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Staatssekretär v. Kiderlen-Wächter f.
lieber bk lebten  Tage - es verstorbenen Staatssekre-

iärs v.  Kiderlen erfährt der „Schwöb. Merkur " folgendes:
Der Staatssekretär weilte, wie seit mehreren Jahren , Über
Weihnachten bet seiner Schwester. Am Freitag abend be¬
fand er sich in einer kleinen Abendgesellschaftbeim baye¬
rischen Gesandten. Dort wurde er non einer schweren
Herzschwäche befallen, die sofort da8 Schlimmste befürchten
licObermebizinalrat Dr . v. Gußmann,  der sofort
gerufen wurde, gab die nötigen Anordnungen . Im Lause
der Nacht wurde Herr n. Kiderlen-Wächter in die Wohnung
seiner Schwester gebracht. Am folgenden Tage wirrde
Geheimrat Prof . Dr . Krehl  von Heidelberg gerufen , der
ebenso wie Obermedizinalrat Dr . v. Gußmann über die
Gefahr  der schweren Erkrankung keinen Zweifel liest.
An den letzten beiden Dagen war Herr v. Kiderlen bei
Bewußtsein, ohne an eine Gefahr zu glauben . Gestern,
früh um 4 Uhr setzte eine neue schwere Herzschwäche ein
und die Agonie setzte ein, die um 7% ttf .r zum Ende führte.

Der Kaiser und Kiderlen -Wächter.
Das Reileidstelegramm des Kaisers an die Schwester

des Staatssekretärs Freifrau v. Gcmmingcn -Gnttenberg ;!
bat folgenden Wortlaut : „Die Nachricht von dem raschen
und unerwarteten Hinscheiden Ihres Bruders erfüllt, mich
mit tiefer Trauer  und trifft mich schwer. Jch ^ N^ e
den Tod eines der bedeutendsten Männer , von besten Wir¬
ken für das Reich so viel zu hoffen  blieb . Gott tröste
Sie über den Verlust eines geliebten Bruders.

Beileidsknndgebungen.
Der Reichskanzler  hat , dem „Schwäbischen Mer¬

kur" zufolge, an den Ministerprästdenten Dr . von Weiz-
säcker  folgendes Telegramm gerichtet: Euer Erzellenz
bitte tch meinen wärmsten Dank für Ihr Telegramm cnt-
gegenzunehmen. Ich bin durch die Nachricht von dem Tode
des Staatssekretärs von Kiderlen -Wächter tief er¬
schüttert.  Wir werden den Verlust dieses, mit so außer¬
gewöhnlicher Klugheit und Willenskraft begabten Mannes
für lange schmerzlich empfinden, eingedenk der hervor¬
ragenden Dienste, die er sich i« unserem Vatcrlande er¬
worben hat.

Der russische Botschafter in Berlin ist beauftragt wor¬
den. der deutschen Reichsregierung das Beileid der russi¬
schen Regierung  anläßlich des Todes des Staats¬
sekretärs von Kiderlen-Wächter zu übermitteln.

Ministerpräsident Poincaro hat den Botschaftsrat an
der französischenBotschaft in Berlin , Graf de Manne-
v i l l e beauftragt , dem Kaiser und der deutschen Regierung
das Beileid  der Regierung der Republik zum Tode des
Staatssekretärs v. Kiderlen-Wächter zu überbringen.

Nachrufe.
Die „3dordd. Allg. Ztg ." und der „Reichsanzeiger " schrei¬

ben zu dem Tode des Staatssekretärs von Kiderlen-
Wächter:

Die Botschaft wirkt um so schmerzerfüllter und er-
schütternöer, als keinerlei Anzeichen bekannt waren , daß
diese kraftvolle Natur den Todeskeim in sich trage . Bis
am Vorabende des Weihnachtsfestes war er rastlos tätig.
Als er zu kurzer Erholung Berlin verließ , kam keinem
seiner Mitarbeiter , die ihn mit ungebrochener Tats¬
kraft  am Werke sahen, der Gedanke, daß ihm die Rück¬
kehr nicht beschieden sein werde. Von Kiderlen führte das
Amt des Staatssekretärs nur 2VZ Ihre . Was seine Lei¬
stungen in dieser kurzen Zeitspanne für unsere auswärtige
Stellung bedeuten, ist erst später im Einzelnen abzuschätzen.
Unzweifelhaft wird aber die Geschichte bestätigen, daß er
die hohen Erwartungen,  mit denen seine Ernen¬
nung zum Staatssekretär begrüßt wurden , in vollem Maße
erfüllte.  Furchtlos und klug in der Vertretung der
Rechte und Ansprüche des Reiches, eisern  in »einen An¬
forderungen an sich, fest nnd rttcksichtslos  in der
Wahrnehmung der Interessen des kaiserlichen Dienstes,
ein unermüdlicher Arbeiter, dem es in allem nm die Sach«
ging, eine starke Persönlichkeit,  in welcher sich alle
Männlichen Eigenschaften klar ausgeprägt haben, so be¬
währte sich von Kiderlen vom ersten bis zum letzten Tage
seiner Amtsführung . Die ihm uLhergetreteu sind, werde»
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seiner von Herzen kommenden Liebenswürdigkeit , hohen
Genußfähigkeit und echten Freundes treue . Sein vor¬
zeitiges Scheiden binterläßt ein« tiefe Lücke nnd bedeutet
einen schweren Verlust für Kaiser und Reich.

Die Nachricht von dem plötzlichen Hinscheiden des
Staatssekretärs v. Kiderlen -Wächter hat in allen politischen
Kreisen Wiens  aufrichtigste und schmerzlich ste
Teilnahme  hervorgerufen . Alle Blätter widmen dem
Staatssekretär warm empfundene Nachrufe, in denen sic
seines kraftvollen, zielbewntzten Wirkens in der Leitung
der auswärtigen Politik Deutschlands gedenken. Sie heben
hervor, baß nicht nur Deutschland, sondern die ganze
europäische Diplomatie in Herrn v. Kiderlen  einen
ihrer markantesten Vertreter , Oesterreich-Ungarn aber be¬
sonders einen aufrichtigen Freund  und überzeug¬
ten Anhänger des Dreibundes verloren habe. Der Tod
des hervorragenden Staatsmannes mitten aus seiner anf-
richtig und konsegnent auf die Aufrechterhaltung - es euro-
päkschen Friedens gerichteten Tätigkeit bedeute einen
großen Verlust  gerade in einer Zeit , welche trotz der
cingetretene» Entspannung noch krisenhaft  ist und die
einen erfahrenen Mann , wie es Herr v. Kiderlen war , in
der Leitung der Politik erfordert,

Alle Pariser Blätter rŷ dmen dem verstorbenen Staats¬
sekretär v. Kiderlen-Wächter eingehende Nachrufe, in wel¬
chen insbesondere aus die Rolle hingewiesen wird, die der
Verstorbene in den deutsch-französischen Marokkoverhcmd-
lungen vorigen Jahres spielte. Der „Temps " schreibt: Der
Tod Kiderlens ist ein Verlust für Deutschland: der verstor¬
bene Staatssekretär war unser Gegner und er war es
häufia in heftiger Weise. Wer er glaubte , seine Pflicht zu
erfüllen und unsere Achtung  ist im gesichert. Er hatte
Eigenschaften des Geistes nnd des Herzens , die das Be¬
dauern rechtfertigen, welches er bei seinen Landsleuten
hinterläßt . — Das Journal des Debats " fällt ein über¬
aus scharfes Urteil  über den verstorbenen Staats¬
sekretär, welcher durch Agadtr die deutsch-französischen Be¬
ziehungen verschlimmert  habe . Das Blatt schließt mit
dem Wunsch, daß sein Nachfolger Frankreich und die Fran¬
zosen bester kennen und Europa die Aufregungen neuer
Krisen ersparen möge. — In ähnlicher Weise äußern sich
„Sidcle" und „Liberts". welch' letztere erklärt : Wir können
nicht vergeffen, daß die besten Erfolge Kiderlens
auf die unverzeihlichen Schwächen französischer
Politiker  zurückznführen sind, Schwächen, deren Fol¬
gen noch heute ans Frankreich lasten.

Die Londoner  Abendvrestc widmet dem Tode Ki-
derlen-Wächters einen sympathischen Nachruf. Das mini¬
sterielle Organ „Westminfter Gazette" erklärt , daß der
Staatssekrteär des Aeutzern immer gut unterrichtet ge-
gewesen sei und ein Mann von Charakter  gewesen ist.
Die dem Conp von Agadir folgenden Auseinandersetzun¬
hat er mit Geschick und diplomatischer Selbstbeherrschung
geführt und sein Vaterland erfolgreich durch die nationa¬
len Leidenschaften gesteuert, ohne Aufopferung seiner Ehre.

Die römischen Abendblätter geben dem verstorbenen
Staatssekretär v. Kiderlen -Wächter eingehende Nachrufe,
in denen sie besten staatsmännische Befähigung hervorhe¬
ben. „Tribuna " betont die Bemühungen des Staatssekre¬
tärs um die Erneuerung des Dreibundes,  dessen
energischer Vorkämpfer er gewesen. Mit chm verschwinde
eine der bedeutendsten politischen Persönlichkeiten der
Jetztzett. „Giornale d'Jtalia " zollt Herrn v. Kiderlen-Wäch-
ter . als den aufrichtigen Verteidiger des
Friedens,  Anerkennung , für den er auch in de« beiden
letzten Monaten energisch gearbeitet habe.

Auf der Suche «ach dem Nachfolger.
Die Frage , wer znm Nachfolger Kiderleu -WächterS er»

nauut » erbe« wird, ist gerade im gegenwärtige« Augen¬
blick von allergrößter Bedeutung . Wahrscheinlich wird ein
Dchlvmat a« diese Stelle berufen werden, der mit den
orientalische» Frage « genau vertraut ist. «nd es ist nicht
an- gefchloAe», daß Frhr . v. Waugeuhei»  nach Berlin
berufe« milch. obwohl er erst vor ganz kurzer Zett feinen
Posten in Konstanttnopel angetreten hat. In eingeweihten
Kreisen glaubt man in ihm den künfttgen Staatssekretär
des Aeutzern zu sehen, um so urehr, als er sich auch der
«WUSfl9€9  WQfCIi etficut

Vom Balkan.
Die Friedenskonferenz wiederum vertagt.

Die Friedenskonferenz ist gestern um 4 Uhr nachmit¬
tags zu iammengetreten und wiederum vertagt worden,
und zwar ans Mittwoch.

In der Sitzung , iu der Danew den Vorsitz führte, er¬
klärten die Türken , daß ihre Instruktionen nnvoll stän¬
dig  seien nnd daß sie nach Konstanttnopel berichten müßten.
Sie seien geneigt, über die Friedensbedingungen stückweise
zu beraten . Die Verbündeten wollten jedoch nicht
darauf eingehen.

Ei« Appell des Königs von Rumänien.
Der König von Rumänien empfing eine Abordnung

des Senats , die ihm ein Adreffe übervrachte. Der König
sagte u. a.: Ich stelle mit großer Genngtnung fest, baß der
Senat vollständig auch dem Standpunkt der Regierung über
die Ereignisse ans dem Balkan  nnd ihre natürliche
Folge für nnsere vitalen Interessen  teilt . Noch
hoffen wir,  daß die gegenwärtige schwierige Lage in
freundschaftlicher Weise  gelöst und mit einem
dauernden Frieden , der von allen ersehnt wird, enden wird.
Die patriotischen Gefühle , die Sie beseelen, sind eine Ga¬
rantie dafür , daß Sie die Gesetze zur Verstärkung der
nationalen Verteidigung aufmerksam studieren werden.
Jedes Mal . wo es sich um ein großes nationales Interesse
handelte, vereinigten sich die Rumänien zu desien Vertei¬
digung. Ich habe die Uebcrzeugung , daß Sie dieser Ueber-
lieferung würdig sein werden.

Der Petersburger Mitarbeiter des „Tcmps" telegra¬
phiert seinem Blatt : Ich erfahre aus absolut sicherer
Quelle, daß die bulgarisch-rumänische Uneinigkeit sich
mehr und mehr zu spitzt.  Die bulgarischen Staats¬
männer halten jetzt die Ansicht aufrecht, keine territorialen
Zugeständnisse an Rumänien zu machen.

Ein italienisch-serbischer Zwischenfall.
Der serbische Kommandant von Durazzo verbot  der

Mannschaft des italienischen Dampfers „Caprcra ", der sich
zur Verfügung des italienischen Konsuls im dortigen Ha¬
fen befindet, ohne seine Erlaubnis mtt dem Lande zu
verkehren.  Der italienische Konsul erkundigte sich da¬
rauf bei dem serbischen Kommandanten nach der Ursache
des Verbotes und teilte ihm mit , daß er das Verkehrsver¬
bot zwischen der „Caprera " und dem italienischen Konsulat
weiterhin nicht zulassen könne. Gleichzeitig benachrichttgte
der Konsul die italienische Regierung hiervon. Diese
beauftragte ihren Vertreter in Belgrad , geeignete Schritt«
bei der serbischen Regierung zu unternehmen.

Berlin —München.
Der Kaiser und der Prinzregent Ludwig von Bayern

tauschten anläßlich des bevorstehenden Jahreswechsels
folgende Depeschen aus.

Der Kaiser  telegraphierte:
Noch ganz unter dem schmerzlichen Eindruck der trau¬

rigen Veranlassung meines letzten Besuchs stehend, ist
tiefeurpfundenen Worte , mit denen Du Deinen und der
zugleich in Biktorias Namen unsere wärmsten Glück-
nnö Segenswünsche zum Neuen Jahr anszusprechen.
Gott der Herr erfülle Dich mit Kraft aus der Höhe für
das schwere Herrscheramt nnd schenke Dir das schönste
und stete Herrfcherglück: Deines Volkes Liebe und Ver¬
trauen , die Deinem teuren Vater in so reichem Maße
zuteil geworden sind. Wilhelm.

Prinzregent Ludwig  erwiderte:
Gerührten Herzens danke ich Dir aufrichtig für die

tiefempfundenen Worte , mit denen Du Deine und der
Kaiserin Wünschen zum Jahreswechsel Ausdruck gegeben
hast. Möge Gott diesen Wünschen Erfüllung verleihen.
Ich werde alle Kraft etnsetzen, um getreu dem Vorbild
meines verewigten Vaters mit Gottes Hilfe meinen
Pflichten gegen mein Land und gegen das Reich gerecht
zu werden. Ich wiederhole von Herzen meine und der
Meinen Glückwünsche zum Jahreswechsel . Ludwig.

Waffenstillstand iw Saarrevier.
w. Saarbrücken , 30. Dez. Iu der bereits angekündig-

tcn Revierkonferenz der Christlichen Gewerkschaften am
Montag in Saarbrücken wurde nach viereinhalbstündiger,
teilweise sehr erregter Debatte die gestern »ovgelegtr, de»
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Streik vermeidende Resolution drS Christ¬
lich« GewerkschastSvorstandes  angenommen . Gegen
die Resolution stimmten  etwa IM von den insgesamt LM
Delegierten . Damit ist die Streikverkündnng der Saar,
gewerkschafte» für den 1. Januar wieder aufgehoben. Die
Resolution spricht nicht von einer Anfhebnng deS Streik-
befchluffeS, sondern von einem Waffenstillstand, «m
zunächst abzuwarten , ob die Bergwcrksdirektion ihr Ver¬
sprechen wegen weiterer Lohnerhöhungen auch ausführen
wird . Laut Resolution wurde beschlossen, eine zwölf-
gliedrtge Kommission  einzusetzen , die darüber
wachen soll, ob die Versprechungen erfüllt werden , und ob
den Arbeitern künftig eine Regulierung der Schichtlöhne
-«gebilligt werden wird . Weiter sollen Untersuchungen
über die Lohnuntcrfchiede in den einzelnen Inspektionen
angestellt werden . Weiterhin soll festgestellt werden , ob mit
Rücksicht auf die Verkürzung der Schlepperzeit Gedinger-
höhungen vorgenommen werden. Die Konferenz erwarte,,
daß in Zukunft Veränderungen oder Ergänzungen der
Arbeitsordnung mindestens vier Wochen vorher den Aus-
schußmilgsiedern zugestellt werden, und daß diesen Mit¬
gliedern GelegenheU gegeben wird, Gegenvorschläge zu
machen.

Reichstagsabgeordncter Giesberts  und Landtags¬
abgeordneter I m b u s ch hatten gestern Vormittag eine län¬
gere Besprechung mit dem Vorsitzenden der königlichen
Bergwerksdirektion zwecks Erzielung weiterer Zugeständ-
niffc. Geheimrat Fuchs erklärte , datz keinerlei Maß¬
regelungen  wegen der gegenwärtigen Bergarbeiter¬
bewegung erfolgen sollen und sagte eine wohlwollende
Nachprüfung der Schichtlöhne zu.

Rundschau.
Eine Erinnerung an große Zeiten.

Aus Königsberg  i . Pr .. 80. Dez„ wird gemeldet:
Bei Tauroggen , auf russischem Boden, erfolgte heute dre
Weihe des Denksteins,  den Gras York fernem Vorfahr
in Erinnerung an die vor 300 Jahren zwischen dem preu¬
ßischen Generalleutnant v. Bork und dem rusirschen Gene¬
ralmajor v. Diebitsch zu Tauroggen geschloffene Kon¬
vention errichten ließ. An der Feier nahmen außer den
Mitgliedern der Familien Bork und Diebitsch Vertreter
preußischer und russischer Zivil - und Militarbehörden teil.
Bon preußischer Seite war u. a. anwesend: der Oberpran-
dent der Provinz Ostpreußen v. Windhrim, der! Komman¬
dierende General des ersten Armeekorps v. Kluck. der Vor¬
sitzende des Provinziallandtages von Ostpreußen Fürst zu
Dohna -Schlobitten , der militärische Bevollmächtigte an
dem russischen Hose, tznneralleutnant Burggraf und Gras
zu Dohna -Schlobitten, Generalleutnant v. Guretzki-Cor-
nitz-Königs.berg, Generalleutnant v. Below-Jnstc^ vurg,
Obcrauartmelfter Generalmajor Graf Waldersee-Berlin,
der Vorsitzende des Provinzialausschusses der Provinz Ost¬
preußen Jungschulz von Röbern , Generallandschafts-
direktor Gel,. Ober-Reg.-Rat Kapp, der Landeshauptmann
der Provinz Ostpreußen von Berg . —B "« russischer SeiA
wohnten n. a. der Feier bei : Fürst Wasstltscrkow, General
der Infanterie von Martson -Wilna . der Gouverneur des
Gouvernements Kowno Kammerherr von Kulomsin-

deutschen Teilnehmer , die sich von Tilsit aus im
Gonderzuge bis zur Grenze und von dort zu Wagen nach
dem Denkmalsort begeben hatten , wurden hier von den
russischen Festteilnehmern begrüßt. Fürst Wassiltschrkow
u«d der Gouverneur des Gouvernements Kowno waren
am Erscheinen verhindert,  desgleichen der Gene¬
ralkommandant des Wilnaer Militärbezirks , der durch den
General v. Rennenkampf vertreten wurde. Das Denkmal,
ein schlichter, zwei Meter hoher Wirbel aus schlesischem
Granit mit Inschriften in deutscher und russischer Sprache,
war mit Girlanden und deutschen und russischen Fahnen
geschmückt. Graf Yorck v. Wartenburg  hielt eine An¬
sprache, in der er der Ereigniffe vor hundert Jahren und
der damaligen preußisch - russischen Waffen¬
brüderschaft  gedachte. Er brachte zum Schluß ein Hoch
auf den Kaiser von Rußland aus . General v. Rennen-
kampf  erwiderte in deutscher Sprache mit einem Hoch auf
den deutschen Kaiser. Dann wurden Kränze niedergelegt.
An die DenkmalSseier schloß sich ein Frühstück, in dessen
Verlauf der kommandierende General v. Kluck in ruf-

sischer Sprache auf die russische Armee.  General
v. Rennenkampf in deutscher Sprache auf die deutsche Armee
ein Hoch ausbrachteu . Letzterer toastete dann auch âuf den
Grase« Yorckv. Wartenburg , und Graf zu Dohna ->!- chloblt-
teu, der Militärbevollmächtigte am russischen Hofe, sprach
auf deu Fürsten Wassiltschikow. Nach dem Frühstück fuhren
die Festteilnehmer nach Tilsit , wo Graf Dorck zu eruem
Effen im Kreishansr geladen hatte.

Landtagsebgcordncter Funk mandatsmüde.
Der Frankfurter fortschrittliche Landtagsabgeorbnetc

Karl Ludwig Funk,  ein wegen seiner lautereu Gesinnung
und seines klaren Urteils von allen Parteien hochgejchatzter
Parlamentarier , wird , wie wir schon mittciltcn , kein
Mandat zum Landtag wieder übernehmen. Er begründet
diesen Beschluß in einem Schreiben an den 2. Vorsitzenden
der Fortschrittlichen VolkZpartei (das Amt des 1. Vorst^en-
den bekleidet Herr Funk selbst), dem wir folgendes ent¬
nehmen : „Das Vertrauen der Frankfurter Burger,chaft,
welches meine öffentliche Tätigkeit zu meinem Stolz und
meiner Freude während drei Jahrzehnten unerschnttert
begleitete, hat mich vor wenigen Wochen erneut ans ftch»
Jahre zum Ehrenamt eines Stadtverordneten berufen
Dicscm Rnf glaubte ich noch einmal folgen zu sollen, ob¬
gleich bas Maß meiner beruflichen und öfftntlichey Pflichten
einen Umfang erreicht hat, der ihre gewissenhafte ErM-
ung , ohne Benachteiligung meiner Gesundheit, aus die
Dauer uumöalich macht. ES leitete mich dabei die Erwäg¬
ung , daß die neue Phase, in die unsere Stadtverwaltung
einqetreteu ist. vielleicht den Rat und die Mitwirkung
gerade der älteren Mitglieder der Stadtverordnetenver¬
sammlung einstweilen noch wünschenswert erscheinen laßt.
Dieser Entschluß aber macht cs mir unmöglich, ferner noch
den nicht geringen Anforderungen eines Mandats zum
Hause der Abgeordneten gerecht zn werden. Ick sehe mich
daher nach gewisicnhafter Erwägung gezwungen, mein
Landtagsmandat mit Ende der lausenden Lcgislattrrperiode
niederzulegcn ."

Spionage i« Schlesien.
Bei den zuständigen Behörden in Breslau ist, wie ein

Telegramm von dort vom 80. Dez. meldet, von etiva dreißig
Verhaftungen , die unter Spionageverdacht erfolgt fem
sollen , nichts bekannt. ES handelt sich wohl «m _die Auf¬
bauschung der Tatsache, daß am 7. November drei Verhaf¬
tungen vorgenommen worden sind. . ,

In So Sn o wie e sind zwei österreichische
Reserveoffiziere  und eine Dame unter dem verdau,-
der Spionage verhaftet worden. Es handelt sich nrn den
Vorsteher des Einkaufsbureaus der Hultschinsky-Wcrke
ln Sosnowice und dessen Frau sowie «m einen Ingenieur
der Keffelwerke Fitzner «. Gamper. Welcye Vc-dachts-
Momente zur Verhaftung geführt haben,- konnte btt- jetz.
nicht in Erfahrung gebracht werden, da d,c russischen Ve-
Hörden jede AuSknnft verweigern.

R evolutionäre Bewegung in Spanien?
Eine neue revolutionäre Bewegung soll öcm Pariser

Journal zufolge in Spanien bevorstehen. Das Blatt will
wiffen, daß mehrere Kompagnien der spanischen Zwilgarde
längs der französisch-spanischen K̂inie ausgestellt morden
sind und sämtliche Wege von Truppen beseht norden
seien, um eine genaue Kontrolle an d ^ n Reisen
den,  die nach Spanien wollen, ansnben zu können. Jur
Begründung dieser Maßregel wird angeführt , daß dre spa-
nisch-- Regierung die Einichmuggelung von aj-
fen und Munition  befürchtet . Wie es hertzt, ist ein
neues politisches Komplott entdeckt worden . AngÄlich sol¬
len spanische Revolutionäre beabsichtigen, gelegentlich der
binnen kurzem zu erwartenden Eiseubahnerstreiks eruen
Putsch  zu versuchen. Die Polijei trifft arlgenb!lc-.lrch me
iniifassendsten Maßnahmen zur Entdeckung des Herdes der
neuen Verschwörung.

Die kriegsbereite Türkei.
In Konstantinovel verlautet , der Rat der Generäle

gab ein Guiachte« ab. das Heer sei kr rc g sb c r ei t. Die
Verantwortung für die Fortsetzung des Krieges muffe der
Negierung überlasten bleiben.

Eine Carnegie -Stiftung
Carnegie stiftete von neuem 100 Million  e u M a r k

für wohltätige Zwecke. Ferner Carnegie erklärt , daß
er bereit sei sich an die Spitze eine-- Ausschusses !jtr
die Balkännotleidenden  zu stellen, um Geld für
diese zu sammeln.

Friedliche Eroberung.
Zwischen den beiden vereinigten Staaten von Nord¬

amerika und Kuba ist ein Vertrag unterzeichnet worden,
der eine Vergrößerung der uordamerikanischeu Marine

station Guantanamo Vorsicht. Die Bereinigten Staaten
verzichten mtf ihre iw Vertrag von 1603 festgelegten Rechte
in Bahia Honda, an der Nordküste der Insel Kuba, wofür
ein großes Gebiet um Guantanamo , das dre Waffer-
lettungsquelle des Hafens umfaßt, den Vereinigten Staaten
zngesprochen wird . Der Vertrag bedarf noch der Be.
stätignug durch das kubanische Parlament.

Arbeiterbewegung.
Die Tarisverhandlnngen i« Baugewerbe.

Die Tarifverhandlungen für das deutsche Baugewerbe
fanden Sonntag in München «nter dem Vorsitz des Ge-
werbegerichtslettcrs Dr . Prenner statt. Eine Eint gung
konnte nicht erzielt werden, ^ er Vorsitzende vertagte die
Verhandlungen ans den 21. und 22. Januar . Di ^ c ! llenin Berlin fortgesetzt werden und zwar unter dem Vorsitz
Dr . Brenners.

Ein Rresenstreik.
Hnn . crtaiiscnd Gewandarbeiter  ft » New-

Bork, die zn den schlechtest bezahlte« Arbeiter « der Stadt
gehören, sind in den Ansstand getreten, um dre BewiLlgnug
höherer Löhne  durchznsetze«. Dabei kam es, nament¬
lich in dem Stadtteil Williamsbnrgh , z« Unruhe «.

Lokales.
Wiesbaden. 81. De rber.

Silvester.
Immer weiter rückt der Zeiger der Weltuhr , Minute auf

Minute , Stunde um Stunde zieht vorüber , ratlos , es
wechseln die Tage, die Wochen, die Monate , die Jahre , dre
Jahrhunderte tn ununterbrochenem Kreislauf . Das Alte
fällt «nd neues Lebe« blüht aus den Ru,neu ! Das alte
Jahr , tu seinen wannigfaltigcn Erinnerungen , taucht im
fliehendem Jahrhundert unter und sttht nnr ft» Geiste der
Weltgeschichte in nnanslöschlichen Buch staben grschrieben
und lebt da fort in alle Ewigkeit. Das alte Jahr ver¬
schwindet, und mit ihm ein Stück unseres eigenen Lebens,
ein Stück unseres eigenen Fuhlens und Denkens , undwrr
spüren an der Wende des Jahres genau dm neumr Gerst
der da eiriherziebt über die Menschlichen Gefilde. ^ a-> gute
alte Jahr ! Wie ist es treu mit uns gewandert, Schritt ftir
Schritt , hat uns in Freud und Leid, in Glück und l. nglück
treu zur Seite gestanden, und nnn stehen wir an der Bahre
des Neben alten Jahres , um es in einigen Stund -u m
Grabe der Bergangenheit nntertanchen zu sehen. Nu«. fahre
wohl, du alter Geselle, und möge auS deinen Gebeinen
ein neues , kräftiges Leben erstehen. __

Noch einige Stunden , und die Glocken hoch vom Turme
verlünden in feierlichem Schlage ein neues Jahr . Nur ein¬
mal wird dieses Jahr leben, nur einmal hat das alte Jahr
unser Erdcndasein erschaut, ist entschwunden in das Toten¬
reich des VergeffenS. um nie mehr den Weg zurück zu gehen.
Und alles, was das alte Jahr mit sich gebracht, das Gute
und das Böse, es ist geschehen, vielleicht so manches auch,
was nie mehr zn ändern , nie mehr zu bessern ist. Wann
wäre eine günstiger- Zeit , als gerade am heutigen Srloeste . -
taae, um einen Rückblick ans daß vergangene Jahr zu wer¬
fen! Wie tobte mitunter ein bitterer Kampf in unserer
inneren und äußeren Politik , wie gespannt war d e Lage
noch vor ganz kurzer Zeit , wie hallte Europa bereits von
kriegerischem Waffenklang, und doch schwebte die heilige
Frtedenspalme über den erhitzten Häuptern «nd Wei «-
tracht, heil'ger Friede zog auch bei «ns wie der ein. Draußen
im rauhen Kampfe des Lebens, da hinterlietz das alte Jahr
so manche tieft Narbe, so manche blutende Wmrde,
dennoch stehen wir heute, nen ansatmend vom Drucke der
verworrenen Geschicke, an der Schwelle des uenen Jahres.
Ein neuer Geist belebt uns . neneS Leben zieht mit dem
neuen Zeitabschnitt bei uns ein, »nb darüber stehe« wir
als Menscheu, die menschlich fühlen und handeln sollen.

Und die Glocken ertönen in alle« Harmonien , Posaunen
schmettern in die Nacht. Gläser kochenden Wunsches klingen
klirrend aneinander , mit dem Dust würzigen Glühwein - ist
die Luft geschwängert, und freudetrunken fallen sich die
Menschen frat den Hals . „Profit Neujahr " hallt eS stürmM
durch die Gaffen, wie ein schwellender Orkan braust der
Wtllkommensruf des neuen Jahres daher. Frohe Menschen,
frohe Lieder, fröhlicher Vccherklaug und Wermüttge Ans-
gclaffenhcit hallt uns entgegen, wenn der Zeiger „IMS er¬
reicht hat, und Glück- und Segenswünsche schwirren dr^
die Lust, begleitet von dem Wunsche, den auch wir unseren
Lesern znrufen : . ,

„Prosit Neujahr !"_ _ _ _

„Ihr Lohengrin ".
Gin Neujahrsmärchcn aus unserer Zeit.

Von Fr . Schwab.
Da sitzt zu Silvester ein Figürchcn mit gefalteten Hän¬

den im Lehnstuhl am Fenster , von einem leichten, weißen
Wolleshawl graziös umwallt , und schaut sinnend hinaus tn
die dämmerige Wintcrlandschast.

Das mutet an wie solch ein zartes „Meißner " abtt
in Fleisch und Blut , rosig, duftig.

Ein Traum — zieht die Vergangenheit : Kindheit und
Jugcndhoffen — im Glanze hochgespannter Erwartungen
vorüber . Das Figürchen räuspert sich. Der träumerische
Blick fällt auf den Finger , den ein dicker Goldreif seit
einem Jahre so fest umspannt - viel zu massiv und schwer
kür solch zartes Händchen! . . . Wie doch soviel a n b e r s hatte
sich Elsa ihren Auserwählten gedacht! . . . Groß, blond,
schlank, mindestens einen Künstler. Dicht« , vielleicht auch
einen Arzt , höherer Beamter ober etwa einen Oftrzier —
jedenfalls einen schneidigen Kavalier ! So dachte sie sich
ihren „Lohengrin": ohne Anhang, so etwas sagen-marchen-
haft, der fernen Welt ihrer Träume entstiegen: nur ans
sie selbst angewiesen und ihre schwärmerische Liebe.

Und ihr künftiges Heim sollte dementsprechend ein son¬
niges Dornröschenschloß jungen Glücks darstellen. —

Wie aber sagt doch immer Tante Müller ? (Me Tante,
die man reden lasten mnß, weil sie keinen Widerspruch ver¬
trägt .) „Ja, " sagt sie. „liebes Kind, im Leben kommt's doch
immer  anders , immer anders !"

Die gute Tante ! Ihr energisches Zureden hat eS er¬
reicht, die Vcrnunftheirat zustande zu bringen . Herr Karl
Schnitze ist Kaufmann . Er hat ein bedeutendes Zigarren¬
geschäft in der vornehmsten Gegend der Stadt . Er ist von
untersetzter Statur , Vterztger , hat schwarzes Haar , einen
martialen Schnurrbart und neigt zu starkem Embonpoint . . .

Er ist strebsam. Das ist wahr . Aber er ist doch furcht¬
bar langweilig , dieser Lohengrin . . . Er hat unter anderem
die Angewohnheit, bereits Gesagtes des öfteren zu wieder¬
holen. obschov deutlich genug Ella de« Mangel av jed^Jntrreffr zeigt sei« Geschäft scheint ihm bU

vSmniHnriip su sein . . . er ißt gerne und viel, liebt einen
wohlgeordneten Haushalt , ja er rügt sogar mit pedalttischcr
Strenge ein etwas bestaubtes Möbelstück . . . „Bei
war dies so" und „bei Mama war rencs anders Hm . . .
Mit Vorliebe kleidet er sich in graue Farbe , tragt dunkle
Krawatten und ist von äußerst gcd:egener Erscheinung
ihr — Lohengrin . . .

Ja , ja ! Das Meißner ',igürchcn im Lehnstuhl seufzt ttef
aus. Der verheiratete Stand ist doch so ganz anders . . .

Was wird das neue Jahr bringen ? Eine — Aenderung?
Wär 's möglich? Elsa hat auch die ungewünschte Schwieger¬
mutter mit in die Ehe bekommen: und wenn auch die
Witwe Schnitze nicht mit dem jungen Paare znsammen-
wohnt so kommt sie doch des öfteren, die Kinder zu be¬
suchen.' Besonders in letzterer Zeit . Seit vielen Jahren ist
sie eng besreundet mit Tante Müller . Als Weihnachten vor
einem Jabre die Verlobung gefeiert wurde , hatte sich Elsa
ein Perlenkollier gewünscht. Statt besten schenkte ihr der
Bräutigam — eine Teemaschine. Merkwürdig . Immer

anders " !
Na — er ist halt riesig praktisch. Nnd nnn dieses

Jahr ? Sie hätte sich so herzlich über den Besitz eines jener
winzigen sallerdingS sehr subtilen) Rehpintscher gesrent,
die eben die Damen allerorts Mtnehmen . Karl kannte
ihren Wunsch. Trotzdem kanfte er ihr — einen Kinder-
wagen . . .

Immer anders!
ES ist schon so weit gekommen, Saß jed'eSmal, wenn er

etwas aussprtcht. ihr daS Gegenteilige vor Augen schwebt.
MG er meinte unter anderem: „Wenn wir bann daS

Baby haben (natürlich einen Sohn . . .), dann muß das
Kind doch auch gleich seinen Wagen haben!"

Ha, ha! Als ob sie — ihr Baby (natürlich eine Toch¬
ter . . .) anderswohin , als in das rosenrote Nestchen betten
würde , das die gute Tante unter den Ehristbanm schmug¬
geln ließ!

Und so ist „bas Baby" jetzt schon zum Streitobjekt ge¬
worden . . .

Wie knallen vor dem Fenster die „Frösche"! Die
Straßenjunge« brennen da PereitS Feuerwerk ab, trotz de«

Polizeiverbot . Elsa ist stark erschrocken. Es ist gut, baß
inst die Schwiegermutter eintritt und Elsa umfatzt, denn die
unge Frau ist einer Ohnmacht nahe. Merkwürdig ! Immer

„anders " . . . Wie ist es nur , daß plötzlich — in diesem
kritischen Augenblicke, der alte Widerspruch verjagt und im
Dämmerschatten versinkt? „

Gerade, als Elsa in das gütige Antlitz der „Mutter
schaut!? Was sind das doch für prächtige, lrebc Augen, bi-
da voll warmer Liebe und Zärtlichkeit aus dem Meiß»
Figürchen ruhen ? Wo hat nur Elsa solch unendlich lieb«-
volle , gute Augen schon einmal gesehen? " Draußen iaiich°
dir Siratzenjugend , schlendert unbarmherzig ihre Bomben,
und Mutter und Elsa verlaffeu den mit weihnachtlicher
Tanne geschmückten Raum.

NaÄ wenigen Stunöen läuten die Silvesterglo ^ e.: .
Daö neue Jahr bricht an . . . Leuchtenden Blicks beugt sich
Herr Karl Schnitze über das jäh erblaßte Meißener Figür-
chen. das da im spttzenbebecktcn Muschelbett festlich ruht un
mit verklärten Auge» zu ihm emporschant! Sie hat sie
plötzlich herausgefunden , diese strahlenden Augensterne,
wie ste nnn voll warmem Glück auf der zappelnden kleine
Menschengestalt ruhen , die der glückliche Vater froh cmpo
hält . - Ihr Lohengrin?! . . . „®t« Sohn . • • - «
Sohn ." jubelt er. — Aus den Wolltüchern heraus guckt ein
rosiges Lebewesen: so verwundert und erstaunt wie da»
neue Jahr selbst: und es freut sich unbewußt , daß es nun
einmal wieder - und auch hier " "immer anders wer
— und dem Herrn und der Frau K. Schultze nicht ettv
gar ein zartes Mägdelein , sondern ein kra ftiger^ stolzerStammhalter beschert worden ist: wahrscheinlich, damit m
gute Tante Ftfi ihr prophetischesWort erfüllt steht: „Siehst
du. liebes Kind, im Leben kommt es meist —

„Immer anders !" . . . .
Aber die gütige Vorsehung hat es mit den uienschllwe

Zielen gar weise eingerichtet. Die Heimatgestade dê g»«
ßenden Schmanenritters versinken in iĥ e Märchen«>»
zurück vor dem erhabenen schlichten Glanze einft -v
Wirklichkeit und der Wahrheit in der Natur.

So umfaßt unsere junge Frau Elsa mit heißem Da»»'
gesübl ihr liebeL Kindchen, das güttge NeujahrSgeWem.
«lls Gewähr reinen GllÜG und künftige«, baaerv »»*
Friede«».
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So « der „St
Dienstag

m „«üddentscheu ". Nachdem die Absicht des
eE. ."r °ß tnf,ttftrteHett Hugo Stinnes , die Stadt Mann-

. . mi_ 'a‘° aus -einer von ihm zu erbauenden Gasfern,
m- Ufi" "U t’et,or ®en' gescheitert ist, trägt Stinnes sich, wie
nnn sl ! « anderen großzügigen Idee . Er will
. . ^ . a ,t,cn &er  Süddeutschen Eisenbahngesellschaftalle
me a o^en, die ihm nach seinen Wünschen zu wenig er-
rag ^ -ch und und dann den Sitz der ganzen Gesellschaft

au ^ Hessen verlegen. Mit Freiburg i. Br ., Karlsruhe und
er  deshalb gegenwärtig in Verhandlungen.

. rCn  f n!* cr nur  die Essener Straßenbahnen und die
s-tzt ebenfalls gut rentierenden Wiesbadener
^trancnbahnen.  Der Sitz der Gesellschaft soll dann

ff. u.orf werden. Fraglich ist nur , wer ihm die schlecht
rentierenden Bahnen abnehmen wird . So besitzt er in
..' -sien noch 6 Nebenbahnen dieser Art . die sich kaum oder
nu . äußerst mäßig rentieren . Da der hessische Staat einen
.,mtf nach den Wünschen des Herrn Stinnes ablehnt , so
!ucht er tte jetzt an die hessische Eisenbahn -Aktiengesellschaft
in Larmstadt , die seit dem 1. Mai d. I . besteht, und der
auoz die Darmstäöter Straßenbahnen angehören , zu ver¬
kaufen, v̂ie man weiter hört, besteht in der dortigen Stadt¬
verordnetenversammlung wenig Neigung , den Wünschen des
-oerrn StinneS entgegenzukmmnen.

Ebel, ein geborener Wiesbade-
^etztcn̂ ®SL K° “r "UL Rechtsanwalt war , beging am

£ « »* • re-1« DoIIer  geistiger und körperlicher
m  Geburtstag . Der Jubilar ist der Sohn

e£. Pr-eI ,tQötamtm£mne8  in naflauische«^freut sich einer großen Beliebtheit . SeitÄJL®. S«*Ä^?et sich Geheimrat Ebel außer Dienst,
rornrf! 6"« 0 ^ahre rastlos tätig gewesen ist. Zahl-

attkn Herr^ darnach ? ^ lumenspend-n wurden dem
w Mukhtar in Wiesbaden . Der bekanntlich inine Bulgaren schwer verwundete tür-
;x " .e rfniViff/ .Mâ rnuö Mukhtar Pascha, der in dem deut-

lUt  Konstantinopel Ausnahme gefunden hatteund fetzt als geheilt entlassen werden konnte, wird sich in
LKMer Stodjjc zur Kur nach Wiesbaden begeben.
^ .. Knrdirektor v. ESmeyer (1. Jan . 1898 bis 1. Jan . 1913).
Fünfzehn Jahre sind vergangen, seitdem Herr v. Ebmener

Smtze. unserer Kurverwaltung getreten ist und die
Geschäfte der,eiben lenkt und leitet . Ein Rückblick auf
diesen Zeitraum läßt unschwer erkennen, daß unter seiner
buhrung die Entwickelung der Kurverhältniffe sich stets in
aufneigender Linie bewegt hat. Seine Leistungen und sein
zielbewußtes Handeln, unterstützt durch reiche Erfahrungen

fnipctc « Lebensstellungen, haben einen sichtbaren
.ciederichlag gefunden sowohl in dem Aeußeren unserer
Kurstadt, als auch in dem buntbewegten Bilde unseres
internationalen Kirrlebens. Unter den vielen Neuerungen,

•t öer Kurverhältnisse unter seiner Leitung
mit sich gebracht hat, verdienen die Reorganisation der
^rinkkur am Kochbrnnnen und ihre Nebernahme in städtische
megle, die Erbauung des neuen Kurhauses und die des
neuen Badhauses besonders hervorgehoben zu werden. In
Wort und Schrift ist der Kurdirektor für diese Ideen cin-
getreten, deren Verwirklichung ihm in der Chronik irnserer
Knrstadt ein bleibendes Andenken sichert. Für die In¬
teressen seiner Beamten stets wohlwollend besorgt, ist er
besonders für den Ausbau des Kurorchcsters und für die
materielle Sicherstellung der Musiker in hervorragender
Weise tätig gewesen. — Was uns den Kurdirektor besonders
lieb und wert macht, ist sein offenes, liebenswürdiges
Wesen, gepaart mit dem sicheren Auftreten eines erfahrenen
Weltmannes . Jeder verkehrt gern mit ihm, in dem Be¬
wußtsein, bei ihm stets ein offenes Ohr und eine hilfs¬
bereite Hand zu finden. Nicht allein in den Kreisen unserer
Bürgerschaft, auch unter den Kurfremden erfreut er sich
der größten Sympathien . Möge es dem rührigen und
bewährten Chef der Kurverwaltung vergönnt sein, auch
fernerhin die Interessen der schönen Kurstaöt mit derselben
Schaffensfreudigkeit und mit gleichem Erfolge zu fördern
nrw zu vertreten , wie seither. An allseitigem Vertrauen
dürfte es ihm gewiß nicht fehlen.

Daukschreiben. Der HofbäckereiW. Berger , Bärenftr . 2,
ging folgendes Schreiben zu: »Ihre Königl . Hoheit, die
Frau Großherzogin-Mutter von Luxemburg , Herzogin von
Nassau, sprechen Ihnen und den Mitnntcrzeichueten der
Glückwunschadreffezum höchsten Geburtstage höchstihren
herzlichsten Dank für treues Gedenken aus ."

Zum Neaimentsiubiläum der 86er. Wie verlautet,
werden die Offiziere und Mannschaften des Füsilier -Regi¬
ments Nr . 80 anläßlich des Negimentsjubiläums die Er-
laubnts zum Tragen des Roßschweifs als Helmzier erhal-

Ebdes mn  rmsenrr Stammtisch.
Virreche:  Gure beisamme! Schorsch mach emol Blatz,

du maßt doch detz ich als Aeltster immer owe am Disch sitze
nun deß werschte doch von deiner Schulzeit her noch wisse,
''eß merr deß Alter ehren soll, also gerückt!

Schorsch : Nor emol e bisje langsam mit de arme
•3ei± unn zudem wo merr de aanunndreißigste Dezember
schreiwe. hoffentlich habt err doch heit Owend Urlaub krieht,
deß merr hier detz alte Johr gut beschließe nnnn deß neie
Fohr eweso gut aafange kenne; am neetige Bockbier unn
Wunsch werds unser Wertt jo nit fehle löste, wie mcrr de
Christian vorhin im Vertraue vervote hott.

Hannphilipp:  Merr brauche kaan Urlaub , wann
rerr aach verheirat sinn, wann merr haam kumme unn

Me Alt will schenne, dann leh ich err cnn Boge Babicr «ff
V Disch unn e Bleifeder debei unn saan noor „lieb Fraa,
chreib alles, was de uff Seim Herz host unn watz dich drickt
hee uff, morje frieh beim Kaffee lees ich's Sann ganz

'eWissehaft üorch"; dann giehn ich in mein Kahn unn ich
lach e Wett, in zeh Minute schloof ich wie e Dax!

Dir reche : Ja , du bist e Gemietsmensch, so e Pfleg-
ratikns . dich kann so leicht nix aus dem Gleis bringe;
wer ich wollt dich emol frooge, hoste nitt do owe nff'm
Hesterwald enn Namensvetter ? Die Woch hunn ich irgend¬
wo gelefe, deß in Owerhattert e Vorjemaaster , der sich sonst

) ' 'erbraner schreibt, vnnn seim Kraal gewchnlich Hanu-
'hilipp benamst werd. Detz deht ich merr awer nit gefalle
'offc! Jwrigens mntz Sei Dobbclgüngcr schon e ziemlich
'ft Kneppche sei, weil cr schunn seit 1358 Dorfowerhaupt iß;
Kwebei bemerkt, leiht der Ort im Nassauische, im Preißische

kämmt su ebbes nit so leicht vor ; also Kumbär , mann de
«r Snmmer Wider nvoch Frickhofc in die Luftverännerung

i iihrscht, besuch emol de Hannphilipp Nr . zwaa.
. Schorsch: No. warum solssS fu ebbes nit gewe?
«der Mensch soll so enn Doppelgänger hawc, so lest merr.

Wiesbadener General.Arrzelger
ten. Die endgültige Entscheidung erfolgt naturgemäß
erst kurz vor dem Jnbilänmstag.

Vom West!. Bezirkverein bezw. dessen Vorstand wird
uus unter Bezugnahme auf unseren Artikel in Nr . 303
über die Errichtung eines Bauhofs auf dem Gelände Ser
ehemaligen Jnfanteriekaserne in inrmittclbarer Nähe des
zukünftigen Schwimmbades geschrieben: Leider ist es Tat¬
sache. daß der Magistrat auf der genannten Stelle die Er¬
richtung eines Bauhofs plant . Uns ist dieser Plan schon
längst bekannt und ist schon in wiederholten Eingaben be¬
kämpft worden unter Hinweis auf die Nachbarschaft des
zukünftigen Schwimmbades und d« neuen höheren Mäd¬
chenschule, sowie der Störungen und Belästigungen der
Nachbarschaftund der Errtwcrtung des übrigen , von der
Stadt selber erworbenen Geländes . Wenn ŝ on ander¬
wärts solche Anlagen in die Peripherie der Städte verlegt
werden, so Hielten wir dies für eine Weltkurstadt erst recht
geboten. Leider aber haben wir auf unsere Eingaben nur
ablehnende Antworten erhalten , sodaß wir jetzt unsere
Hoffnung auf die Einsicht der Stadtverordnetcn -Versamm-
lnng setzen müssen.

Volkstheater . Das Volkstheater bringt weben ein
Lebensbild in vier Akten von Franz v. Schönthan, „Das
letzte Wort", zur Aufführung , und zwar recht gut. Die alte
Geschichte vom Fehltritt und Ungehorsam der Tochter, dem
seelischen Leiben des gebeugten Vaters , und zum Schlüsse
das große Verzeihen mit dreifacher Verlobung . Unter der
Spielleitung Max Deutschländers  wurde recht brav
gespielt, und man empfand es angenehm, daß man sich im
Volkstheater noch Mühe gibt, Rollen zu lernen und ein
Stück nach besten Kräften heranszubringen . Sehr gut waren
die Herren Dentschländer und Ludwig  als Bruder
Mantius und Herr Heuberger  als Jordan . Weniger
gefielen uns Herr Christ,  der immer denselben Ton an¬
schlägt, und Herr Da n n e r t in seiner Hilflosigkeit. Herr
W i 11m ftn n als Intrigant mar gut . Die Damen Beh¬
rens  als Baronin von Vagolaff , R a m i n als
Gertrud und Fr . Heuberger  als Elly taten
nach jeder Seite hin ihre Schuldigkeit. Die Aufführung
war jedenfalls recht abgerundet und sehenswert. p.

Zur Fleischtcnerrmg. Mit Gültigkeit vom 1. Januar
wird der Ausnahmetarif für frisches, nicht zubereitetes
Fleisch von Rindvieh usw. zum Verbrauch im Jnlande für
die Dauer seiner Gültigkeit auf frisches, nicht zubereitetes
Fleisch von Kaninchen  ausgedehnt.

Angestelltenversichernng. Obschon die Angestclltenver-
stcheruug am 1. Januar k. Jk>. in Kraft tritt , ist noch eine
erhebliche Anzahl Angestellter mit der Ausstellung der
Versichcrungskarteu inr Verzug. Die ordnungsmäßige
Anlegung der Versicherungskarten ist dadurch bedeutend
erschwert. Die Säumigen werden dringend darauf aufmerk¬
sam aemackt, die Ausstellung einer Versicherungskarte bei
der Ausgabestelle für die Angestelltenversichermig im
Städtischen Verwaltungsgebäude , Marktstraße 1/3, Zimmer
Nr. 9, alsbald zu beantragen , andernfalls gegen sie nach
Maßgabe der Strafvorschrift des 8 IM des Berstcheruugs-
gesetzes für Angestellte vorgegmigen werden wird.

Vom Neroberg zum Lettiabcrg. Seit Jahren arbeitet
man in Mainz  daran , die veraltete Dampfbahn  der
Süddeutschen Eisenbahn-Gesellschaft, die mitten durch die
Stadt über die große Bleiche fährr und den Vorortverkehr
nach Gonsenheim und dem Leniaberg vermittelt , fort zu
bekommen oder sie wenigstens in elektrischen Betrieb nm-
gewandelt zn sehen. Obgleich sich diese Linie durchaus
nicht rentiert , seitdem die Stadt Mainz eine eigene elek¬
trische Linie nach Gonsenheim mit bestem Erfolg einge¬
richtet hat, ist die S . E.-G. mit ihren Forderungen durchaus
nicht bescheidener geworden. Sie verlangt für die Elek¬
trisierung ihrer Mainzer Dampfbahn ein Verbindungs¬
geleis zwischen der Haltestelle ihrer elektrischen Bahn an
der Mainzer Stadthalle und dem Geleis ihrer Dampfbahn
von der Rhcinstraße nach der großen Bleiche; mit anderen
Worten nichts anderes , als die Herstellung einer direkten
Verbindung für ihre Bahnen von der Endstelle Wies¬
baden bis zur Endstelle der Mainzer Straßenbahncri.
Hieran scheiterten die schon seit Jahren geführten Ver¬
handlungen , obgleich sich sogar die Hessische Regierung für
das Zustandekommen eifrig bemühte. In der gestrigen
Mainzer Stadtverordneten -Versammlung teilte der Ober¬
bürgermeister nun ans eine Anfrage mit , daß die Verhand¬
lungen neuerdings wieder aufgenvrnmeu worden seien
und daß Hoffnung bestehe, sic in absehbarer Zeit zn einem
gedeihlichen Abschluß zu bringen , lieber die Grundlage,
aus der die Verhandluugeu erfolgen , wurde jedoch nichts
nvitgeteilt.

Stolze -Sckrey. Der Bezirk 17a des Schülerwerbeaus-
schuffes Stolze -Schrey (Provinz Hessen-Nassau und Wal-
decks hielt am 28./29. Dezember seinen 8. Bezirkstag unter
zahlreicher Beteiligung aller Vereine sowie unter Anwe¬
senheit des Vorsitzenden des Schülerwerbeausschusses
Herrn C. Kümpel-Hildburghausen ab. Nach einer geschäft¬
lichen Sitzung im kleinen Saale der „Wartburg " fand um
1 0 Uhr in der Aula des städt. Lyceums am Schlossplatz in
Anwesenheit von 160 Personen ein Vortragsabend statt.

deß de Prinzregent Luitpold un « sogar de Zeppelin in
Brasilie e Gegestick hott.

Hannphilipp:  Virre ich ivollt derr noor sna'n,
deß ich mich von Dir mit uze löste, ich kann doch in die
Kur mache wohin ich will. Du bist uadierlich nitt weiter
kumme als hechstens e Stund iwer die Gcmarkungsgrenz
unn wan de de Marktkerchtorm nit mieh gefey' host, hoste
Haasnweh krieht; awer ich hawe schon deß ganze Nassauer
Länöche beraast, war anno 01 mit in Schletzwig-Holstaa,
66 mit in de Schlacht bei Zorn , wo merr mit lederne Ka¬
none um die Eck crrum geschosse hawc. weil merr taan
rveiitö geseh hunn unn erscht 70? No ich will bei de Wohr-
heit bleiwe, wie ich bei Saarbrickc die erschtc Franzose ge-'
seh hawc nun gemerkt hunn , dcß es Ernst werd, hunn 'ich
Kehrt gemacht unn war froh, deß ich wider de Kvctzbruinicdämpc teh hunn

B irre che:  Nix vor ungut , ich hunn 's nit bees ge-
maant , merr wolle doch nit mieh im alte Johr unnaanig
wern , merr wolle liewer unserm Herrgott danke, deß err
uns so alt hott iveern losse; grad so alt sein ich wie unser
Ehreberaer nnn Stadtvorsteher Pagensiecher, err habt emm
doch aach gratelcert , detz sinn merr doch zn unserer Repe-dazion fchnllig!

Schorsch : Bleib merr ncit deine Fremdwerter vum
~eu>. immer hibsch deitsch, wie uns de Schnaivell gewachse
iß , nix lann mich mieh ürjeru , als wann mich jemandio huchdeitsch aarcöö.

H a n n Philipp : Immer aastänuig bleiwe. wann
deraach  ichwer fällt ; was kann dann des; alles nulle;
Wisbare iß jetzt amvl e interuattöualer Blatz, daß sogar
Ostpreiße sich ganz wohl bei uns fichke.

i r r e chc : Host recht. Gevatter , awer heert merr -mol,
L "« Ji 'ch »" '- draußc mit Fresch nnn Schwärmer enn
»pektakel Halle; deg stinkt jo beinah so, als wann im Sum¬
mer Feierwerk im Kurpark iß! Schorsch, mach merr norr
hier im Lokal kaa Dummheite , wie vorrig Johr , wo de
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Nachdem der Vorsitzende den Vortragsabend eröffnet hatte,
ergriff Oberprimaner Max Schmitt das Wort zu seinem
Vortrag „Kurzschrift, Jugendpflege und Schule"; sodann
sprach Unterprimaner Herpell über die „Entwicklung der
Stenographie während 2500 Jahren " unter gletchzrttiger
Vorführung von Lichtbildern. Nachdem der stürmische Bei¬
fall verklungen war , ergriff der Vorsitzende noch einmal
das Wort, trat den Rednern und den Anwesenden zu dan¬
ken. Das am Sonntag ebenfalls im Lyceum stattgefunöene
Wcttfchreiben zeitigte glänzende Ergebnisse, es wurden
bis 240 Silben in der Minute geschrieben und es konnten
im ganzen 16 Preise unter 80 Arbeiten verteilt werden.
Die Preise , die zum Tanzfest, das am Abend auf der
Adolfshöhe stattfanü, dort ausgestellt waren und die einen
Wert von ca. 100 Mark haben, erregten allgemeines Er¬
staunen. — So hat diese Tagung der Hessen-Nassauischen
schülerstenographenvereine reiche Früchte getragen.

Ein Kaminbrand brach am Montag mittag gegen 3 Uhr
in dem Hanse Frankenstraße 18 aus . Die sofort herbei- '
gerufene Feuerwehr konnte nach nngefähr einstündtgcr
Arbeit den Brand löschen. — Die Feuerwehr wurde am!
vergangenen Sonntag nicht (wie bereits gemeldet) nach
Dotzheimerstr. 41, fonösrn nach Bismarckring 1 gerufen.

Hehlcrlei ? Ein hiesiger Metzgermeister ist, wie
uns aus Mainz  telegraphiert wird , am Montar früh in
Mainz fest genommen  worden . Er ist der Hehlerei be¬
schuldigt, weil er in Kastel einen wertvollen Hund, der ge¬
stohlen war , billig gekauft hat.

Kurhaus , Theater , Vereine , Vortrage usw.
Kurhaus.  In dem morgigen Symphontekonzert beS

Kurorchcsters nachmittags 4 Uhr im KurhanS bringt Musik¬
direktor Schnricht die folgenden Werke zur Aufführung:
Onvcrttkre zu „Weihe des Hanfes " von Beethoven, Prälu¬
dium in Es -dur von Bach und die hier lange nicht mehr
gehörte Symphonie in A-moll (schottische) von Mendels-
sohn-Bartholdy . Die Türen werden nur in den Zwischen¬
pausen geöffnet.

Im Königlichen Theater  wird heute Wolf-
Ferraris musikalischer Einakter „Susannens Ge¬
heimnis"  mit Frau Hans -Zoepffel und den Herren
Rehkopf und Andriano in Szene gehen. Hierauf folgt eine
Neueinstudierung des Benedix 'schen Lustspiels Dienst¬
boten ", während den Schluß des Abends eine Wieder¬
holung des beliebten Balletts „Die Puppe fee"  bildet.
(Abonnement 0 .) — Morgen , am 1. Jannar 1918, findet
auf vielfache Wünsche nachmittags trat SsH Uhr eine Wie-
derholiing des historischen Zeitbildes ^ >ie Philosoph
von  S a n s - S o n c i" bei Volkspreise« statt. Am Abend
geht im Abonnment D bei erhöhten Preisen Richard Wag¬
ners „T a n n h ü n s e r" mit Herrn Forchhammer in der
Titelrolle und Fräulein Frick als „Elisabeth" in Szene,
in den übrigen Hanptpartien Md die Damen Frieöfelöt
(Venus ), Schmidt (Hirtenknabe ) und die Herren Eckard
(Landgraf), Geisse-Winkel (Wolfram ), Rehkopf (Reimar)
von Schcnck(Biteroks ), Scherer (Walther von der Vogel-
weide) beschäftigt.

Volkstheater.  Dienstag , den 81. Dez., gelangt
abends das Weihnachtsmärchen „Eiskönig und Golü'prinzetz-
chen" bei kleinen Preisen , wie bei den Kindervorstellungen,
zur Aufführung . Vorher spricht Herr Regisseur Deutsch¬
länder einen Silvesterprolog , verfaßt von Herrn Hofrat
Spielmann . Am 1. Januar 1913 wird Nachmittags 4 Uhr
die Gesangspofle „Unsere Don JuanS " gegeben und abends
geht die moderne Posse mit Gesang und Tanz Minder
amüsiert euch" in Szene . An Neueinstudierungen nnd Nen-
heiten für Januar stehen auf dem Spielplan „So lange
wir irren ", Schauspiel in 4 Aufzügen von Carl Schüler:
„Berlin wie's weint nnd lacht", DolkSflück mit Gesang in
11 Bildern von Berg und Kalifch; „Der Herrgottschnitzer
von Ammcrgau" und „Der Pariser Taugenichts".

Kirchliches.  Es wird uns mitgetrilt , daß am Neu¬
jahrstag der gemischte Chor des christl. Vereins jnngcr
Männer . Orantenstraße 15 (Dirigent : Mittelschullehrer
Loh) im Hanptgottesdienst der Lntherkirche um 10 Uhr
Mitwirken wird.

Jubiläums Vereinigung ehem.  116er . Die
zweite Hauptversammlung findet Donnerstag , 3. Januar,
abends 9 Uhr im Hotel „Karlshof ", Rheinstratze 3. statt. Me
ehemaligen Angehörigen des Regiments , die beabstchttgen.
an der Jubiläumsfeier tsilzunehmen , werden gebeten, zu
erscheinen. Schluß der Zeichnung in die Teilnehmerliste
1. Februar.

Aus den Vororten.
Waldstraße.

Weihnachtsfeier. Am 1. Feiertag hielt der Evange¬
lische Männer - und Jüngltngsverein Am¬
mann  e !" eine sehr gut besuchte Weihnachtsfeier ab. Die
Festansprache hielt Pfarrer Kübler . Jugendliche Darsteller

merr so enn Frosch nnner mein Stuhl geleht host «un ich
vor lauter Schreck beinahe de Disch nmgeworfe hütt.

Schorsch : Hab' kaa Engst, hernooch loß ich im Hans-
gang aan losgieh , deß des ganze Heisje wackelt, unn ipann
die Keech' " in de Krch ins Ohrnfaß fällt ; zum Neijohr 'vmß
geschvsse werru , sonst iß es nix ; do mißt err emol öo owe
ins Katzeloch hiengieh, do kennt err ebbes erlewe; ans alle
Fenster fpanzts nnn krachts, als wann de Hexesabbatt aagr-
broche mär; do werd vill Geld verpulwert.

H g n n p h i l i p p : Loß dene Lett ihr Vergniege; man¬
cher Seht gescheider unn deht sich vor detz Geld ebbes zum
Esse kaafe. awer ist meegts kaam selwer saa'n!

V i r r e che : Guck emol uff der Zwiwell, ich glawe, dem
Wertt sei Uhr sieht c Minut vor , der will uns deß Netjohr
abgewinne, deß gibt's nitt ; awer hoffentlich werd deß Johr
1913e bisje besser wie 1912; ihr seid doch nit awerglaiwisch?
Merr munkelt jo schon davon , deß es nff dem Balkan bald
wieder loosging , nnn wann 's wider aafängt , kennt enn all-
gemaane Weltkrieg entsteh'. Ich maane , es war doch schon
Blut genug geflosse unn Grüuektate genug vorkumme.

Schorsch : De Ruß scheint deß Karnikel ze sei unn
hinter dem Serwepeter ze Hetze; waß nutzt do die ganz
Friedenskonferrenz iir London ; kaaner will sich ebbes ver-
gewc nnn kaaner will noochgewe; no, merr werrn jo sch!

Hannphilipp:  Es werd aam gar nit aanerlaa;
ei. ich nieegt jetzt schunn mei ganz Bermeeste flissig mache
unn «ooch Amerika uff e Johr veraase; mei Scholle kann
merr jo niemand ttetmne; waß maant err , ihr Knmbärn?

Virreche:  Meintwege reiß an de Nord- oder Süd¬
pol; iß deß all dei Vaterlanöslieb ? Unn bis se emol bei
nus kttmme, muß es schon bündig zugiehn; so lang mcrr
noch unser Vaterlandsverteidiger hawe unn Reserwe unn
Landwehr noochstoppe kenne, so lang iß Pole noch nit ver-lorn.

Schorsch : Jetzt hunn ich awer genung; patzt liewer
ii' f. gleich iß es zwelf Uhr nnn die Glocke fange a ze leite;
bumbs bum bum flitsch, flatsch bums , Vrrroost Neijohr,
Prrrroost Neijohr!
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brachten dann ein Festspiel aus der .Lutherzeit . Fröhliche
Weihnacht und frohe Gesellen , em Zwiegespräch Mn
Herzfehler" und andere Deklamationen zum Wei¬
ter wirkten der Zither - und Violtnchor deS Vereins ^ lmt.
In der Schlußansprache behandelte Rektor Merten die Be¬
deutung der ev. Männer -' und Jünglings vereine für Fa¬
milie , Staat und Kirche und ihre Mithilfe bei ^ er zielbe¬
wußten Jugendpflege . Am 2. Feiertage hielt der ev.
Jungs rauenverein  eine ebenfalls wohlgelungene
Weihnachtsfeier ab, bei der Pfarrer Stahl die Festrede

Biebrich.
Die schlechten Zeiten ! Der Borstand ^ Gewerbev e r e i n s hat beschlossen, in anbetracht der Ungunst der

wirtschaftlichen Verhältnisse in diesem Jahr ^ von der: §U>
Haltung des alljährlichen Dtppehasefsens abzusehen.

Silbernes Ehejubiläum . Die Eheleute Joh . Brr n k-
mann,  Elisabethenstratze 18, feiern am letzten Tage de-
Jahres das Fest der silbernen Hochzeit.

Ueberkall ans der Kaiserbrücke. Gestern nacht gegen
1 Uhr wurde ein Soldat  des Jnf .-Regts . 117 auf der
Kat serb rücke  von mehreren Personen überfallen
und i n d e n R h e t n g e w o r f e n Er konnte s-chedoch
scknvimmenö über Wasser halten und auf seine yllseru,e
hin wurde er dann bei Amöneburg aus dem Waher ge¬
zogen. Die Untersuchung wird hossentlich Aufklärung in
die etwas mysteriöse Anaeleaenheit bringen . .

Der Beamten -Konsumverem verteilte in diesem Jahr
an seine Mitglieder 7 Proz . Umsatzrabatt, und für die voll
eingezahlten Gcschäflsanteile noch 4 Proz . Zinsen . Die
Mitgliederzahl ist im abgelausenen Geschäftsjahrvon - 11
aus 244 gestiegen und beträgt zurzeit sogar schon 260. wie
Geschäftsanteile erhöhten sich von 3018 M. auf 4120 M..
die Haftsumme von 8440 auf 0760. M. Auch d. r Umsatz
weist mit 70 720 gegen 64 008 M. eine bedeutende Steige-
rulig auf, zumal das abgelaufene Geschäftsjahr infolge
Statutenänderung schon am 18. Okt. (bisher am 16. Nov^
abschlotz und dadurch nur 11 Monate umfaßte. Dem Verein
standen zu Beginn des neuen Jahres 10 681 M. ^ uisige
Betriebsgelder zur Verfügung . Dem Reservefonds und
der Betrtebsrücklage wurden 700 M. zugewieien, z„r Aus¬
zahlung an Zinsen und Rabatt kamen 4300 M. Dir Oe¬
samtunkosten betrugen 3626 M., d. i. 8 Proz . vom Umsatz.

Ein Antounfall ereignete sich Sonntag nach, gegen
1 Uhr au der Rheinstraße. wo ein von Wiesbaden kommen¬
des Werkzeugauto der Opelwerke in Russelsheim. das au»
der Wilhelmstratze herausbog . die Drehung nicht mehr
nehmen konnte und dadurch gegen dw jenseitige Garten¬
mauer  prallte . Diese wurde aus eine Strecke von etwa
2 Meter zurückgeschoben und durchbrochen, und der ans der
Mauer stehende eiserne Zaun von 17 Meter Lange um
gervorfen. Der Wagen selbst schob sich halb auf die Mauer
hinauf . Trotz deS furchtbaren Anpralles kamen die In¬
sassen. ein Chauffeur der Opelwerke mit ^ v« Bekannten
mit dem Schrecken davon, nur einer der Beteiligten erlitt
eine geringfügige Verletzung. Der Wagen wurde dann
durch einen Ingenieur der Kalleschen Fabrik mit verschie¬
denen Arbeitern mit Hilse von Winden wieder auf d,e
Straße und von da aus durch die Polizei mit Pferden nach
der Wage gebracht. Da der Wagen teilweise auf dem
Stratzenbahngcleise stand, erlitt der letzte Straßenbahnzug
von Mainz eine längere Verspätung . Die Schuld an dem
Unfall trifft den Lenker des Automobils , der betrunken
war . Es ist der 21 Jahre alte Chaufseur Karl Rlchter aus
Mainz . Er hatte in St . Goarshausen einen Mo.or abge-
licfert und dann über St . Goar , Bingen , Mainz , Wies¬
baden, Biebrich die Heimreise angetretrn . bei der er mit
seinen beiden Begleitern häufiger Station machte wste
Opelwerke ließen den beschädigten Wagen heute früh durch
ein anderes Auto abholen. Der Chauffeur schlief seinen
Rausch auf der Polizeiwache auS.

Der Gerichtsvollzieher in Nöten. Unsanft empfangen
wurde dieser Tage ein Gerichtsvollzieher, der ni der Kirch-
gasie eine Pfändung vornehmen wollte. Als er den bekann¬
ten „Kuckuck" ankleben wollte, sah er sich plötzlich von vier
Männern eingeschlossen, die ihn kurzerhand zur ^ ur
hinausbesörderten.  Auch als der Beamte sich einen
Schutzmann zu Hilfe holte, gaben die vier Verteidiger deS
häuslichen Mobilars ihren Widerstand nich. auf. Erst als
noch ein weiterer Schutzmann auf dem Kampfplatz erschien,
Hunte der königlich preußische Wappeuvogcl sich au , den be¬
schlagnahmten Möbelstücken niedcrlassen. Für die Herren
„Verteidiger" wird dieGeschichtc eine Anklage wegen e. idrr-
standes. Bedrohung und außerdem wegen Beleihimn,g nach
sich ziehen, da der „männcrmordende L-trcit nach rlassinhem
Muster auch nicht der herausfordernden Rede entbehrt hatte.

Weihnachtsfeier. ^ Der B äcke r g e hilf en » er ein

und eine Person , die dieser Anforderung nicht genügt hat
wenig Aussichten, bestätigt zu werben. - Im ^ Uebrigeu
kann festgestellt werden, daß die Opposition, welche sich an¬
fänglich wider den derzeitigen k̂ommissarischen Bürger¬
meister gerichtet hat. ausgegeben ist. und dab die Verwal¬
tung der öffentlichen Angelegenheiten in Dotzhê r sich
heute innerhalb der allseitig erwünschten ruhigen Bahnen
bewegt.*

Nassauer Land.
Die Bahnhofs - und Brückenfrage in Rüdesheim.

Rüdesheim , 28. Dez. Im hiesigen Rathaus fand
aestern 12 Ahr eine Konferenz  statt unter Zeitung de
Bürgermeisters Alberti -Rüdeshcim . die sich mit der zu
errichtenden Rheinbr  ü cke und dev -o  sij»r ieiuna8'frone  beschäftigte. An ihr nahmen Teil . Regierungs
Präsident Dr . v. Meister, Landeshauptmann cl, &_e
Reichs- und Landtagsabgeordneten Bartlin g-Wtrsbade,
Dahlem -Oberlahnstein , die Lanötagsabgeordn eien̂ Ca-

rat Le-n-Wiekbabcn utiö die Mitfllieber bes Mag 'strnid
und der Stadtvcrordneten -Versammlnng von RüdeShe .M.
Der Vorsitzende besprach die Angelegenheit und hob hervo .,
daß eS im Interesse der Stadt Rüdesheim nötig sei, den
V a h n b o f nach dem  O st e n der Stadt zu verlegen , de
Bahnlinie nördlich u m R tt d e s h e t m h e r u m z u -
führen  und in die jetzigen Gleise etnmünden zu lcckseu
oder den Berg nach ÄstmannSbanseu hin zu dn. cĥ chrn.
Hierdurch mürbe eS möglich. den. Vahnkörper im Süden
der Stadt wegfallen zu lassen. — Eine Besichtigung de» .
ländes sand nach der Konferenz statt.

Bon maßgebender Seite wird uns hierzu mitgetetlt , .
die E i s e n b a h n v e r m a l t « n g an so gendem P mkten
unter allen Umstanden sesth alte, -rer l- i,e..
bahnsiskuS ist für eine Umlegung der Bahn

nördlich um Rüdesheim nicht zu haben
wegen der Schwierigkeiten, die das Gelände und die Ein¬
leitung in die jetzigen Gleise am Rudesheimer Berg na ...
Aßmannshauten verursacht. Er hält eine
Durchtunnelung des Berges für vollständig ausgcsch.ogen
wegen der in gar keinem Verhältnis zum Nutzen stehenden
Kosten. Die B r ü Äe, ,o meint der FtskuS . kvune nirgends
anderswo , als wie vorgesehen iM Oi-en dir ^-,ao., aus
st r a t e g i schen Gründen vor allem, gebaut werden, dann
au» , weil eine Fundamentierung an der zuerst ins Aug
aefaßten Stelle bei Geisenheim sn,t unmöglich ist. Die
Brücke bei Rüdesheim aber soll äußerlich so geschmackvoll
wie nur irgend möglich gebaut und auch

dem allgemeine« Verkehr dienstbar
gemacht werden. Im übrigen hätte , w sagt die Eisenbahn^
Verwaltung, seinerzeit der «esamte Magiurat Rüde lw-ms
die Linie vor den Hausern der Stadt , alw tm «uoen or
Stadt , gebilligt , und man könne jetzt Nicht einem  Orte
zuliebe Millionen auswenden.

Biebrich begeht am Sonntag , 8. Januar , von nachmittags^ VT . _ . - . rt Snv MOitiitt Nitritn <11 ff*4 U5i ab bei freiem Eintritt im Saale der neuen Turnhalle
Ecke Wiesbadener u. Dtltheystraße seine diesiahrige -toeih-
nachtSfeier.

Dotzheim.
Zur Zwangsversteigerung kam am SamStag das Dtll-

mannsthe Wohnhaus . Der Schätzungswert belief sich aus
86 000 M. Letztbietender mit 21 800 M . ausschließlich der
eigenen Hypothek blieb der Inhaber der Kommanditgeiell-
schaft Kaufmann Adolf Oppenheimer in Wiesbaden,
Zuschlagserteilung ist ausgesctzt.

Zur Dotz.heimer Bürgermeister -Affäre wird uns ge¬
schrieben' Mit dem 2. Januar läuft der Termin ab, bis
zu welchem Strafantrag wegen Beleidigung auf Grund der
bekannten, in einer öffentlichen Versammlung beschlossen.»
B e schw e r d e schr i f t an den Minister gestellt werden
kann Vis zur Stunde ist das noch nicht gescnehen, und
unseren Informationen nach wird auch kein Strafantrag
beabsichtigt, weil man einmal den Behörden die Arbeit er¬
sparen will. die durch die Anstrengung von einigen 1c0
Strafprozessen verursacht wird , und weil man sich -um
Andern sagt, daß diejenigen, welche, ohne von dem Inhalt
gründlich Kenntnis genommen zu haben, die Eingab.
unterzeichnet haben, doch eigentlich nicht die Ha»p Huld -
gen sind, sondern weil die schwer erreichbaren Hanptschuldi
aen in den Kreisen Derer gesucht werden müssen, die die
öffentliche Versammlung zu ihren Zwecken Mitzbrauchten,
indem sie sic als Rückendeckung benutzten, ohne selbst ihre
Unterschrift unter die Eingabe zu setzen Die Eingabe
ist vom Minister an den Regierungspräsidenten zur Er¬
ledigung abgegeben worden, und dieser hat «uf sie bereits
in ablehnendem  Sinne entschieden. — Was übrigens
Bttraermeister Rossel  selbst anbclangt , so ist seine
Affäre durch die Rechtskraft der ergangenen freisprechenden
Urteile der ordentlichen Gerichte keineswegs bereits abge-
?am " vielmehr sicht die Einleitung -ines Disziplinarver¬
fahrens wider ihn, wie cs in solchen Fällen so üblich ge-
ivorden ist, unmittelbar bevor. Ob Bürgermeister Ross .
«bei der bevorstehenden B ü r g e r m et st e r - Re uw ah
wieder kandidieren wird , ist noch unbestimmt. Soweit wir
die Stimmung an der Stelle , welcher event. die Be tätigung
'des Nengewählten obliegt, kennen, halt man dort an der
Ueberzenaung fest, daß n u r e i n V «r w a l tun gs be-
a m t e r mit ausreichender verwaltungstechnischer Schu¬
lung S« tM -t sei. Ordnung in der Gemeind« , u halten.

h. Niederwalluf, 20. Dez. Gasversorgung.  Dem
Beispiele von Oestrich, Geisenheim, Winkel und Johannis
berg folgend, hat auch die hiesige Gemeinde be>sh kosten, sich
mit einem Kapital von 28 000 M. an der Rheingau-

8« wem »«». « »
Wille, Hattenheim, Kiedrich stehen durch ihre Gemeinde
beschlüsse zu den Rheingau -ElektrizitütSwerken und haben
eine Beteiligung an der GaSgesellschaft abgelchnt.

ll. Glwille. 29. Dez. Le ichenlan düng.  Gestern
wurde hie'r im Rhein eine männlich « Leiche ge-
landet  Diese batte feinere Kleidung, goldene Uhr und
Geldbörse. Am Kopfe wurde eine Wunde e.itdeckt, so daß
man erst auf ein Verbrechen schloß. Die gerichtliche Unter-

ein Lchiff oder dergleichen herrützrt, und daß anichernend
Selbstmord vorliegt . Die Identität konnte noch nicht fest-
gestellt29 . Dez. Krankheit - epidemie.  Von
Daa ZN Taa gestalten sich die Kinderkrankheiten (Masern,
Scharlach und Diphtheriej in der hiesigen Gemeinde schlim¬
mer Eine große Anzahl Kinder sind den Krankheiten,
denen sich noch der Keuchhusten zugescllt. zum Opfer ge-
kallen' täaltch finden Todesfälle statt. Die Schulen werden
n.-" noch zur Hälfte besucht. Die Kleinkinderschnle mußte
vollständig geschlossen werden . Auch unter den Erwachsenen
sin. Krankheitserscheinungen, so vielfach Keuchhusten auf-

^Hattcnheim . 20. Dez. Unfall aus dem Bahn-
d c m m. Auf der hiesigen Bahnstrecke crergnete sich gestern
mittag ein Unfall, indem das Pferd des Fuhrmanns Bug.
de, mit Sandsahren für die Rcg'ilierungsarüerten beschäf-
ttat ist scheute und auf der Eisenbahnstrcckc einem konunen
den Personenzng entgegenlief. Ter Sandwagen samt Pferd
wurde vom Zug erfaßt;  das Pferd wurde weit sort-
geschlendert. während der Wagen zertrümmert wurde

I . Aßmanushanscn . 20. Dez. Havarien auf dem
R h e i Auf der Bergfahrt begriffen erlitt der Schlepp¬
kahn „Anna und Karl" ans Altripp , der sich im Anhänge
des Schleppdampfers „Küppers Nr. 6'  befand , öct Rmder-
heimbach in dem vorderen Raum Leckall «. Da die ^eckage
nur aanz unbedeutend war , konnte der Kahn ^ cne , !weiter sortseizen. Ferner erßrelt ebenfalls ein
Gutiaürkabn , welcher sich im Anhänge des. Schleppdampfers

scüermann Nr . 8" befand, bei Niederheimbach Ha¬
varie Diese ist so bedeutend, daß der Schleppkahn oeletch-
tert werden muß. Die Ladung, die größtenteils beschädigt
ist. besteht auS Stückgütern. Beide Schiffsunfalle sind durch
einen plötzlich eingetretcnen Nebel  entstanden.

. S Branbach, 22. Dez. Eine arge Zer stör ungs-
w u t legte in der letzten Nacht eine Anzahl Burschen an
den Tag . indem sie in den MarkSbnrganlagen sämtliche
dort aufgestellten Ruhebänke, die Wcgeschilder und di.
Schutzeinfriedigungen demolierten. Lecder gelang es noch
nicht, die Namen der Täter »n ermitteln.

^ Höchst, 30. Dez. PersönNches.  Als Nachfolger
für den nach Frankfurt versetzten Lehrer Pretz wählte der
Magistrat den von der Schuldeputation vorgeschlagenen
Zehrer Wenzel  aus Hahn bei Marienberg.

^ Höchst, 80. Dez. Auf einen Person enzug
geschossen  wurde am Freitag abend gegen 8V2 Uhr
zwischen Nied und hier. Die Kugel durchschlug das vcenfter
eines Zweiterklaffenabteils , ohne öatz aber öie darin
Sitzenden verletzt wurden . Vom Täter fand man kerne

Höchst, 30. Dez.- Ernennung.  Der hiesige
Bahnhofsrestaurateur Karl Schmitt  ist von der Groß-
herzogtn von Luxemburg zum Hoflieferanten ernannt

30. Dez. S t che r h e i t s m a ß n a h m e. Um
etwaigen Unfällen der Eisenbahnrecsendcn bet Nachtzeit
und dichtem Nebel auf der hiesigen Station vorzubeugen,
ist das den Bahnsteig absperrenöe Geiander für die Züge
aus der Richtung Höchst bis zur Niddabrücke verlängert

worden. ^ Eerbach , a. M., 30. Dez. E t n b r u chs b i e b-
sta h l. In der hiesigen Kunstseide-Fabrik wurde ein E i n-
brnch verübt , bei welchem hauptsächlich Plattntiegel ge¬
stohlen wurden . Ein junger Bursche wurde v e r h a f t e t,
dessen mitgeführte Gepäckstücke daraus schließen lasien. daß
er einer internationalen Ecnbrecherbande angehorc.

st Ni-deri -sbach. 30. Dez. W e g e w ä r t e r ste l l e.
Die durch den Tod des Wegewärters P > Sieger erledigte
Weaewärterstelle der Strecke Eppstein-Nredernhausen ist
dem seitherigen Kommnnalwegeanwarter Heinz  tu Ober-
seelbacb ab 1. Januar übertragen worden.

e Oberurlcl . 30. Dez. Prrnz Heinrich der Nie-
der lande,  der Gemahl der Königin Wilhelmina von
Holland, trifft am 8. Januar für einen mehrwochen lcchen
Besuch hier ein, um sich im Sanatorium des Professors Dr.
Friedländer ans der Hohe Mark einer Kur zu unterztehen
von der der Pr 'nz die Befreiung von den Nachwehen einer
schweren gichtischen Erkrankung erhofft. ,

y Von dem unteren Aartal , 20. Dez. El ektr t zt
täts Versorgung.  Die Kommunen erklärten ihren
Anschluß an die geplante elektrische Ueberland-
zentrale.  Die geplanten Gelündcstreifen. über denen
die Stränge voraussichtlich htngcleitet werden, wurden be¬
reits von Fachleuten markiert . Man hofft, daß bis Herbst
nächsten Jahres die Anlage fertig sein wird.

e. Breidenbach <Kr. Biedenkopf), 80. Dez. Tausend-
jäh  r t g e K i r che Unser Dorf . bezw. unsere Kirche, kann
im Jahre 1018 auf ein tausendjähriges Bekanntscin znruck-
blicken. In einer alten Urkunde aus dem Jahre 913 wird
die „Kirche in Breidenbach"  zum erstenmal genannt.
In einer Versammlung am 20. Dez., welche von unserm
Bürgermeister cinbernfen und gut besucht war , wurdr ein¬
stimmig beschlossen, im kommenden Jahre » n Fest zu
feiern , ivelches einmal der obenerwähnten Tat ache gelten
soll, zum andern aber auch zugleich dem 28jährigen Regie-
rnngsjnbiläum unseres jetzigen Kaisers geweiht sein soll.
A s Festtage wurden der 13. und 16. Juni gewählt. In der
Versammlung bildete sich ein Festansschuß, der mit den
Vorarbeiten bereits- begonnen hat.

3 Ems . 29. Dez. Im Dienste der Ingenb.  Der
Männergesangveretn „Eintracht" veranstaltete tm „Rhei¬
nischen Hof" eine Christbeschernng für arme Kinder und
der Evangel . Kirchengcsangverein und der Evangel . Kinder¬
chor feierten gemeinsam tm evangel. Gemeindesaal Weih¬
nachten mit Vorträgen mancherlei Art , wobei die frei-
willigen Gaben zur Gründung einer Schristensammlung
für die Jugend bienen sollen.

4r Kaltenholzhausen, SO. Dez. W -ihn acht Ss e i e r.
Der Gesangverein Liederhatn
im Saale deS Gastwirts Prenße 'r seine WRhnachtSseter ab.
Das Programm ist sehr gewähA. Die dieSjäh^ ge Feier
verspricht sich z« einer besonders schöne« zu gestalten, da
der Verein sich eine vollständige verwanbelbarr Theater-
bühnendekoration beim Malermeister Brenntng in Kirberg
ansertigen ließ.

- Bleidenstadt. 80. Dez. Silberhochzeit  fewrn am
NeujahrStaae die Eheleute Ortsdiener Philipp Brunn

Unb *8? ejuni *im!tC30.  Dez . Der hiesige Turnver¬
ein ^ranstaltcte am 2. Weihnachtssetertage ein Kon¬
zert  mit Christbaum - Verlosung und darauffolgendem
Ball . Ter Verein hatte seit 8 Jahren eine derartige Ver¬
anstaltung nicht mehr gehabt. Die ausgeführten « tncke
sowie ein von Frau L. Bücher eingeübter Barrrson -Tanz,
ausaeführt von einer Dame und zwei ^ urnern , fanden
die volle Anerkennung der Zuschauer. An das Konzerl
schloß sich eine Verlosung an , und ein Ball beendete die
^ ^ B°» "der Taunnsbahn . 80. Dez. Zuasicherung.
Nach achtwöchiger Bauzeit ist die AEührungl der
massiven Schutz inaner  an dem zu Berg lüyrenden
Hauptgleis zwischen Flürsheim -Hochheim fertiggestcllt und
sämtliche Züge können wieder fahrplanmäßig die Baustelle
passieren. Diese früher öfters Erdabbröüelungen ausivei-
sendc Stelle ist jetzt durch dauerhafte Zementbetonicrung
befestigt worden.

Aus den Nachbarländern.
Der Typhns in Hanan.

H. Hanau . 30. Dez. Bon den Typhuskranken beim
1. Bataillon des hiesigen Eisenbahn - Regiments
ist wieder einer der Krankheit erlegen,  sodaß die Seuche
im ganzen bis jetzt 7 Todesopfer gefordert hat. Die Kran-
kenzahl befindet sich seit einigen Tagen im Rückgarrgr.

n. Hanan . 80. Dez. DerRückgangberZahlder
Tyvbuskranken  beim 1. Bataillon deS hiesigen Eisen-
bahn-glegiments hält an. Heute sind noch 203 Soldaten
krank, davon 10 schwer: 81 Soldaten befinden sich alS Ge-
nesende in dem Hilsslaznrett . Gestorben sind bis jetzt tot
ganzen sieben Manu . __

nc. Mainz . 30. Dez. BavbaltSmnr . Die Haupt-
w a che. die. wie bereits gemeldet, seit zwei Tagen^ ausge-
hoben worden ist, wurd einder  vergangene^ Nacht übel

Unfern  ZroiRingskindern
«rättiamig verordnet. ES war wirklich eine Freude, zu selcn.
wie sich die beiden daraufhin von Tag zu ^ "3 herausmachten, -
ihr Appetit sich ständig besserte und die GesichtSmrSe iriscĥ mi
rosig wurde. Von der Zabnzeit spürten weder sie noch wir etwas,
denn die Kinder, von denen iedes jetzt8 ^ ahncken bat«waren
unruhig oder verdrießlich, sondern immer gleichmabia runter.
2JIit 12 Monaten begannen die Kleinen ihre Gehversuche, un
kurzer Zeit konnten beide ganz allein lausen. Die Kinder sind letzt
16 Monate alt und haben sich nicht nur körperlich, iondern
geistig überraschend entwickelt ScottS Emulsion nehmen ssi »
wie vor sehr gern und greisen mit beiden Händchen nacv
Flasche, denn jedes will zuerst seinen Löffel voll haben.

Slcgcn , Wests-, de» 28. August 1911. (B̂ ) Adolf Pütz-
Unterhcimcrweg 20.

Die Herren Aerzte verordnen Scotts Emulsion, weil sie dieses
seit bald 40 Jabren eingeführte Präparat als ein durchau» zr-er
lästiges und wirksames schätzen. Es gibt zwar viele Emulsionen,
aber nur eine Scotts Emulsion, und wer sich den Nutzend-cse^
langcrprobten Kräftigungsmittelszuteil werben lasien will. « .

nUte?oC«r « » von un» auSschN-tzlich im grotzen verkauf »«»
zwar ute lose nach .G-wtcht od« Mast, sondern xmt  i « »etf«W»
Originalslaschcu in Karton mtt uusercr Schuvmarke <siifch°r ^
Torschi. Scott u. Browne, <S. « . b. H., Franksurt a. M.

Bcstaudt-Il«-. Fctuster Medizinal-L-b-rtran IM,», « 0 1 » .
untcrpho»ph°rigsaurer Kalk 4,3, untcr;'h°Sph°rtgsauicS Natron 2,0, i
Traaant 3 » I- nstcr arab. Mummt puln. 2.V, Wastcr 129.°, Alkohol

-mulston mit Zimt.. Mandel, und G-ultherta»! st
2 Trvpseu.
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Das Schilderhaus wurde zertrümmert,

ore <L>reinvferIer, die den Borhof umgaben, umgeworfen
^<5. " findenden Ketten herausgeriffen . Eine der bei-

qk?- war ein Stück davongefahren worden.
Dre Militärbehörde ließ noch in der Nacht die beiden Ka»
nonen vor das Gouvernement bringen.

IEkfnrt , 30. Dez. Selbstmord eines Nn-
5/ .!^ EU. ^Gestern abend gegen 9% Uhr erschoß sich  der
Igjahrlge L-penglerlehrling Oskar Spahn  vor den Angen
seines Vaters . Das Motiv der Tat ist Liebeskummer.

Frankfurt . 29. Dez. Z n g u u f a l l. Bei der Aus-
Cronberger Frühzuges aus dem Hauptbahnhofc

wurden uiehrere Wagen von einer offenen Tür des ein-
Eibener Schnellzuges so hart gestreift, daß alle

imeiben zerschmettert wurden und die Glassplitter
mJL/iau 'veu ttbersäten. Glücklicherweise kamen Men¬schen ilicht zu Schaden.
^ Darmstadt. 29. Dez. Lebensmüde.  Oberleut-

nf tÄr? i en ^ UI! > vom Feldarttllerie -Regtment 61
ka 5v„wafWJtaöt'JC öer  in Borkum als Kurgast weilte , hat
sich dort aus noch unbekannter Ursache erschossen.
,A  A ? mnrern. 29. Dez. Das verkannte  G e -
* w -u ™ kürzlich hier geborenes Kind wurde vor¬

schriftsmäßig auf dem Standesamtc angcmeldct und kurz
ö? ' ^eit ^amen Johannes  getauft . Wer be¬

schreibt aber den Schreck, als Mutter und Hebamme 9 Tage
» <ro” ientdecken,  daß der Knabe Johannesein Mädchen  war.

Kt. Ans dem Odenwald, 29. Dez. Jagdunfälle.
Bei êin er Treibjagd in Heppenheim  zog sich der 12-
lahrige Schüler G e r stn e r eine kleine Rißwunde am
Nutze zu, die durch seine farbigen Strümpfe verunreinigt
wurde. Hierdurch entstand eine Blutvergiftung , der der
Jnngc nach kurzer Zeit erlag . — In Nonne nbach e r-
schoß  der .̂andwirt Straß  auf dem Anstande den Tag¬
löhner Seng.

F.C. Butzbach, 29. Dez. Der Friedbergcr Bom-
^ ei i acLte ^K ätei Werner  versuchte , im Landeszuchi-
naus Marrenschlotz bei Rockenberg auszubrechen. Er hatte
bereits eru großes Loch in die Zellenwanb gebrochen, doch
wurde er noch rechtzeitig bei seiner Arbeit entdeckt.

e. Gietze», 30. Dez. Vom Zug getötet.  Gestern
Aormittag wurde auf dem hiesigen Rangierbahnhof der
, -mhre alte Rangierer Weber  aus Leihgestern über¬
fahren  und sofort getötet.

8* Kassel, 80. Dez. Für Ueberlandzentralen
und den Ausban von Wasserkräften an der Edertalsperrc,
an der -r-rehmtalsperre und an dem Einfluß der Werra und
Fulda in die Weser wird der Betrag von 9 Millionen M.
als notwendig bezeichnet.

OT\ Würzburg , 80. Dez. Zu lebenslänglichem
Zuchthaus begnadigt  wurde der 23jährige Racker
Hcrnrann Weber  ans Nünölingeu bei Bad Kissingen.
Er hatte bekanntlich ein 20jähriges Mädchen im Schlafe er¬
schlagen und die Leiche verbrannt . Wegen dieser Tat war
er am 27. November vom Schwurgericht in Würzburg zumTode verurteilt worden.

Gericht rwd Rechtsprechung.
Eiu schwerer Junge . Der Arbeiter Julius S . aus

Oberschlesien ist am 23. Oktober in Kassel verhaftet worden
wegen eines doppelt verübten Betrugs und einer llnter-
schlagung zum Nachteil eines Kameraden . Zuletzt stand
der Mann , welcher u. a. mehrfach Zuchthausstrafen bereits
verbüßt hat, bei einem Schausteller in Hofheim in Arbeit.
Dort soll er sich ein Paar Schuhe erschwindelt haben, ebenso
Lcgitimationsvapiere und dann abgereist sein. Zwei Tage
nachher wurde er festgenomuien. — Bor der Strafkammer
verfiel er in 5 Monate Gefängnis , abzüglich von einem
Monat Borbaft.

Unverbesserlich. Der Gelegenheitsarbeiter Georg L.
aus Nennktrchen versichert, daß es ihm bei seinen schweren
Dorstrafen ln. a. zwei Zuchthausstrafen ) schwer falle, dau¬
ernde Beschäftigung zu finden. In Griesheim hat er neu-
erüinas einem Schuhmacher ein Fahrrad und einem Schif¬
fer ein Opernglas entwendet. — Die Strafkammer ver¬
hängte wegen kriminell-rückfälligen Diebstahls neun Mo¬
nate Gefängnis über ihn. Ein Monat davon gilt als ver¬
büßt.

Sport.
Trainer Fellers Wegzug. Als die Wiesbadener Renn¬

bahn ihrer Vollendung entgegenging, batten wohl nur die
wenigen hier wohnhaften wirklichen Kenner des Rcnn-
sports ein klares Bild davon, welcher Vorteil für Erben-
beim erwachsen würde, besonders auch aus der stän¬
digen dortigen Ansiedelung von Trainern.
Heute ist man sich allseitig darüber klar und bedauert höch¬
stens. daß man ans Grund dieser Tatsache nicht
mehr Vorteile der Gemeinde gegenüber von vorn¬
herein zu erlangen bestrebt gewesen ist. Der erste
Trainer , der sich in Erbenhcim bodenständig machte, Herr
Karl Fell er,  wird nun , wie wir hören , mit Beginn
des neuen Jahres Erbenhcim wieder verlassen.
Wer die sympathische Persönlichkeit Fellers kennt, ihn bei
seiner besonnenen Leitung der Arbeit der ihm anvertrau¬
ten Pferde zu beobachten Gelegenheit hatte , dürfte sein
Weggehen bedauern. Und das besonders, weil Feller eben,
wie gesagt, der erste hier ansässige  Trainer gewe¬
sen ist. Er kam im Dezember 1909 nach Erbenheim , wo er
die vom Verein auf dem Rennbahngelände erbauten Boxen
bezog. Gleich seine beiden ersten Starts von dort aus
konnte er zu Sieaen gestalten, die ihnr Salamanka in Dort¬
mund und Frankfurt errang . Auch am Eröffnungstag der
Wiesbadener Rennbahn stellte er sofort zwei Sieger in den
den beiden Wiesbadener Herren v. Massow und L. Molln
gehörenden ChLteanvcrt und Grantou , ans welchen Lt. von
Mosiner int Sattel war . Im weiteren Verlauf seiner hie¬
sigen Tätigkeit brachte Feller noch gar manchen Sieger
heraus , wie überhaupt fast alle seiner Obhut auvertrauten
Werde Rennen gewinnen konnten. Die Gesamtgcwinn-
summe der Pferde aus Fellers Stall beläuft sich seit seiner
hiesigen Niederlassung bis Ende der vergangenen Rennsai¬
son ans 110 000 Mk„ die in 38 Siegen und vielen Plätzen
znsammengctragen wurden . Mattiacum , der „Acppclwei-
gaul", war das erfolgreichste Pferd des Stalles , indem er
in Fellers ' Händen 17 630 Mt . verdiente , während er in
zwei dazwischenliegendenRennsaisons , in denen er nachein¬
ander drei anderen hiesigen Trainern anvertraut wurde,
es auf nur 3136 Ml . brachte. Dann konnte z. B. der alte
Pvmerol 18 036 Mk„ Graphit 1.2500 Mk. gewinnen . Wei¬
tere Sieger stellte Feller in Ebicard , Elector , Rune II,

ChLteauvert, Salamanka , Nelke, Le Hors , Jölande , Ca-
narö II . Herr Hauvtmaun , Granton , St . Antonius , Arago
sowie Delthorpe. Mit diese« Erfolgen dürfte Feller wohl
zufrieden sein, besonders weun man die heutige scharfe
Konkurrenz auf dem grüne« Rasen in Betracht zieht und
dabei bedenkt, daß „Große Kanonen " in Wiesbaden noch
nicht eingestellt worden sind. Im Gegenteil hatte Feller
sich auch mehrfach mit Pferde « zu befassen, die nichts we¬
niger als taktfest auf den Beinen waren , in deren Behand¬
lung ihm aber schon aus seinen früheren Trainingsauar-
tieren Zoppot und Posen ein guter Ruf voransging . Feller
siedelt nun . wie wir vernehmen , nach Rheinland-
Westfalen  über , wo die zahlreichen nahe beieinander¬
liegenden Rennplätze wie Köln, Düsseldorf. Neuß, Dort¬
mund. Krefeld, Waltrop , Castrop, Steele , Mülheim,
Duisburg , Bielefeld usw., durch die Verringerung der
Spesen iür die Eisenbahnfahrten ihm ein rationelleres Ar¬
beiten für seine Patrone ermöglichen. Die Pferde , die er
zurzeit hier arbeitet , werden auch fernerhin in seinem
Stall verbleiben, und außerdem sollen bereits einige Dort¬
munder Herren eine Ueberweisung ihrer Pferde in bas
neue Trainingheim zugesagt haben. Jedenfalls wollen wir
hoffen, daß Herr Feller mit seinen Schutzbefohlenen auch
fernerhin in die Kämpfe auf der ihm so vertrauten Wies¬
badener Rennbahn etngreifen wird und noch manchen Sie¬
ger unter dem Beifall seiner Freunde zur Wage zurückge-
lcitcn kann.

Luftschiffahrt.
Internationaler Ueberlandflng.

p. Kopenhagen, 30. Dez. Gestern wurde hier eine Sitz¬
ung von Vertretern der Lnftfahrvereine aus Dänemark,
Norwegen , Schweden und Deutschland  abge¬
halten. Es wurde beschlossen, zu versuchen, die Mittel für
einen internationalen Distanzflug  zwischen
Städten der vier genannten Länder , der Ende Juni nächsten
Jahres stattfindeu soll, anfznbringen.

Letzte Drahtnachrichten.
Die französische Presse zu Kiderleus Tod.
Auch die Dienstag -Morgenblätter von Paris ver¬

öffentlichen ausführliche Artikel über den verstorbenen
Staatssekretär v. Ktderlen -Wächter.

Der „Figaro " schreibt: Wenn der dahingeschiedene
Staatsmann auch nicht unser Freund war , wenn sein
Namen in einer für französische Ohren unangenehmen
Weise mit der Agadirkrise verknüpft bleibt , so müssen wir
doch seinen Charakter und sein Talent anerkennen . So¬
gar seine Fehler waren sympathisch.  Bei ihm
wußte man sofort, woran man war und konnte dement¬
sprechend seinen Gegenzug etnrichten . Der „Rappell" sagt:
Herr v. Kkderlen glaubte aufrichtig, daß er die Politik
Bismarcks fortsetze. Es ist nicht unsere Sache, die Ver¬
dienste vom deutschen Standpunkt aus zu beurteilen , aber
von unserm Gesichtspunkt aus können wir feststellen, daß
er durch sein Vorgehen dazu beigetragen hat, die n atto¬
nale Wachsamkeit der Franzosen wieder zu
beleben.  Die ,La France " schreibt: I » kurzer Zeit
wurde die deutsche Diplomatie von zwei 'grausamen Ber-
lusten betroffen. Herr v. Kiüerlen war gewiß nicht
unser Freund,  aber wir können ihm unsere Aner¬
kennung  nicht versagen, denn er war ein Mann der
Pflicht, ein Patriot und ein loyaler Gegner.

Die RerchstagsersatziVahl in Schwetz.
Die Wahl des deutschen Kandidaten bei der ReichS-

tagscriatzwahl in Schwetz, Landrats von H a l e m, er¬
scheint gesichert,  da die deutsche Wahlabteilung um 20
Prozent stärker war , als bei der Hauptwahl.

Der russische Kriegsminister in Berlin.
Der Kaiser empfing gestern den russischen Kriegs¬

minister Suchomlinow, welcher auch zur Frühstückstafel ge-
laden wurde.

Ei« Bürgermeister als Räuber.
Ans Paris wird gemeldet, daß gestern der Bürger¬

meister Piron des Pariser Vorortes G e n t i l l y verhaftet
wurde unter dem Verdachte, in Perreux sSeinedepartement)
die Witwe des Gelbvcrlcihers Ehabru und deren Schwester
ausznraubcn versucht zu haben. Piron , der leugnet, soll
die Schwestern durch Messerstiche lebensgesährlich verletzt
haben.

Kurze Nachrichten.
Ei« schwerer Baunnfall ereignete sich Samstag nach¬

mittag ans einem Neubau in der Seydlitzstraße iit Han¬
nover. Beim Bretterabnehmen rutschten infolge des Re¬
gens einige Bretter und drei Mann stürzten in die Tiefe,-
einer wurde getütet, zwei schwer verletzt.

Automobilunfall . Samstag Abend fuhr im 3. Ge¬
meindebezirk in Wien  eine Kraftdroschke mit voller Ge¬
schwindigkeit gegen das Geländer der Stadtbahn , durchbrach
dieses und stürzte 8 Meter tief auf das Geleise hinab.
Das Automobil wurde vollkommen zertrümmert , während,
der Chauffeur tödlich verletzt in das Krankenhaus geschasst
werden mußte. Glücklicherweisewar die Droschke nicht mit
Passagieren besetzt.

Untreuer Anwalt . Der Rechtsanwalt Max Falk wurde
am Montag von dem Landgericht in Dresden wegen Unter¬
schlagungen, die er in den Jahren 1902—1008 begannen
hatte, zu W%  Jahren Gefängnis verurteilt . Er war seiner¬
zeit nach London und San Francisco geflohen, kehrte aber
im Oktober dieses Jahres wieder nach Deutschland zurück,
wo er dann verhaftet wurde.

Ei» Gemütsmensch. Eine drollige Geschichte ereignete
sich in der kleinen Stadt Esbjerg in Jütland . Zwei Poli¬
zisten bemerkten dort in der Nacht einen Einbrecher, der
in eine Schenke eingedrungen war , um die Kasse zu plün¬
dern. Sie verhafteten ihn und stellten fest, daß es sich um
einen längst gesuchten deutschen Einbrecher handele. Auf
die Frage , was er mitten in der Nacht in der Schenke ge¬
wollt^habe, erwiderte er, er habe ein Telephon gebraucht
und 'ei so ztun nächsten gegangen, da er mit dem deut¬

sche « Kaiser  eine äußerst wichtige Nachricht
zu besprechen aebabt hätte.

Fabrikbrand . Am Sonntag wurden die Maschinen-, Ar-
betts - und Lagerräume der Papierfabrik „Mary Hill" der
Firma Plenzl , Westerman« , W. Berger n. Co. in Graz
durch Feuer zerstört. Der durch Versicherung gedeckte Scha¬
den beläuft sich auf 400 000 Kronen . Das Feuer dürfte
durch Selbstentzündung von mit Oel getränkten Putzlappen
entstanden sein. Bei den Löscharbetten wurden 2 9 Feuer¬
wehrmänner leicht verletzt.  Der Brand war um
die Mittagsstunde gelöscht.

Ueberfall auf eine« Kassenbote». Der Kassenbote einer
großen Speditionsfirma in Leipzig erhielt am Montag
Morgen in dem Kasscnraum der Retchsbank gegen einen
Scheck 9100 Mk. und eine Anzahl Wertpapiere tu einem
Kuvert ausgehändiat , das er tn seine Rocktasche steckte.
Gleich darauf drängten sich vier Herren an ihn heran.
Sväter entdeckte der Kassenbote, daß er ein falsches Kuverr
besaß und daß ihm bas richtige entwendet worden war.

Braudnnglück . In der Sonntag Nacht brach tn Schwie-
bus in der Papierhandlung von Klemm Feuer aus , wo¬
durch bas ganze Haus in Asche gelegt wurde . Me Besitzerin
des Geschäfts Fran Klemm konnte nur als Leiche ge¬
borgen werde». Der Feuerwehr gelang es, das Feuer auf
seinen Herd zu beschränken.

Ei» großes Schadenfeuer wütet seit mehr als 24 Stun¬
de», wie aus New-Aork berichtet wird, in New-Port ans
Rhode Island . Bier Häuserblocks find bereits eingeäschert.
Bei dem heftigen Wind sind die dort befindlichen Sommer-
wohnhäuser der New-Norker Millionäre Banderbili , Bel-
mont und Astor bedroht. Bisher beläuft sich der Schaden
auf 2 Millionen Mark.

Tuunelüberschwemmnng . Beim Bau der Tunnelbahn
der Strecke Broadway -Kanalstraßc in Newyork brachen die
Abflußrohre und überschwemmten den Tunnel . 200 Ar¬
beiter konnten nur mit Mühe gerettet werden. Der Ver¬
kehr ist ganz eingestellt.

Bon der Lawine verschüttet. In Fernie in VrMsch-Co-
lumbia verschüttete eine Erd- und Schneelmvtne 15 Zim¬
mer  l e u t e. die in der Werkstätte der Crows Petz Coal
Paß Company arbeitete ». Bisher wurden 3 Leich« ge-
boraen.

Wetterbericht.
s . »

.2 %

«4
lI

»!
»i

„ E. Knaus & Co.
z jetzt Langg .31 o. Taunusstr .16" Sperfal-Instltut für Optik.

von brr Wetterdienststelle Weitburg.
Höchste Temperatur noch 0.: Ist, niedrigste Temperatur 5.

Barometer: gestern 766.1 am , heute 773.0 mm.
BorauSfichtkiche Witterung für 1. Januar:

Wieder stärkere Bewölkung nnd etwas milder, doch
vorbäufig keine erheblichen Niederschläge.

RiederschlagShSh « fett gestern»
Weilburg . Ol Trier . Ö
Feldberg . 0 1 Witzenhaufeu . . . . . l
Neukirch. . l | Schwarzenborn. 1
Marburg . . . 1 Kassel . 1
Wasserstau- : Rheinpeael Caud: gestern 285̂ hakte 32L Lahn¬

pegel: gestern 400, heute 352.
1 Sonnenaufgang 8.141 Mondaufaaua 12.29
• yS nor Sonnenuntergang 8ch3IMondunteramrg 11-25

Verantwortlich für den politischen TeU, tut»  Feuilleton , für de» HandelS-
und allgemeine« Teil : Dr . Kraft ftnoite ; für de» übrige» redaktionelle»
Teil : Ott» » . Peters : für den Inseratenteil : Haas Fatttxger. —
Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener BerkagS-AnstaU 8 , a i . ^

(Direktion: Seb. Riedner) sämtlich in Wiesbaden.
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Donnerstagy 2 . Januar , beginnt mein

bnrentur - liusverkau
Für diesen Ausverkauf , der bei meiner ständigen Kundsdiaft so ausserordentlidi behebt
ist wird mein gesamtes Warenlager der grössten Preisermässigung unterworfen . Ohne
Rücksicht auf den wirklichen Wert sind die Preise hierfür festgesetzt Einzig möglichst
intensive Räumung ist Zweck dieses Ausverkaufs . Es ist hierbei jedermann Gelegen-
heit geboten , Herren , Jünglings - und Knaben -Kleidung in aussdülesslid , besseren
- und feinsten Qualitäten zu selten billigen Preisen zu erwerben. -

Herren -Abteilung.

Herren-Anzüge
75Serie I Preislagen von Mk. 24—32 4Q

Inventurpreie
Serie II Preislagen von Mk. 33—42 OO 50

Inventurpreis
Serie III Preislagen von Mk. 43—55 OQ _

Inventurpreis
Serie 11/ Preislagen von Mk. 56—65 ft © _

Inventurpreis

Serie V Preislagen von Mk. 66—80 cfi _
Inventurpreis

Herren-Ulstersu. -Paletots
Serie I Preislagen von Mk. 23—32 -jQ 75Inventurpreis

Serie II Preislagen von Mk. 33—42 OQ 50
Inventurpreis

Serie III Preislagen von Mk. 43—55 90 __
Inventurpreis

Serie IV Preislagen von Mk. 56- 65 ftQ __
Inventurpreis

Serie V Preislagen von Mk. 66—80 Cg_Inventurpreis

Serie I : Mk.

Ein grosser Posten TOUflStSlVA nZÜgS
tenten vorrätige Stücki
rgewöhnlich im Preise
Serie II t Mk. 27»

einzelne, »ich. « . tote '̂ ^ £2 ® °'“ r
19.“ Serie IQ: Mk. 35.-

Herren-Hosen" w”
50

Serie I: Mk 2 / '° Serie II : Mk. 5 .
Ein Posten Lodenjoppen

warm gefüttert in bekannt guten Quali¬
täten, irn Preise enorm herabgesetzt g 75

Inventurpreis Mk. 16*—» 12*—» *

50
Serie IN: Mk. 8. 60  Serie IV: Mk. 12.

Fantasie-Westen
fabelhaft billig, regul .Preis bis Mk. 18 .—
ietzt eingeteilt in Serien zu h 50

Mk. 18 .- , 1©.—, 7.5© u. **•

Knaben - u. JUnglinqs -Abteilung.

Knaben-Anzüge
Grösse 1—7

an« dunkelblauen nnd engl,
gemusfe Stoff., in den versdi.
Formen, weit unter I reis.
Serie I Mk. 4 75
Serie !! Mk. 8.
Serie W Mk. 12
Serie IV Mk. 18 00

feinste Qualitäten.

Grösse 8—12
Sport-, Sacco- und Blusen¬
form, engl, gemustert und
dunkelblau weit unter Preis.
Serie I Mk. 12. 50
Serie II Mk. 18°°
Serie III Mk. 24.
Serie IV Mk  29 50

feinste Qualitäten.

Knaben-Pgjaksu. -Ulsters
nur bessere Qualitäten.

Der gesamte Vorrat ist ganz enorm im Preise herabgesetzt.
Grösse 1—7

Serie I Mk. 6.5°
Serie II Mk. 9.
Serie III mk. 14

Grösse 8—12
Serie I Mk. 9. 0
Serie II Mk 14 °
Serie III Mk. 22, 00

Ein Restposten Pyjaks , Grösse 1—7. warm ge¬
füttert und ohne Futter . . Mk. 3.90 u. 4.90

Jünglings-Anzüge
Grösse 38—43

Sacco- und Sport - Fassons
ganz besonders vorteilhaft.

Serie ! Mk. 16, 50
Serie II mk  23/
Serie III Mk. 32

Jünglings-Ulsters
u. -Paletots

Grösse 38—48

ganz enorm herabgesetzt.

Serie I Mk. 16. 50
Serie II Mk. 23?°
Serie 111 Mk. 32 .°°

Ein kleiner Restbestand guter

Knaben-Anzüge, Grosses. . 8 50.

Knaben-Leibchen-Hosen
Einheitspreise für Grösse 1—7

QK p, 1 40  1 90aus soliden Stoffresten pf-> *• *•2 90
_ m_

Knaben-U/asch- Anzüge u. Blusen
25 °'mit 0 Nadüao.

, . . . . . , „ . Oricrinal-Etikett auf rotem Etikett deutlich mit dem Inventurpreis ausgezeidinet.

Auf - — “ *'•

Verkauf nur gegen bar. - keine Auswahlsendungen . - Aenderungen nnr gegen Bereehnnng. - Versand nach auewMa gegen Naebnnhme.

Wiesfoadesi üarktstrasse 34, 17(6
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Der Inventur - Ausverkauf
beginnt

Günstigste Kaufgelegenheit des Jahres

sind im Preise derart herabgesetzt , dass dadurch für wenige Tage die

geboten ist. 12,13

Langgasse 20.

Donnerstag, den2. Januar.
Donnerstag

Januar.
Die grossen Lagerbestände

sämtlicher Modewaren:

Jackenkleider
Gesellschaftskleider
Strassen- und Abendmäntel
Blusen und Röcke
Morgenröcke und Matinöes
Unterröcke, Schals etc.

Kleiderstoffe
Seidenstoffe etc.
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Zu vormiotenj
j Jlfl*m““Wohnu ngen . " " *{

6 Zimmer._
Neugaffe 24. 2

ver fofort ob. foatcr . Nab.
im gaben._i £2!2

Rbeinstr . 46. 1.. Ecke Moribitr»
6 3 . (flcteilt nt 8) fof. o. !v. f.
2400 A  s . vm. Zaff. f. Arft o.RccktSanwa!t Nab. 1. Et . '‘m

Riideskeimeritr . 7. Sonnenseite,
kcresckaftl Hockvart.. 6 3 >m-
Sckranks.. Bad . Gas . elektr.
gk : f. 8 Balk.. Garten , reicht.
3, •r-f■'! weasuasb . balbs . vm.
r '>-! kacklab._2 *2

_ 5 gimmmer.
'Eserstratze 24. 2„ verricvan-

ticfje 5 Zimmer -Wohnung ver
sofort ober später,u vermieten.Rah , in ber Avotheke bas. 10742
Sckwalbachrrstr. 59. 2 . sehr ar.

5 3 .-W» Klickeu. 3ub . v. 1.
Jan , m verm . R.  Lab . 10o4j

4 Zimmer.
Albrrcktstr. 36. 4-3im .-Wobn.

mit Hubefi 1. Stock Mb
Parterre recktS. 10030

Bleickstr 18. Stb O Et» 4 Zirm
u Klick« v. fof. N, Gottwald.
Faulbrunnenstr . 7. 10062

Sckwalbackcrstr. 59. L. sebr gr.
Z .-W» Kücke u. 3ub . v. 1.
ckn. m verm . R. Lab. 10045

4 .r
_3a

_ Zimmer. _
Äblcrstr . 37. H.. 3 u. 2 3 -3äV,llüf öD

Ellenbogengasse 6, Htb„ 2 Zim¬
mer, Kücke. abgelcklossen. mtt
Cloiet su vermieten.  10591

Feldstrabe 8, Vbb.. 2 .Zimmer
r fof«Wohnungen ver

vermieten.
fort su

10058
Frankenstr . 7. Htb.. Dackwvbn..

2 3 n.  Kücke tos. ob. fv. 107°"
Gcorn-Auguktstr. 6. 2-3 .-Wob-

nunaen v. fof. ob. in 10062
Goebenst 19.S . v.. 2-3 .-W. 10068
Goebcnstr. 20. 2-3 !m.. ftrtfo»

m. Gas u. Balkon, monatl.
26 A  vreisw . *. 1. 1. 13. s. otn.
N. Gerner . Goebenstr. 18.

Helcnenstr 13. 1.. 2 3 .. m K..
Kell. a. 1 10. z. verm. Nab.

ckwalbackerst. 86. V. v. 10212
ellmundstr., Vbb. D. u. Htb. D.
u. 1,2-Z.-Wohn. v. s. od.su. Nah.
Bleickstr. 47, Bureau . 10746

BUickerttr. 17. ickonc 3 3im .-
Wobn. i. Mittelbau . 400 JL
mb.  Mtb . 1. b. Bleikart . 10572

Bliickerstr. 19. 3 3 . u, K. m. Zub.
sos. 0. sv. z. VM. Näb. vt. 10025

Blückeritr . 29. Hockv.. 3 3 .-W.
350 Jl.  fof . N. Kröller . vt. l
i < lflyo

Dotzbeimerltr. 98,JBbö , schöne
3 Zim ., Kücke. Keller los. zu
verm. Näb. 1. Stock l. 10156

Elconorenstr 4. 2 3-3 .. W. M.
Balk. N. Lanaa. 25. 1. 10161

Frankenstr . 21, 3-Z.-W. nr Zub.
zu v. 'JL  Drubenltr .9,1 . (10410

Friedrichst. 37, Stb .. 3 Zimmer-
Wobnuna_ E

Srabsnltr. 14. 1. 5t..
3 3 .-Wolm. fof. o. fvät . 10721

Heumundpr . t
3 Zimmer -Wolm.. 450 A ,. fof.
ob. später. Mb . vt. 10302

Üabnftr . 44. H» 8-3 .-W.. montl.
26 A.  Näb . Rbeinstr . lÜ7 (( üt

Kaiser - Friedrich -Ring 2. Htb.
Dackwobn. 8 kl. Zimmer . Kucke
u Keller Näb. Laben, 10068

Moritzstr .23, Htv. Dchst.. 3Z .u.K.
v. las.. 320 A  iäbrl . 10698

Neroftr . 10, Manid .-Wobn» 3
3im .. Kücke. im Ablckl. fof.
ob. fvät. <tu vm. Preis 280
Näh, baf. o. Moritzftr . 50. 10726

Rauentbalerftr .9. Mtb Dackit»
3-3 .-W. v. iotort S. o. 10044

Riedlitr . 6, sck. 8 Z.-W. Grth . 2.
Römerberg 1. 3 3im . u. Kücke

i . verm._üüü
Rüdrsheimrr Straße 40, ®t&.,
3 3 ., Ms.-W.. neu beraer. s.7o93
Sedanirratze 3, 2.

fck. 3-3 .-W. m. 3ub . fofort
z. verm Näb. vt._ 10232

Sckwalbackerftr. 44. Htb. 2., 3-
Zim.-Wolm. fof. ob. foät. su
verm. N. b. Sausmeitt . 10020

Taunuöftr . 13. Stb . 3.. 8 3tm .»
Wobn. m. 3ubeb .. Zentralbs»
an rub. Leute fof. s. vm. Nab.
b. Haas , Taunusltr . 13 1. 10012

Wellritzstr. 10, Eckhaus Helenen¬
stahe, 3 Z.-W. u. Bader . 10571

Wettcndstr.28.Hth.. 3 Z.-W. z.vm.
_ f. 7616
Grobe 3-3im .-Wob». ev. mit

Hausgarten u. Bleickolaü.
Gas etc. f. A  520 .— vreisw.
su vermieten. Näb. Gern » ,
Felbstr . 6. 10226

3 Zimmer . Stall , Sckeune.
grobes Stück Land bei Dov-
beim. für Gärtner . Kutscher.
Fubrlcute su vermieten. Näb.
Abelbeibftrabe 90. vt. 10600

1 Zimmer.
aiblctitt . 18p„ kl. 2-Z.-W. [10747
Äülerftr 66. 2 Zim. Kücke fof.

ob. später, billig._ 10051
Bertramltr 19, Htb» 2-3 .-W.

Nah vt . im Vdb. 10052

SochftSttcftr. 8. 2-3 .-W. '
Karlftr . 36, Stb .. neu bcrger. 2-

3 .-W. i. A. fof. o. fv. N. SLt.

Kaftelftr 4/5. Manf .°W. Mb-
fcklubl 2 3 . i, K. v. fof su
verm. Näb. 2. H. f. 10060

Kellcrttr . 10. Man,'»2 Zim.. K. su
verm. Näb. 1. Stock l. 10306

Äcllcrstrabe 15, Gartens 2 Zim.
u. Kücke. Abfchl.. Klosett, ver
fof. s. vm. N. Vbb. v. 10010

Kiedrickerfir. 12. Ädh.. Frontfv.
2 Z. >l.K. m.Znb» 3 3.u.K.m.erg.
Svcick. u.Waf ckk.f.400 M.i.Hth.
Näb. Vordb. vart . r . 10341

Lcbrttr . 81. Mfw.. 2 Z» K. u. Zub.
a.  al . ob. fv Näb. 1. St . 10012

Lorelcv-Ring 13. Gartenbaus.
2-Zimmcr -Wobn. auf fofort
ob. fvät . su vermieten . 10101

Rerostrafie 32. 2 Zimmer lt.
Kücke su vermieten . 10611

Rcttelbeckftr. 15 S .. 2 3 .-W.31010
Rettelbeckftr. 24. Mtb .. fckone

2 Zim.-Wobnunuen bill. 10u78
Riederwaldttr 14. Grtü » 2«3 .;W fof. o. fvät . s. vm. t*077
Rauentbalerftr . 12, Mtb» Dacl

2 Z» Kücke. K. i. Äblcbl. 1073
Rieblstr . 4. 2 3 . u. K. 10061
Rieblstrabe 17, 2 Zim . u. Km'

gleich ober später. 107
Römerberg 8, vt.. W» 2 3 . u^
Rttbesbeimerft 27. Stb 2

K. v.  fo f. z.  v . N.

Zubeb. a. al. o. fv. s. v. 10744
Seerobenftr . 23.Htb.. 2-3im .-W.

1. St . u. i. D. s. via. Zucrfr.
Seerobenf tr . 20. Bdb. r. 10012

ScharnborMr . 27. H. D.. 2 3.
u. K.. n. bera.. v. fof. N. B , v.10756

Bcrtramftr . 25. Stb . 1» fckone
2-3 .-W. m. Balk. u. Zubeb.
fof. o. fv. Jiäli. Bur . Hof r. 10710

Bismarckring 7. Stb . 1. Dt»
2 Zim.-Wobn. su verm. 10566

Bismarckring 7. Htb. 2. St»
2 u. 3 3 .-W. su verm. 10560

Bleickftr. 18. vtb . Dack. 2 Zun.
u. Kücke al .ob fvat . 10176

Lonlicimerttr . 98. Mtb . u. v.
schöne 2 Zim» Kucke. # . fot.

o. N Ndb.. 1. St . I 10157
Dobbcimer Str . 101, vtb . 1»

2 Zim . u. Kücke im Abichlum
Näheres Htb. vart . 10748

Dobbeimerftr . 105, mod. 2-Z.-
Wobn. i. Mtb . u. Stb . bill
su verm _ 10050

Eckernfördeftr. 5. Htb.. 2 Z.-W.
auf . gleich ob. lvntcr . 1UlH3

Meonorenftr . ^^ .Mfb.-W.. 2 3.u. Ä. ». o. RA . daf. vt. 10170

imwaivaairrnr . »2. viu . c
nt . 3 » K. u. Kell. i. Abfckl,

Sckwalb.-Str . 85. V. Dack. 2-Z.

Walramftr.
m. Wcrkftättc. v. fof. 0. fvät
s. v. Näb. b. Link. l '. Cpt. 10701

Wallnferstr . 7. schöne2 ^n.

iiäd. Böb. vart.

ver sof. oder später.

Näh. 1. Etage.

Wiclandftr . 9, schöne belle
Zimmer - Wohnung zu ver
Näb. Htb» vart . r . 10t

^Dov beimerftr . 142.

beimerftr . 122. ' Mtb . vt.
nuimuuv

und Sit
Näb.Sc

\ Zimmer.

2. Stock, fof! su verm..

Bbb. vt. l.

Nr . 5. 1.

l -Zim.-Wobn su verm. 10006

vorb» fof. sit verin.
Hartingftr L 1 u. 2 Zim t

fof. 0. fv. N. Ableritr . 66Ü.1
Helenenitr . 24. neu berget . l - >äim.-Wohng.,uverm.db. 1, bei Sckäfcr. 1»

ar
V

lUNdi
3in

etc» su verim

Ludwsgstr. 8. 1 3 . u. S.  z . «m. Lai
Näheres daselbst. 10662 1

Raukiitdalertt . 5. 1 3 . «. K. 10366 !
Rieblstr . 7,1 u, 2 Z. u. Küches.od. ;sv. N. SSicrststr . 26. v. 10361 '
Rieblstr . 17. 1 Zim. u. Kückev. _J

fof .o. fvät . Näb. Bdb. vt. 10706 Sa
Nömerberg6.kl.».ar .Mf.-W. 10105  i
Römerberg 14, Htb. 1» 13 -. K.

Näb. Vbb. 1. iünl —!
Römerberg 27. Stb » 1 3 . u.

Kücke al. ob. fvat. z. vm. 10‘10
Sedanttr . L Dck» 13 . u. K. 2. Ü 3«

Sckarnborftftr . 27. H. v» 13 . ?
u. K. ev. als Werkst, v. fof. i
N. Vbh. v. 10756

Sckarni >orststr.42.Vbh.D.,l gr.Z. z >
u. Kückez. v. Näb. vt. r . 10106 * >

Schiersteinerstr . 20. H» 1-3 .̂ Ŵ ®t
Schulberg 15,1 Zimmer -Ä .z.vm. !

Näb. Vorderh . vart . 19749 o
Schwalbackerstr 89. 1 fck « im.

v. sofort ob. fvät . z. vm. 10222 Kl
Steingaffe 10. 1 Zim. u. Küche ge

fofort ober fväter . 107.37 5L
Walramftr . 9, Stb , Dack. l ji . Iii. K» 18 A  mtl . fof. o. fv. 10715 1
Walramftr . 22, kl. 1—2-3im .- “

Wobn» Gas . Wall» an laub A,
Leute zu vm. Räb . 1. St. 10601

Walramftr . 3k 81
L 3 ter 6 ‘' “ ' ■' “'•Ms 8

Näb. bei Schmidt.
Walramftr . 35. a. d. Emferftr » Pi

1 3 . u. K. Vbb. Dack , . vm
Aäb. 1. Stock. 107!U

Wald -Ecke Saumltr . 9
1. 2- 3. u. 4-Zimmerwobna .. m
Kückeu. Zttbxb. fof, ob, lvät.
su verm. Näb. tm » bin« bet -
Nölles ob. Biebrich. Frank- »
furterttr . 47. Bikro 10113

Weberaaffe 44. 1 ar . 3im . u. K. N
o. fof. o. sp. Näb. vt. 10666

! Wellritzstr. 21. 1 Zimmer u. L
Klicke su verm. 10008  2

U.  2 . u. 3-3immer -Wobnuugcn _
SU vm. Näh. Äaldstr . 90. vt» A
aeaenlib. d, kftEterftL . 1016-

8 Leer* Zimmer g I
i Adlerstr . 18. gr. Helle Mansarde.

10747 ö
i Bdelbeidstr 19 bets Man ! an

«inselne Perfvn s. vm. 10156 ~

; Bertramstr . 22. Mfd. N. 2^ r.
' Bülowftr . 4. Mansarde s. verm.
' Näb. Borderb . vt. 10616 *
, Fanlbriinnrnitr 16 Maul >iir .

einseine Perl . s. verm. 10118  t
! i Sellmundstr . 31, bsb. m. Mb . a. n
' i rub . Perf . fof. s. vm. 10701 ü
i vellmundstr . 29. fck. ar . l. Mfd. l. 10647 v
! Rbeinstr . 103, Frontsv .-Z. 10.A 1
i o. Mt . s. v. R. P . 10124 s
! Am Römertor beizb. Manld . z

sofort ober später. Näb. bei 1
) Lang vart . 10711 i
" Sckwalb.-Str . 73. fck. bsb. Mjd^ °

I beisbar« Manfard « Näb im jj
Meuaerladen 10164  -

l Zimmer | :
Adlerstr , 62, 1. r» möbliertts

, Zimmer su verm. 11"54 ,
6 Bleichstr .13. 2.St . r ., m. Z. b. s. v. .
0 f. <634 i
- Bleickstr. 32.1.St ., möbl.Zimmer '
i. oder Mansarde mit Penii >in
7 aus gleich su vermiet , f. 1910

: Griiini 4 , Pension flssent,
0 Süd - u. Westzim . frei . .,7885
-  Hermannltr . 9, Mansarde mit \
" Bett billig su verm. 10126
- Älor itzstc.64.Hll, -21..m.Z. f.76l2

ü 3 Zimmer 8 !
6 möbl. ob. uninobl» auch einseln

,u vm. Muleumstr . 5. Greiber.
» Platterstr . 28. möbl. beisbar«
3 Mansd . sof. zu verm. . l0,A
» Siieblstr. 2, »t» möbl. 3jit ). m.ft 2 Bett ., wöck. 4,50 A- 107°3

Rödcrftr .3.1.r .m.M.2.20w .ll0745
-  Röberstr .19,1,r.. mbl.Mans .. 8M.
3 f. <620
L Alleinst.ält .Herrod .Dame sind.
~  bauet . bürg .Pcns.a.b.Lbe. b.einm.
bz Bern . Off.u.A.137a.d.'Erv . 5331

.6 S Läden ”1
Adlerstr . 30. vt» Laden m. W»

e. f. ied. Geick. vall» ioi. z. vm,52 w<14
li. Bismarckring 32. Lad. m. Lad.-

sim. i. Kurs, u Weibwaren-
aeick van . zu verm 10160

b. Fauibrunnenitr . 13, Laden, ca.
^2 30 Quadratmtr . mit 1 Erker
1 u . aröb Keller n. 3-3 -̂W.
s. los. K. verm Preis 1500 ut
05 evtl, beides getrennt 10131

’ 1070Ö

10700

10718

10731

§ Werkstätten etc, §

10723

_ >j\?erse. _
(9utg.Koionia !w.-Ge;chm Obit

u.Gem., megsugsb.sof.s.verk. Off.
unt . A. 156 a. 8. Erv. d. Bl. 5422

Prämierter , schöner, treuer
Rattenplnscher

in gute Hände billig Sil verk.
Beraer , Mains . Wallanftr .8. 54,-j

Kl. Rebpinfchcr bill. zu. verk.
Bülowftrahe 7. H. 2, l. t. 7015
Ein?ox-Lsnler
Frankenftrahe 9. H. vt.  f . 3947

Ein trüchtigesTchwein.Anfang
Februar werfend, unter zwei die
Wahl, zu verkanscu bei Land¬
wirt Karl Schild. Hintergafie
Nr . 4. Bierttadi ._ r. 7>»S6

Träcktigr Ziege zu vercauien.
Hartingftr . 11.1 , rechts, f. 7631
Gutc Zuchtbabnen. gelbe Italien.
n.sweiLegehüb.. träckt.gr.Silber-
Hästn u. 1 gelber Kanarienbahn
zu verkansen. Biebrich ., Wil-
belmftr . 28. Htrb . 2. t. sQ56
Kanarienvögel z. verk.. St .präm.
m. 1. u. Ebrenpr . Offenb.u.Mainz
1912. Zückt.E.Backofer.Hockftr.7.

10147

I0«11

10148

10152

u .-cv.n-v.
_ f. 7617
Zimmermannftr . 8, v» Lagers

0. Werkst, low . Stall , s. 10 '4°

vuMcrr . uimuiuuiui .»
fabrt Emfcritrake . Näheres
Pbilivvsberaftr . 16. H. 16668

Sin Zenirum der Stadt

Tnnrler Herrenüberzicher
und schwarzerRockanrng für
grotze Fig,rr , billig,n ver-
kaufen . Näheres Filiale dieses
Biattes , Mauritiusstr . 12.
_ |_ 244|19

Tik '. ch Gelegenheitskarrs
Posten Schlafzimmer. Nufib. u.
Eicken. Kücken. Pitfck-vine. Di¬
wans . Matraven . Patentraümen
in allen Grüben . Eigene Werk¬
stätten. Gllnftig tur Brautieirte.
Seilmundftr . 49, Lager. .,7900

6 Fcnfterläd .. a. erb» ,u verk.
Feldttrabc 1. 1. Stock. j^5*1

Piiifchgarnitur mit 3 Sesseln,
Antiker  Schrank . Eicken, zu
verkaufen. Rbeinsiratze Nr. 107
Frontsvitze. f-7625

BhrßllolößA!
Fr. imlm  Zager

deutet Kops rmd Handlinien
sowie Cbiromandi . f. 7632

Hochstädtenstr. 16, 1.

Damen
finden streng diskrete liebevolle
Aufnahme bei deutsch. Hebamme
a. D.:?kein Hefmberickt, kein Vor-
mund erforderlich, was überall
unumgänglich ist. Wtwe. L.
Baer , Rancy (Frankreich ). Nue
Pafteur 36. _ 37272

. 11

LW.N 8ttaaMt 1H

Gr . 44, mod. Damenhut . hohe
Damentticfel , Gr. 37, schöner
Hcrren -Sacco -Anzug, Matzarb»
alles wie neu. sehr bill. f. i633
_ aUauetnafie 17,1 Tr . r.
Flanelldeckcn. Rouleaur . Cbaile.
lonaues , Veiten, elektr. Wand-
arme. Steblamv . bill. s. verk.
Langgaifc 19. Puvaelck. f7- 7̂

10730

Mietgesuche
Wdlikkles Zl««er

. •vJUllliUL 9«* IUICICU « ciwun.
Offert, mit Preisangabe unt.

* 154 a. b. Erv . b. Bi . 244-24

UlUli uvillv inu u •
lim., möal. mit etw. Garten.

38121

1 Smith Premier und
1 Remington , alt- Modelle
aber sehr gut erhalten , bill.
abzugcben- Näh . durch die
Expeo. d. Bl. 244-21

verschwunden sind alle Hau -un-
reinigkeiten imdHautanSschlag ?,
wie Miteffer. Finnen . Flechten.
.Hautröte rc. durch tägliches
Waschen mit der echtenMiiL-taiwiei-Hä
v. Bergmann & Co.. Radebcul

ii St . 50 Pf . i. b. Sckützen-Avoth.;
bet Otto Lilie : F-rd .Alexi : Wilh.
Machenbeimrr : Bruno Backe:
H. Roos Rackf. 59.»

18iäbr . Tätigkeit , aröht . Ertolg.
Henni Richardt,

Hrlenenftr . 18. Hth. vt. 378,3
£ I », MiijseiKOiusesi A
” kleines Paket 15 Pfg . ^
,£ grobes » 30 „ a
Ä W . Bnppert & Co . -
w au Mauritiusstr . 5. tZ

Elea. Damcnbute billig.
Wellribitr . 2. Puvgefck. .
w. Hüte mod. auiaearb ._ ■

Such« sof. 2000 A  v . Selbst-

5424

Eisernes Winkeischilb,
jebe Seite 2,13 iang, 0,50 breit,

zwei Wagenschildrr.
2,00 laug. 0,85 breit , zu verkauf.
Bi smararing 38, 1. >. 37605
^Hci kleinere Oesen billig zu
verlausen . f. 3955

Blückerstraße 15,1 , links.
IMfbeeffenfter
Bliickerstr. 15, 1. links, f. 3954

IBrcak , iicucFcderröilc.Natur.
neue u.qebr.Federroll . bill.z.verk.
Dotzb.Str . 87. Fr . Becker, f. 3957

Romerve g
für alle neuen soivie getragenen

Sachen zahle
die höchsten Preise.

38 io8 iS . üSentS^iw.

Männliche.
Schreiner geliichi.

Mehrere tüchtige Bankarbeiter
's . 7623

Vi/eihHche.

Kellerltr . 10, 1 Zim. u Kücke z.
verm? Näh. 4 . S tg.ck_ll— 10Zf?

Kiebrickerstr 12. Stb » schön«
l -Zim .-Wobn. im Abschluß zu
verm. Si. Bdb. vt. 16711

Körnerttr . 8. Htb» kck. 1- u. 2-
3 .-W. sof. 0. fv. N. b. Albcnn

2 Läden
neu dergericktet, in lebhaftest.
Geschäftslage, mit GaS und
elcktrifckeni Lickt vcrleken.
ver fofort zu vermieten.
Näheres d. die Ervedilioncn
d. BlatteS NicvlaSttr . 11 ,uüdMauritiuSftrake 12.

Eine

hsteldö
38119

Mayen,
k)Otol zur Nette.
ielterer Berr Sucht
älteres Hläddien

bffc
Zilb f. 7628

Tüchtiges

HaOMchen
gesucht. 38120

Mchichsirche 37. pt.

ßltlillfkll flHiet in,
schwarz gefleckt, mit Halsband
olme Marke. Gegen Delobnung
abzugeben Rbcingauerstr . 6, 1.

s. 7627

Drsi Mark
u. 90 Psg. kostet1 ganzes DntzendRe!ll!eme°eHMölücher
ca. 40x100 grob in grau , fertig
gesäumt und gebünd. bei dem
ClhleffkhknLe üeN!jMM':lt'.Wch

Breslau 7. sF. 546
Muster vonall .Leincnwarc >i frei.

Vertreter gesucht.

bot sich mir Gelegenheit, einen
Posten Bozener Mäntel cinzu-
kaufen u. verkaufe lck dieselbe»
weit unter Engros -Preis . Die
»och vordan - .̂ien Ulster, Pale¬
tots , Ioppri . «t»rnf. billig. s28,10

ilUAWsk 8,1/ ' ""Loben.
Billige S7ns >to »ueil,

A\  Mk . 1.35 pgr Zentner bei
Abnahme von 10 Zentner.

W . Knppert & Co . ,
Mauritinsstr . 5. Tel . 23. 5313

Flechten
«8. nd titKiltene Schuppen flecht*
tkropk. EkienJÄ, HantansschUlg;»,

offeneF iisse
BetnschSden, Beingeacfewtr»,
teine , bös« klvssor, »lt« Wund««

«ind oft »ehr hertnäclric:
war bisher yergabüch hoffte

reheilt zu werden, mache noch einen
Versnch mit der bestens bowährte»

RINO-SALBE
«ift- n. »darotroi. DoseMk. l .tf,u . 2.2fi

Nur eoht i» Oripmalpadrana
weis» - »rin - rot and mit Firm«
Bich. Schobert & Co., Weinböhla.

Fälschungen weise aa * ruriick.
Wuchs. Napht. j» IS, Walrat20 , Ben-

, Venet.Torp.,Ka®pIerpfl.,Portt- CO
Sls »m j« 5, Eignlb 85, Chrysar. 0,5. cö~

2b haben ia d«a Anothak*»- uc

Mamleidende
KWäSJ 'fSä
unter Nr. 16.120 gesetzt, geschndt.
Anck bei Frauen lWeibflubl
äußerst wirksam. Keine Änderung
der Lebensweiic nötig. Die sick
Wirkung der atid-ilsrl-arSgarLts
ttlanbt mir folg. Garantie,zu
geben: Ick zahle, wenn keine
Heilung erfolgt , gegen ärztlich.
Attcst.anstandslos den Kaufvieis
von 7 5o.d. zurück. AuStubrliche
Auskunft mit ärztl . GutaSten
kostenlos in verimloss. Kuvert
gegen 20 Pfg . für Porto . Promp¬
ter diskret. Versand durm meine
Versand-hpothekB Chemiker Kaeitiach
n Niewerla Nr. HO. (Laust«, h 361

Dranizäune
Drahtqitter, Drchtgeifechte,

Weinberastirahl,
SiGdie.draht

empfiehlt billigst

Richard Heudiert
SSiebricU a . Kli . j

__ Prei sliste gratis.

X Ia- (ÜMOliiätcn5?
Kohlen«Kols

Knthracit»
EierkshLeNp

Brikets tu  L;slz
empfiehlt billigst 6?-tS

W . Weber
Wellritzstr. 21. Telephon 4189-

«iÜigk B'Uig!
1912-rHeiselheerwein Fl.
extra alter Fl.6 »^

sowie feinste
Franz . Niiffe von 40 am
37774 Jos . Fink
Nerostr. 20. Telkf. S882,



Schuralbacher Strasse 45

Allen unseren geehrten Stammgästen , Gästen
der Nachbarschaft , Freunden und Bekannten

Johann Rauch u. Familie37937

Dienstag

ndM
GMKHUDM;

» » » MiMi

MWZWW

Meiner verehrten Nachbarschaft , sov/ie meiner
werten Kundschaft , Freunden und Gönnern

L Hl ick M  IM W ! «
Ludwig Frank und Frau

Tel. 468. Metzgerei, Körnerstrasse Nr. 6.

Hotel-Restaurant„ZllM LandzHerg"
ksäsnergasse 4/6.

Allen unseren werten Gästen, Freunden und Gönnern die

Herzlichsten Glückwünsche
zum Jahreswechsel!

Heinrich Brademann und Kau.
37963

Nr . 305 Wiesbadener General -Anzeiger Dezember

Restauration „Zum Stollen "‘
, -ms bei der Fasanerie ■■■■ - - -

' Meinen werten Gästen und Freunden

Herzliche Gratulation
zum Neuen Jahre!

Philipp Schön u. Familie.

3EXO
Unserer̂ werten Kundschaft sowie Freunden und

Bekannten die f. 7629

Familie Gottlielb Hainmcsfahr
Butter« und eicrbandlusifl. Drudenstrasse S.

Seite O

Unseren verehrt. Geschäftsfreunden und Mitarbeitern
wünschen wir

Viel Glück «nd Segen
im neuen Jahre!

MM Md MM « der MM « Am !-MMr.

Allen unseren werten Gästen , Freunden und Be¬
kannten , sowie der geehrten Nachbarschaft 37954

üügii illctelisle zu lisii]ita!
Carl Hauser u. frau.Walramstr . 30.

Restaurant Löffler
(Philippsber̂er Casino) artiaptr.13

Allen unseren werten Stammgäste«, sowie Nachbarschaft,
Freunden und Bekannten gratulieren wir herzlich zum

Neuen Jahre!

Unseren werten Stammgästen , Nachbarschaft , Freunden
u id Bekannten die

38018 O. LöfHer und Frau.

onmmmn nnmnn nnri nrfinnnnHnnnnnnni
O
□ Unseren werten Gästen , Freunden und Bekannten die

□
D

Herzlichsten Glückwünsche
zum Jahreswechsel!

August Enders nebsf frau
. . Kiugcr Weinstube “ , Metzgergasse 9.

37985

fü@rElichster
zum  Neuen

38032
Carl Hoffmann u. Frau

Restaurant Römerberg 13.

>rnnnnrmni "ir ii rritTnnmnnnnnnnnnnnnnrinnrinrr,

Prosit Neujahrt
allen unseren werten
Kunden, Freunden und
Bekannten

Carl Herr dien und Familie
Kolonialwaren
Mauritiusstr . 12. 37943

Meiner hochverehrten Kundschaft , Freunden , Gönnern und
Nachbarschaft die

Boten Yfiixkt zum Me«Jahre!
37991

Heinrich Krause,
Gürtler und Metallgiesserei und Vernickelung »*

Anstalt mit elektrischem Betrieb,Wellrltestrasse 10.

Gasthaus und Saaibau

„ .Zum Bä ^ en “ , Hierst &dt*
Wir wünschen unseren werten Gästen , Freunden Bekannten und

Verwandten ein 37999

Giiiekliehes Neues Jatii »!
Familie Karl Friedrleli.

Imbißhalle„5um Sforthnesf“
Allen inerten Gästen, Sreun9en unö Bekannten jum Jahresroechsel

Prosit Mahr!
Josef Raab un9 Srau.

38012
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ESES UixseFer werten j^undsehaft, sowie freunden und gekannten wünschen

| Viel Qlüek̂um JNfeuen Jahr!
ES
ES
ES
ESES
H Telephon 564
BB

“Willi. Sehaus und Ĵ au
Sedanstrasse 3

JßieP ' Sposshandlung

Restaurant Rronenhalk
ttirchgasse Fy.

Allen unseren werten Gästen , sowie der verehrte » Nachbar-
schaft, Freunden und Bekannten die 88001

Vesten wünsche
ZUM Jahreswechsel.

Hermann Geyer und Zrarr«

38030 B
Jelephort 564

aaiBHBBUBeaHHügHBSlBJMUCU&mBj&IgJBJHHBBraKlFgimiPilwrerapgWM

Mainzer Hof
Horitutrame 84.

Allen werten Gästen , der geehrten Nachbar¬
schaft, Freunden und Bekannten

Herzlichen Glückwunsch
zum Neuen Jahrei

Tei. !8i». Philipp Theis u. Familie.
37995

herzliche Glückwünsche
zum Neuen Jahre!

allen unseren werten Kunden , sowie der geehrten Nachbarschaft,
Freunden und Bekannten . 37998

8r1edr. Simmermami und Kau,
Moritzstratze4«.

Justiz-Restanrant Geri f‘ str
Zum Jahreswechsel

meinen lieben Gästen, Freunden und Bekannten, sowie den
verehrlichen Vereinen 37994

herzlichste Glückwünsche.
Chr. Gamblchleru. Familie.

Wirtschaft„Zum Adler,
Walraurstratze 21.

Allen unseren werten GAten , Freunde » und
Bekannten , sowie der geehrten Nachbarschaft

herzliche Glückwünsche
zum Neuen Iahre!

37953 Ernst Gsterhoff und Zrau.

kl»Prosit Neujahr!
allen meinen werten Gästen sowie der geehrten
Nachbarschaft, Freunden und Bekannten. L

mepaurrntt

„Zu den3 Königen"
Men unseren werte » Gäste» , sowie der werte » Nach-

barschast, Freunden und Bekannten wünschen wir ein

Herzliches

prost Neujahr!
Rarl Sille; uni» Kau.37988

38034 W. UlfilSI1 U. EP3B. Crermania -Restanrant

Unserer werten Kundschaft, Nachbarschaft, Freunden
und Bekannten rufen wir ein fröhliches

Prosit Neujahr

27 Helenenstrasse 27.
Unseren werten Stammgästen, Vereinen, Freunden und

Bekannten hiermit die

lerzttsti isMsdem Jiliwsfesel!
ZU, 37936 Frau Bender Wwe.

37951
H. Abendschein u. Frau

Bäckerei , Bismarck -Ring 43.

GOOOOOOOVOOOVVOOV QVC>
D <3

Wellritzstrasse 29.

<3<r
<3
Q

■ ■ I Hl IBM I ■ ! II
HJ2 Prosit Neujahr I J
■ allen meinen werten Stammgästen, Fremden  —und Bekannten

bb  Restaurant Stemkammer m
Frau Xi. Kaiser Ww. 3798*

O Wünsche hiermit meinen werten Stammgästen, O
^ Gästen, Freunden und Bekannten ein ^

INI ESN

D
D
D
D
O 37952

eu ®s Jahr!
Frau Wilhelm Rührig.

<3
<3
<3
<3
O

D Q
)̂QQQQQQQQQQQQQQQQQQ (-

Meiner werten Kundschaft und Nachbarn hiermit ein
379*7 Herzüches

Prosit Neujahr!
X Louis Weingartner , X

Holz-, Kohlen - und Koks -Handlung,
Telephon 250 . Schulgasse 2. Telephon 250

Gailhaus Jur Statt BkMdr
lbrcchtstraf;e 9.

Unseren werten Gästen, Freunden und Bekanntenteiltet GlSdzwunsdi
zum Jahreswechsel! £799?

Georg Singeru. grau.

„Luxemburger Hof“
Herd erstras n« IS.

Die herzlichsten SMckwünsche
- zum Jahreswechsel!

4  sendet ihren lieben Stammgästen , Gästen , Freunden und
♦ Bekannten, sowie der geehrten Nachbarschaft

37986 L V. : Jakob Wolfert a . Fi

Nuferen werte» Stammgästen und Gästen, sowie einer werten
Nachbarschaft, Frennd'en, Verwandten und Bekannten die

fjer2lidiften

Glückwünfdief
37959  Familie Wilhelm ASexi.

Lin prost Neujahr!
allen meinen werten Gästen, sowie der geehrten Nachbarschaft.
Freunden und Bekannten . 38020

Familie Diefenbach
_ Restauration ,nm Pfälzer Hof, « raveustraü«

Restaurant znrDentschenEiche
Wörthstrasse 18

Allen werten Gästen, Gönnern, Freunden und Bekannten
sowie der Nachbarschaft ein fröhBcbes 37998

Prosit Neujahr!
Franzi'iib und Familie

Wiesbadener Hof
ITlorifzsfrasse H.

Den uerehrfen 6äsfen, Freunden und Bekannten wünscht

Plel Glück im neuen fahret
Xaver Birsfer«38003



sende meinen werten Kunden die

Friedrichstratzc 41Wiesbaden

Restaurant „Fürst Virmarck"
Bismarckring 1«

Nuferer werten Nachbarschaft, Stammgästen, Freunden und Bekannten hiermit die

Herrlichste«llmiit zum Mresmechiel!
38026  Ioh . Raab und § rau.

»lüiiinchner Hof
TT_ . . . . . . _ _

Hochsiätfensftrasse mä
- i 2 , - -

Unseren geehrten Gästen, der verehrten NaAbarsAaft,
Freunden und Bekannten

Min MMrnk »im  ÄS
I87973 Philipp Elbort u . Frau . ^

Restauration „Zur Seidenraupe ", r
Allen werten Gästen, Sönnern , Freunden und Bekannten,
- - ■. sowie der Nachbarschaft ein fröhliches >

Profit Neujahr!
_ _ Ne ostratze3. Familie Carl Pauly. ♦ _ _ _ _ _ _

*
^ Allen meinen geehrten Geschäftsfreunden , Bekannten und Freunden

| Herzliche Glückwünsche  *
H> zum Neuen Jahrei

O>

<$ >
<§ >
^ 37013

Wiesbaden , Neujahr 1913.

Hermann Keppler
Vertreter des Wiesbadener General-Anzeigers,

lenes SehOtzenbans(Fasanerie).
Unseren werten GSsten, Freunden und Bekannten wünschen

wir ein

Glückliches Neues Jahr!
Willi . Hartung u. Frau.

Resiiuraüoii Jur Stadt tonfturg“
Moritastrasse 83.

Unseren werten Gästen , Freunden und Bekannten,
sowie der geehrten Nachbarschaft 37996

Herzliche Glückwünsche
MM Neuem Jalire!

iüilbelm Hiioll u. Frau.
M3Bsi!ig!ss» &Bi*SH*8HHiH®wws» ssa ®HBHH0HHi5
8 a
«
R
R „Zum Jägerhaus"

Schierstemer Straße 68 . M
Unseren werten Gästen, Freunden und Bekannten , m

sowie der geehrten Nachbarschaft die

Vesten Glückwünsche j
zirm Neuen Jahre ! 33002  8

Jakob Koobü. Frau, im

Wirtschaft$.Karl’s Ruhe
Friedenstrastc 15.

Allen unseren werten Güsten, Freunden und
Bekannten, sowie der geehrten Nachbarschaft die

herzlichsten Glückwünsche
zum Neuen Jahre!

37963 Fritz flttmoos u. Frau.

^ZMp"iC5nlgshaS!eÄÄ
i ’anlbrunnenfU 'a »*«1 8.

Allen werten Gästen, Freunden und Bekannten sowie der
geehrten Nachbarschaft
Herzliche Glückwünsche

zum Menen Jahre!
38016  Bruno Hofmann u. Frau.
^□□□nonoDDDoanamDntxioDanixmmmnDaa

Saalbau Römersaal
. .  Stiftstrasse 3. -- -

Meinen werten Gästen, Freunden u. Bekannten die

Besten mansche
« « zum Jahreswechsel ! « «

3;955  Theod . Beiisieinu. Frau.
nnnnnnnnnmnaQaaaaaQDaaaaixiQaaaQaaaooonn

Bittek im neuen üabr
Wünscht f- 7622

0 to Fössler, Holzschneiders!. _
Kredricher Stratze 8 ._ Telephon 4U45.

Restaurant Quellenhof-
Unseren werten Stammgästen , Freunden und Bekannten die

Herzlichsten Glückwünsche
zum Neuen Jahre.

UnZo Witter UNLI fr &u,
37960 S»erostrirtze 13. _ _

Unseren werten Stammgästen , Freunden und
Bekannten senden die

ist I»

zum Neuen Jahre!

Familie Hartmann,
3?926 Wirtschaft , Adlerstrasse 22.

Restaurant
„Me HdoSfsbötK“

Allen werten Gästen, Freunden , Bekannten , Gönnern,
sowie unserer werten Nachbarschaft wünschen wir ein

Glücklicher Neues)ahr!
Johann pauly u. Zainilre.

„Zum Kl osf erbot“
Dotzbeimer Strasse 72.

Men unseren Stammgästen, Freunden und Bekannten,
sowie der geehrten Nachbarschaft die

Vesten Glückwünsche
zum Neue« Jahre!

Ewald Kftllmer und Familie.37929

Profit Neujahr!
allen unseren werten DiammgLst«», Fremrdeu

Nossi - Nestsurant
V'&tBY  Mlneln.

Familie Philipp Wagner.37938
L ♦

Restmaut„BnpgSdiartetein“
Itiedricher sStrass© 8.

Meinen werten Gästen, Verwandten und Bekannten eia

RtiUMas Prosit Mjahrl
33028  I . V . r Frl . Kaiser,

Erbenheim.

„Frankfurter hof"
Allen Bekannten und Verwandten bringen wir

auf diesem Wege ein herzliches

Prosit Neujahr!
Ludwig Criebermann.

NB. Am Neujahrsta ^ e von 4 Uhr ab:
Grosses Tanzvergnügen,

37878 D . O.wozu freundlich« einladet

Meiner werten Kundschaft zum Jahreswechsel die

Herzlichsten Glückwünsche.
37979 Wilhelm Aöendroth.
Biebrich. Bierverlag.

37980

«icSbndetter GetteralAnreiger 31 . Dezeurder Seite 11
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EMäNm

|Prosit Neuja
Fummnmin— — 1,111 uw — '""""'"Fl1

Hr mMMm

p M ^ Allen Freunden und Bekannten, sowie meinen werten Gästen und Nachbarschaft dieIrctnK S Vferqueile herzlichsten wünsche zum Neuen)ahre!
MarKtstratze 21. Ecke Metzgergasse. 33007 Wilhelm Frank.
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Hotel Epple
§*_ Köraepstrasse 7.

TlP i
Wünsdien hiermit unseren werten Gästen , Freunden und Bekannten , sowie

^ einer verehrten Nachbarschaft ein ^

1 Glückliches Neues Jahr! I
1§ . . P
# 38024  Andreas Eppleu. Familie. §}

1 *T» „Burg Kljcinfels" «T*
Allen unseren Gästen, sowie der werten Nachbarschaft, |

Freunden und Bekannten rufen wir ein herzliches «

G»KKE«S« ESGG!
Meiner verehrten Nadibarsdiaft, sowie meiner

werten Kundschaft, Freunden und Gönnern die

wmmmomimm

!
Besten Glückwünsche

zme Jahreswechsel!

Schweinemetzgerei Lag. Fuchs und Frau
Telephon 2882. Moritzstrasse 27. Telephon 2882. g8Qi5

Prosit Neujahr!
zu.

SK
G

, S7942 Familie Karl ksapp. H
GGGGGGKGGGEGOKTGGSSISTGGGGKGGT

^ Unseren werten Lunden zui * Jahreswende die jj|

Besten Glückwünsche! |
Ebenso verbindlichsten Dank für das bisherige Wohlwollen,
welches wir uns auch fernerhin zu erhalten bitten. M

ffij.
Exportliraiiarei Justus lildebrand &

& G . m. b. H. (gf
w  3?983  Pfungstadt - Filiale Wiesbaden . G

lum Reichsapfel
Dotzhelmer Strasse 116.

Unseren werten Stammgästen , Freunden und Be¬
kannten die

ßerzHchsfen Glückwünsche
zum Ileuen Äalirel

87932 \vilhelm Müller und Frau.

rehrten Mwerten Gästen , sowie der geehrten
Nachbarschaft , Freunden und Bekannten

Herzlichste Glückwünsche
zum Jahreswechsel. 380 i7

Adolf Selimidt
Restaurant „Thüringer Hof“

Wiesbaden , Ecke Dotzhelmer - u . Schwalbacher Strasse ^ J

Restaurant VesteudHof
Schwalbacher Straße 44.

Unseren werten Gästen, Freunden und Bekannten , sowie
der verehrten Nachbarschaft dte

herzlichsten Glückwünsche
zum Jahreswechsel!

38021  Max Eller und ZamiUe.
Unseren werten Gästen , sowie Freunden und Be¬

kannten die 379o7

Herzlichsten Glückwünsche
gum Jahreswechsel!

Peter Gvbel und Frau
„Zur kleinen Muckerhöble “ ,

Hermannstrasse 9.

Siöai Weissenburg,
Dotzhelmer Strasse 30.

Gästen , Freunden und Bekannten , sowie
meiner werten Nachbarschaft , ein

11
37931 Hans Köhler und Frau.

Zum öeutjchenRronprinz
Karlstratze 3.

Unseren werten Gästen, Bekannten , Freunden und Nach¬
barn Wünschen Wir ein

Glückliches Neues Iahr!
37930 _ Karl Abstein und Frau.
Allen meinen Werten Geschäjtssrennden und Bekannten meine

Meiner hochgeschätzten Kundschaft und Werten Nachbarschaft

zum Jahreswechsel
die herzlichsten Glückwünsche.

Willi . Bellwinkel und Frau,
Schwetnenmetzgee airS Westfale«,

37946 Schnlaaffe V._

%8
8
%
%

Zum Wcheuburger hoj
%
%
%

9 Eedanplatz Sedanplatz 9

zum

Neuen Jahre!
Jos . Welkamer und Frau

Marktstratze 8. 37944

Hotel Einhorn, fflarktttrais«
------ - 32 . -------

Meinen werten Gästen , Freunden und Bekannten die

herzlichsten Glückwünsche
zum Neuen Jahre!

Georg Hüller»38014

J ^ ömer
Unseren werten Gästen , Freunden u. Bekannten

hiermit die

peinlichsten Gjüekwünsekc
zum JahFesweehsell

37972  jramilie 6 . JCohlstädt.

Wirtschaft z.Blockhäuschen
Frankfurter Strasse 79. 37949

ä
Allen werten Gästen , der geehrten Nach¬

barschaft , sowie Freunden und Bekannten

Herzliche Glückwünsche
zum Neuen Jahre I

Sebastian Heinz and Familie.

Wünsche Hiermit meinen werten Stammgästen, ftt
Gästen. Freunden und Bekannten, sowie meiner «w
werten Nachbarschaft ein 87969

Glückliches S

I Neues Jahr! z
S Q|Ju8 MMS 8
H Tel.1997. MW Mllröm slSL | g

Glück und Wohlergehen
wünschen

zum Neuen Jahre
ihren hochverehrten Kunden , Freunden und Bekannten

J. littenberg und Frau
Zigarettenfabrik, ssou

Rahnhofstrasse 22 und Kheinbahnstrasse 4.

Ring-Restaurant— Raffee
Kaiser Friedrich-Ring 89

Unseren werten Gä

38033

ten, Freunden und Bekannten die

p Uk« W!
3. ZenZlu. Frau.

88005

Allen werten Gästen, Freunden und
Bekannten

Herzliche Glückwünsche
zum Neuen Jahre!

Familie J. Gertenlieier Wwe.
[xincomnomixrianmnanaaDDCSXifX

Brauerei-Aussdiank zur Kronenburg Kronenkeller.
Inhaber : Emil Rücker.

Allen werten Gästen , Freunden und Bekannten , sowie meiner geehrten Nachbarschaft unsere

Herzlichsten dlttckwünsche zum Neuen Jahre!
«Ml



allen Freunden , BekanntenMeiner geehrten Kundschaft, sowie
und Nachbarschaft

zum Neuen Jahre!
Heigirieii Eisei und Fraaa

Telephon 2930. Mineralwasserhandlung. BlUcherstr. 44
Vertreter des Hoisdorf er Brunnen.

38008 |

Nr . 305 Wiesbadener (Hettcral -Nrrzeiger 31 . Dezember Seite 13

<§ >

<$ >
<$ >
<§>

4>

<8>137337 Otto Ramspergeru.Frau. f

Gasthaus zum Mker ".
Allen unseren werten Gästen , Kollegen - Freunden und Gönnern , sowie der

geehrten Nachbarschaft die

HkhlW iiiMiilijep Mn  Jfi|te!

4>
<§ >

<S>

GBSG OO V VGG VS V V OG VVGVD V « VVVVDB«

üdM pt Sohoiotioei
Dotzheimer Straße 146. -0

Unseren werten Stammgästen , Freunden und Bekannten , sowie der werten
Nachbarschaft die > ^ 33 w

Vesten Glückwünsche ZUM Neuen Zähre!
m Telephon 3197. Wilhelm Schautz und Familie-
ODDGDDG SDGGDD VGGDGGGGGODGDGG

^NSLZtusr Lisr Kalis
Frankfurter Strasse 23.

Unseren werten Gästen, Stammgästen und Bekannten wünschen wir ein

Glückliches Neues Jahr!
Peter Schuttu. Frau.

37924

litt prosit MM!
allen meinen werten Kunden und meiner Na<hbars<haft.

Äntem Schadt v
87990 Bäckerei und Konditorei, Wiesbaden,

Wörthstr. 3 uud Bleidistr. 41. Telephon 876.

Zum eisernen Kanzler
Bismarckring 11. 1mUMKUIUIUUMUllllji

Hllen unseren werten ödsten,sowie der verehrten Hachbox«
schaff, freunden und Bekannten

Restauration Zum„Hans § achs„
Ludwigstratze 11.

Meinen werten Stammgästen und Bekannten die

Herzlichsten Glückwünsche
zum Neuen Jahre r

37877_ Gustav Schaubitzer nebst Kamille.
Rsstaursnt „Lum Römertor".

Sämtlichen Güsten, Freunden und der Nachbarschaft
ein herrlich, s

Prosit Heujahr!
37957 Frau Jakob Nikolai Witwe.

37939
AA « >

Gustau Rücker und Frau.

Die besten Wünsche:
zum3ahreswedisel!

_ _ I
Ein glückliches Neues Jahr

wünscht allen seinen lieben
Stammgästen und Bekannten

Ha Ü @ | f 38022
lest. Scliwcizer garten, Platter Strasse 152.

„3um Poppeschankelchen".
Allen Freunden und Bekannten die

Vesten Glückwünsche
zum Neuen Jahre!

7,83 §ritz Rauch und §rau.
«mrr «rRrrrrr»r»KrmrrrrrrrrKr
llestsursnt „ssriedricbseck"

ven werten Stammgästen, sowie Freunden , Bekannten
md Gönnern wünscht ein

Glückliches Neues Jahr!
37934 Familie Fr. May.

g LÄ

Sie Mi  HM-und Sonsinli!
allen Bekannten , sowie unserer werten Kundschaft. 37956

lW Vs!! Schiller Iwt. i. femilie
Konsurnfteschäft, Hirschgraben7.

Alien Bekannten, Verwandten una
cen werten Stammgästen wünsche ein

Prosit Mir!
H. Meilinger u. Familie

..Zum Himmel“.

Erbenheim — „Gambrinus ".
Meinen Werten Gästen , Freunden und Bekannten von Wies

baden und Umgebung ein herzliches

Profit Neujahr!
37976 Samilie Jean Roos.

harter :: Aarsfrasse 30.
Allen werten Gästen, Freunden und Bekannten

Herzlichen Glückwunsch
37971 zum Neuen Jahre!
Tel. 1947 . fidam Kuhn und Familie.

Restaurant Dachshohle.
Unseren werten Stammgästen, Nachbarschaft, Freunden und

Bekannten die

herzlichsten Mcksmsche zm Rene»Zahn!
Karl holömann und Krau,

37968 wstlranritrahe 32.

Hotsi-Reskaursnt „Traube"
- Nerostrasse 7. - .

Wünschen unseren werten Gästen , unserer Nachbar¬
schaft, sowie Freunden und Bekannten ein

87962

itnt Karlsnir
frledrlchsfrasse 44-

Allen unseren werten Gästen,
Freunden und Bekannten, sowie der
geehrten Nachbarschalt
Herzliche Glückwünsche

zum Neuen Jahrei
Familie W. Hohler.

37961
Glückliches Heues Jahr!

Karl Fuhr u. Familie.

Zur„Stadt Loblenz",
Gravenstratze 28.

Unseren werten Gästen , Bekannten , Freunden und Nach¬
barn wünschen wir ein

Glückliches Neues Iahr!
37964 Ludwig Klotz und Trau.

Restaurant „Zur Waldlust“.
Prosit Neujahr!

Unseren werten Gästen, sowie Nachbarsdiaft, Freunden
und Bekannten hiermit die

Besten Wünsche
zum Jahreswechsel!

37966  Familie Franz Daniel.

| Zum Kaiser »Wilhelm ;
Slellmundstrasse 54 , %

♦t
%

Unseren verehrten Stammgästen , Freunden und Be-
j kannten und der werten Nachbarschaft

: die besten Wünsche
♦ zum Neuen Jahrei
&
» Familie Fürst.
t  38031 i

„zw  Staat esud"
Bi*idfrstra$$e 24.

Die besten Wünsche
rrum ZsHreswecHsel!

37W» st»»r Terdmc!! »4 st».
äooowööooöoowwooooowoooooowwcowowoowwooooeowowoooö

I Prosit Deujabr ! ve « roschewert, zz
baQoaaaQQQQQQQQQQQQaQQQaQQaQQQQQQQQQQQQQaQQQQQQQQaQQSQQQQQQaäc-



Seiie 14 Dienstag Wiesbadener General-Anzeiger 31 . Dezember 9tt.  805

Nambach, Saalbau zum Taunus. %
Allen unseren werten Verwandten , nuferer Nachbarschaft, unseren Stammgästen , sowie den werten Vereinen W

und Gesellschaften bringen wir hiermit die 8
%
%

K. 80/6 m
Zamilie Luöwig Meister. %

HerjWeii GIMmsche pi Mm Zähre!
dar.

m ms %

Zum Zahrerwechsel
die beste« wünsche

unseren verehrten Gästen , Freunden und Bekannten , sowie unserer
werten Nachbarschaft. 38000

Familie Karl Klöcker,
Gasthof „ Zur netten Post " .

% % % % % % % % % % % % % % % % % % % %
Allen unseren werten Gästen , sowie der verehrten Nachbar¬

schaft. Freunden und Bekanntten wünschen wir ein

Glückliches Neues Jahr!
37955

A. Sternhardt u. Familie
Adlerstratze 21,

Restaurant „3um Gneisenau".
Unseren werten Stammgästen , Freunden »nd Bekannten die

herzlichsten Glückwünsche
zum Neuen Jahre!

f. 7637
ttarl Wagner und Zrau

Wrftenbstratzr 30.

bteiner werten Kundschaft und Nachbarschaft die

Besten ttfinsde
zum Heues Jaiire!

Wilhelm Dienstbach, Bäckermstr. u. Frau
Schwalbacher Strasse 71.

38029

ZtehbierhaVe
„Zum hohenzolkrn".
Unseren werten Gästen , sowie Freunden und Bekannten

hiermit die

Vesten wünsche
zum Iahrerwechstl!

Johann Zorster und Zrau
Welleitzstratze 17. Lelephon 2S7 « . (37945

HilM.nl II!
Unseren teerten Stammgästen, Freunden und Bekannten die

m ZI i i ä
Unfern werten Gästen, Verwandten , Freunden

und Bekannten wünschen wir ein

glückliches Neues Jahr!
K.80j2 Otto Etz und Familie.

Jakob Hupperf und frau
Burg Nassau

lEeke Schulberg u . Bcbachtstrasse.

„Zum Taunus ", Lahnstrahe 22.
38028 Unseren werten Gästen , Freunden und Bekannten die

Besten Glückwünsche zum Neuen Zahre!
Heinrich Virth und Frau.37970

Ein

Profit Neujahr!
allen meinen werten Gästen , sowie der geehrten Nachbarschaft,
Freunden und Bekannten.

Joh. Kraus,
3b006 Bestawrateur , Schlachthausstr . 13.

r„Restaurant Christmaua“|
♦ Unsern werten Gästen , Freunden und Bekannten j

. sowie einer verehrten Nachbarschaft wünschen wir ein

FrShlkles Mer Jahr!

KnmWeilrilzial
38027 Familie hi . Christmann Wwe . $

Unseren wert « « Gästen , Bekannten und Nachbarn die

ISesten Glück wünsch e
„Seih  Rheinischen Hof".

37950

Menen Jalire!
Familie Schmerle.

Meinen werten Gästen, sowie Freunden u. Bekannten ein herzliches

Profit Neujahr!
37983  Ludwig §chsrmu?y und Familie.

Neinen werten Kunden, Freunden unci Be
kannten, sowie der geehrten Nachbarschaft

Unserer geehrten Kundschaft , sowie Freunden und Be¬
kannten wünschen ein

Glückliches Neues Jahr!
IüSiiiubu  uii
zum Neuen Jahre!

J. G. Rafhgeber,
Inh . : Johann Baltischer und Josei Crfoek,
Butter - nnd EierhandJnnff , Senjasse 16.

37974 Telephon 29 « .

33013 Äug . Bettner und Frau,
¥orkstrasse 11.

BBiMBraBBaBgaiBasfflBBaBaaBgiäBiKiaaiBKigB « '

Restaurant zum Zeppelin.
Allen unseren werten Stammgästen und Gästen , sowie der

verehrten Nachbarschaft, Freunden und Bekannten die

Besten wünsche zum ZahresMchsei!
7638

Karl Sauer «nd Fra«
Römcrberg 21.

Stehbierhalle Teutonia.
Bleicfrsfrasse 30.

Allen werten Gästen , sowie der geehrten Nach¬
barschaft

HerzL Glückn.Segeias^unsch!
37927 Georg ; Fehs und Frau.

Mengerei Anton Sief er
37940 17 ßielehsfrass ® 17.

Unseren werten Kunden,
Freunden und Bekannten

Anfon Sieker u. Frau.

Restaurant„3um Burggraf"
Lonnenberg.

Allen unseren werten Gästen , Freunden und Bekannten eiu
herzliches

Prosit Heujabr!
k. so»! Paul SettMg und Familie.

Gasthaus „Zum Posthorn ",
Bahnhoffetrasne 18 .

Ein Prosit Neujahr
allen unseren werten Gästen, sowie der geehrten Nach¬
barschaft, Freunden und Bekannten.

Wiesbaden, 1. Januar 1913.

Joh. Henz u Frau.

Restauration.Wertushütte"
§chiehplatz Goldsteintal.

Unseren werten Gästen , Frermden «nd Bekannten di«

herzlichsten Glückwünsche
zum Jahreswechsel.

8. Mehler und Frau,
Sonnen berg bei Wiesbadenk 80|5

Restaurant „Fürst Blücher“
Blflehentraale 6.

Unseren werten Gästen,sowie Freunden », Bekannten (Be

Besten Glückwünsche
rum Neuen Jahrei

38035 Fran Th . Schleim Wwe.

Restaurant„Sficbelmühie"
Sonnenberg.

Unseren verehrten Gästen, Fretmden rmd Be¬
kannten die

Herzlichsten Glückwünsche
zum Reuen ücihre!

Familie Jos . Klein.K.80/4

Restaurant„Zur deutschen Eiche"
Sonnenderg.

Allen unseren werten Gästen, Freunden und Bekannten die

herzlichsten Glückwünsche
zum Jahreswechsel I

k.  80/3 ZamiUe Gustav Leichtfuß.

MM„Zur guten Quelle“, Men
Unseren werten Gästen, Freunden und Bekannten die

WIW SlttnOem WesilikGkl!
7630 _ Ludwig Becht und Krau.

herzlichen Glückwunsch
der Nachbarschaft und Kundschaft

zum Heuen Zahre!
f .7639

Familie E . © ombert
Kvhlenhcmdluug, tzochtzätteaftr . !*■

Rr. i
»t i

b
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Mein diesjähriger

Inventur - Ausverkauf
dauert vom 2 . bis 15 . Januar und erstreckt sich auf alle noch vorrätigen Bestände meines enormen Lagers.

All«  Preise sind bedeutend ermässigt und bieten sieb hervorragend günstige Kaufgelegenheiten.
Bi empfiehlt sich daher schon jetzt eventl . späteren Bedarf zu decken.

Herren - und Jüngf!infjs -S$eklei «fun «gs
Ulster, Paletots und Anzüge Lodenjoppen Fantasie-Westen

Serie I Ji  49 .— früher bis Jt 80.— Serie I Jt 14 .50 früher bis Jt 25.— Serie I Jt  6 .50 früher bis Jt  14 .—
* II

III
Ji  35 .50
Jt  26 .50

» - Ji
Ji

60—
45— II Jt 9 .50 ff ft Ji 15— n Jt  4 .50 m » »ck 9-—

9 IV Jt  19 .50
*

n Ji 35.- > HI Jt 6 .50 » » Jt 10.— ui Jt * .95 . , JtV Jt  14 .50 Jt 25— „ IV Jt 4 .50 tt tf Jt 7.— *

Besonders günstige Gelegenbeiteü in Paletots und . Joppen für extra starke Herren*

iCnatsesi - Kleidung Steife
Ulster, Paletots , Pyjaks und Anzüge passend zu Herren -Anzügen (ca . 3 bis 3.10 Mir.)
Serie

S£Is*chs §ass .e 56

und
I Jt  19 .50 früher bis Jt  40 .—

II Jt  14 .50 „ . Jt  30—
m Ji  9 5 « . . Jt  20 .—
IV Ji  6 .«hO p tf Ji  15 .-—
V JI  4 .50 , „ Jt  10 .-

Serie I Jt  89 .50 früher bis Jt  45 .-
„ II Ji  84 .50 . „ Ji  37 50
 ̂III Jt  19 .50 „ * Jt  30—

„ IV Jt  14 .50 n * Jt  22 .50
„ V Jt  9 .50 ff „ Jt  15 . -

Auf Wunsch werden die Stoffe in meiner Massabteilung unter Garantie für guten Sitz zu billigen Preisen verarbeitet.

Aenderungen werden nun
Selbstkostenpreis berechnet*

Verkauf nur gegen sofortige Zahlung.

M 0 / ira d ^ »4 - auf alle übrigen fertigen111 JO Xlctlllllf i nicht reduzierten Waren,

Bruno Wandt Telephon 2093«

Königliche Schauspiele.
Dienstag , 31. Dez., abds. 8 llfjr:
20 . Vorstellung . Abonnement L.

Snfonnens Geheimnis.
Intermezzo in 1 Akt nach üem Fron-
zöfischen non Enrico GioliSciaui.

Deutsch von Max Kalbeck.
Musik von Ermanno Wolf-Ferrari.
Zn Szene gesetzt von Herrn Ober-

Regisseur MebuS.
Gras Gil Herr Rehkopf
Gräfin Lausanne, feine Gemahlin

Frau Hans-Zoepffel
Tante, Diener Herr Andriruo
Ort der Handlung: Piemont. Zeit:

Gegenwart. .
Musikalische Leitung: Herr Kapell-
meistcr Rother. Spielleitung : Herr
Ober-Regisseur MebuS. Dekorative
Einrichtung: Herr Maschinerie-Ober-

Jnspektor Schleim.

Hierauf: Neueinstudiert:
Die Dieaftbvte».

Lustspiel in 1 Akt von Rodcrich
Bencdix. Zn Szene gesetzt von

Herrn Ober-Regisseur Köchy.
August, Kammerdiener Herr Legal
Christiane, Köchln Frau Blcibtren
Antoinette, Kammersnngser

Frl . Eichclshcim
Buschmann, Kutscher Herr Andriano
Philipp , Reitknecht Herr Albert
Hannchen, Stubenmädchen

Frau Doppelbauer
Andreas, Bäckerjunge

Frl . Schneider 2.
Gleichen, MilchmädchenFrl . Koller
Hans , Fleisch-rbursch- Hr. GcrhariS
Spielleitung : Herr Ober-Regisieur

Köchy.

Hierauf:
Die Pnppeusee.

Pantomimische» Divertissement tu
1 Akt von I . Hastreltcr u. F . Gaul.

Musik von I . Bayer.
Musikalische Leitung: Herr Kapell¬

meister Rother.
Die vorkommendenTänze usw. find
von Fräulein KochanowSka neu

einstudtert.
Ende S.18 Uhr.

Mittwoch, 1. Fan ., nachm. 2.80 Uhr
bei ansgeh. Ab., Bolkspr.: Der
Philosoph! von SanS-Souot : abdt.
7 Uhr, Ab. D: Tannhäuser.

Donnerstag , 2. Jan ., Ab. A: Ma¬
dame Buttcrsly.

Freitag , 3. Jan ., Ab. E: Othello.
sKlcine Preise.)

SamStag, 4. Jan ., Ab. D: Mar¬
garethe.

Sonntag , 8. Fan ., Ab. B : Die
Zaubcrflötc._

Residenz Theater.
Dienstag , 81. Dez., nachm. 4 Uhr:

Schneewittchen bei de« siebe»
Zwergen. (Kl. Preise.)

Abends 7 Uhr: Silvester-
Prolog,  versaßt von JnliuS

Rosenthal.
Bia Nachtwächter

Rnd. Miltner -Schönau

Rein alter Herr.
Lustspiel in 3 Akte» von Franz Ar¬

nold und Victor Arnold.
Splclleitung : Ernst Bertram.

Baron Ludwig von Troß-
Zcllin Kurt Keller-Rebri

Kurt, sein Sohn Rud. Bartak
Kommerzienrat von Schimmel-

mann Ernst Bertram
Lisiy, seine Tochter Kätic Horsten
Beate v. Ricklingen Frida Caldern
Hertha, ihre Tochter Stella Richter
Werner von Hcttwitz, Leutnant

Walter Tautz
ynstizrat Nenbaner R-inh. Hag«
Pleschke, vermalter Willy Ziegler
Trine , seine Docht« , Käte Aus
Christian, NIcvlanS Bauer
Martha , Angelika Auer.

(beim Baron von Troß-Zcllln.)
Der l . Akt spielt aus dem Gute
beS Barons , der 2. und 8. Akt ca.
' Monate später in d« Villa des

varonS im Grnnewal».
«tete %» m*

Mittwoch, 1. Jan ., nachm. 3.80 Uhr:
Der H« r Senator (halbe Preise):
abdö. 7 Uhr: Silvester-Prolog.
DaS kleine Cafe.

Donnerstag , 2. Jan .: LottchenS Ge¬
burtstag . Abschiedssouper. 1. Klasse.

Freitag , 3. Jan .: Mein alter Herr.
Samstag , 4. Jan . : Neuheit! Der

Retter in der Not.
BolkStheoter.

DienStag, 81. Dez., abdS. 8.15 Uhr:
»Silvester - Prolog"

gesprochen vom Nikolaus. Hierauf:
Eiskönig und Kaldprlnzetzche».

Ein Weihnachtsmärchenspielmit Ge¬
sang und Tanz in 5 Bildern von

Johannes Wcndt.
Spicllettnng : Mar Ludwig.

MusikalischeLeitung: Frau Kapell¬
meister Hoffmann.

König Sigismund A. Wtllmann
Prinzessin Schwär,Saar

Fränzt Heuberger
Prinzessin Goldhaar, genannt Gold-

prinzehchen Rita Rami»
Des Kön.gS Leibarzt Max Ludwig
Der Hofmarschall Friedr . Katzmann
Dr . Messerschmitt Bernd Kowalski
Dr . Pillenschluck« Alfred Dannert
Dr . Kaltwasser Karl Bergschwenger
Hofdame Ottilie Grunert
Johann , ein Lakai Ernst Frei
1. Koch Karl Bergschwenger
2. Koch Heinz Bertvn
Leckerli, Küchenjunge E. Heuberger
Flack Rudi Wilhelmy
Fleck Lotte Walt«
Flick Elisabeth König
Flock kl. Selma
FInck kl. Selb

«Küchensungen.)
Der Eiskönig, spät« Prinz

Tausenbschön Emmo Christ
Frau Holle Magda Behren»
Knecht Ruprecht Max Deutschländ«
Ein Waldmännche» A. Hoffmann
Ein Eismännchen Fritz Hoffmann
Waldmännchen — EiSmänncheu —

Kind« .
1. Bild : Im Königsschloß. 2. Bild:
Im Zauberwalde. 8. Bild : In der
Grotte de» EiSkbnigS. 4. Bild:
In der Hofküche. 5. Bild : Weih-

nachten am Hofe.
End- U Uhr.

Mittwoch, 1. Jan . : Kind« amüstert
Euch.

Donnerstag , 2. Jan .: Kinder amü¬
siert Euch.

Freitag . 3. Jan . Das letzte Wort.
Obere'ten-Tbeater.

DienStaq, 81. Dez., abends 7 Uhr:
Polnische Wirtschaft.

Baudeville-Pofss tn 3 Akten mit
Gesang von Eurt Kraatz u. Georg
OkonkowSki. GcfangStcxtc von A.
Schönfeld. Musik von Jean Gilbert.
Inszeniert vom Oberregissenr Emil
Nothmann. Musikalische Leitung:

Kapellmeister Hein, Stndcmann.
Adalbert Mangelsdorf,
Stadtrat Heinz Wcndenhöf«
Gabriele, seine Frau

Martha Krüg«
Erika, b-id« Tochter Elfe Müller
Gehetmrat von BelteniuS

Willi Rücker
Willo Hcgewaldt. Ritterguts¬

besitzer Erich Flügge
Margn Hegewaldi Erna v. Verfall
HanS Fiedler HanS Kugelberg
Fritz Sperling , Aviatiker Eh. Auen
Sieinöl , Kunsthändl«

Serm. Fankowtak
Graf Kasimir SchoftnSky

Oetav Witte d'Akbert
Marnichka, Elle Wilhelm
Saluschka, Naty Zindel
Peiruichka, Jrmg . Kaufmann
Annnschka, Käte Düren

(seine Nichten.)
Auguste, Dienstmädchen

bei MangelSdors Mary Meißn«
Mtnche» Sansi Mein
EtemvanSky Wilh. Kern

(auf Rittergut ..Grotz-Karfchaitt.)
Knechte, Mägde auf ..Grvß-Karschau'
Die Handlung spielt im 1. Akt in
Berlin , im 2. u. 3. Akt auf »Grotz.
Karschau' , et»«» « nt t» b« Pra»

itq Posen.

Mittwoch, 1. Jan ., nachm.: Morgen
wieder lustik. AbdS.: Grigrt.

Donnerstag , 2. Jan .: D« Zigcnner-
priuraS.

Freitag , 8. Jan .: Morgen wieder
lustik.

SamStag, 4. Jan .: Der Zigcnner-
primaS.

Sonntag , 8. Jan ., nachm.: Ein
Walzcrtraum. AbdS.: Der liebe
Augustin (Premiere)._

Auswärtige Theater.
Stabtibeater Malm.

Dienstag , 81. Dez., abends 7 Uhr:
Der gutsitzende Frack.

Bereinigte Stadttbeater
Krankkurt a. M.

Opernhaus.
DtcnStag, 81. Dez., nachm. 3.80 Uhr:

Die goldene Gan».
Abend» 7 Uhr: Die Fleb« manS.

Schauspielhaus.
DienStag, 81. Dez., abends 7 Uhr:

Der Retter I« der Not.

Neues Theater Frankfurt a. M.
Dienstag , 81. Dez., abds. 8 Uhr:

Die GeneralSecke.

Kurhaus Wiesbaden.
Mittwofh . t . Januar

(Neujahr)
vormittags 11.30 Uhr:

Konzert der Kapelle Paul
Freudenberg in der Koch-

brunnen -Trinkhalle.
1. Musinau -Marsch Carl
2. Ouvertüre „Stradella“

Flotow
3. Ganz allerliebst , Walzer

Waldteufel
4. Musica Proibita Gastaldon
5. Potpourri „Fidele Bauer“

Fall
6. Bi-Ba-Bo, Cake walke.

Nachm. 4 Uhr:
Symphonie - Konzert

des Kurorchesters.
Leitung : Herr Carl Schuricht,

städt Musikdirektor.
Vortragsfolge,

ä. Zur Weihe des Hauses,
Ouvertür e L. v. Beethoven

2. Präludium in Es -dur
J . S. Bach,

instrumentiert von Bernh.
Scholz

3. Symphonie Nr. 3 in A-moll
(Schottische)
F . v. Mendelssohn -Bartoldy
a) Introduction und Allegro

agitato.
b)  Scherzo assai vivace.
c) Adagio cantabile.
d) Allegro guerriero und

Finale maestoso.
Kinder unter 10 Jahren

haben keinen Zutritt.
Die Eingangstüren des

Saales und der Galerie wer¬
den nur in den Zwischen¬
pausen geöffnet.
Nachm. 6 Uhr im Weinsaale:

Tee - tionzert.
Zutritt nur geg . Vorzeigung

von Tages -, Abonnements¬
oder Kurtaxkarten.

Abends 8 Uhr:
Abonnements -Konzert

Leitung : Herr Kurkapell¬
meister Herrn . Irmer.

1. Festmarsch B. Bilse
2. Gratulations -Menuett

L. v. Beethoven
8. Jubel -Ouvertüre

0 . 1L v. Weber

4. Freudensalven , Walzer
Joh . Strauss

5. Meditation
J . 8. Bach-Gounod

Violine -Solo : Herr Konzert¬
meister A. Schiering.

6. Ouvertüre zur Oper „Teil*
G. Rossini

7. Fantasie aus der Oper
„Lohengrin “ R. Wagner.

Donnerstag , 2 . Januar,
nachm . 4 und abends 8 Uhr

im Abonnement:
Konzert des stftdt.

Knrorchesters.

jtzmd'z koWl«.
Am 1. Januar von 4—12 Uhr

NeiiiahkS-Zlölljcheii
im großen Part . - Saale zum
Deutschen Hof, Goldgafle 4.

Eintritt frei (Bier 12 u,15Pf .)
f.763S_

Würzburger Hof
Schulgaff - 4.

Gnibürg . Mittags - u. Abendtiich
Reichh. Frühftücksk. Bill . Logis
Gutgepfl.Biere, iu.Weine. Bm.Wurlt

37372 H . Gröninger.
Guten bürgerlichen Mitta

tisch zu 70 Pfg. Bleichsrrah
1. Stock.

ve .
f. 8961
r

Ai biMlihm MGilsch
Schulgaffe 6, F . Namin . f. 3962

Handels:u.SM6s
Sefiranffalt
ersten Ranges

für
Him

UNd

mm -.
(Inh .: Emii Straus ) -

VST  Sinr : 'DA -

GHeiHktzk
Ecke Moritzstraße.

Bom 7. Jan . «n:
Beginn

neuer Nurse.
vormittag -, Nachmittag-

und Abend-Kurse.

Emil Straus
Inhaber und Letter

der
Khelntsch-weftf . ffandelr-
und Schreid-Lehranstelt

40  Rheinstratze 46.
38091_1163

Prosoeftr Itti

Z

„Zum Adler" Blerstadt.
Größter Saal am Platze.

Am NeuiahrStag:
ausgcführt von der Kapelle Mai.

Spiegelglatte Tanzfläche. Prima Speise » «. Getränke
ES ladet freundlichst cm Lndw . Brühl , Besitzer.

Haltestelle der elektrischen Bahn : Rathaus . 72/1

Gasthaus, Saalban
,ZumBären‘,Bierstadt.
Ncucrbauter , 1000 Personen fassen¬
der Saal , ff, Tanzfläche. — Sepa¬
rates Sälchen mit Pianino für

Gesellschaften.
«olde « « Am Ncujahrstag:

Grosse Tanzmusik , nn
Prima Speisen und Getränke . Karl Friedrich . Befltzer.
Telephon 3770. Haltestelle der elektr . Dahn Wiesbadener Straße.

Medaille

Lsaldsu „Tur ffose" Slersksĉt
LL Große Militär-Mustk, mô bU
Prima felvfigekelterten Apfelwein . Pta . Sehlebener.

5tadt-§parkafse Biebrich.
Postscheckkonto

Frankfurt a. M.

No. 3923.

Fernsprecher

Biebrich

No. 50.

Die Kasse ist von der König!. Regierung als mLndelstcher
erklärt ; für die Spareinlagen hastet außer
den nach Regierungs -Vorschrift unbedingt
sicher angelegten Kapüalien der Kasse noch
die Stadt Biebrich mü ihrem Vermögen
und ihren gesamten Einkünften.

Zinsfuß für Spar-Einlagen in jeder Höhe 3 *1, %
mit Verzinsung vom Einzahlnngstage bis
znm Rückzahlungstage : bei Spareinlagen
mit halb- oder einjähriger Kündigungsfrist
entsprechend erhöhte Zinsfüße.

Rückzahlungen in jeder Höhe in der Regel jofort
Strengste Geheimhaltungbezüglich der Sparguthaben

durch die Satzung gewährleistet ; insbe¬
sondere dürfen den Steuerbehöroen nach
gesetzlicher Vorschrift keinerlei Auskünfte
über die Sparer und deren Einlagen
gemacht werden.

Einzichuug von Spareinlagen bei auswärtigen Kassen ohne
Unterbrechung der Verzinsung und ohne
jegliche Kosten für den Sparer.

Vermietung von Stanlschrankfächernzu 3, 6 v ">d
10 Mk. pro Jahr in dem nach dem
neuesten Stand der Technik ncucrbautcn

1132 Tresor der Kasse.
Kassenlokal: Biebrich , RathanSstraßc 59.
Geöffnet von 8 —lä ‘,'2 und 3 —3 Uhr. 123/1

ad HermsdorfB is . 4 . KaUbaoh , Sohle «. —Stahlbäder,Wassorheilvorfähren,

bäde7. Heilung für EpilepsieS * S
1 Jahr hei 2 —3 Mt. Anstalts -Aufenthalt . Stetige Indlvj-

luelle ärztliche Behandlung . - SOMMER UND WINTER QEOEFFNET.
Anfragen an die Kurdirektion Herowdorf an der Katzbach oder an die

Zweigstelle Magdeburg , Johannisberg 2.

OS

AiSen Lsmgess “u.  HalsleieSeffidesi
teU* icu gern kostenlos aus Dankbarkeit ein einlaebea, billiges, selbst

rea einten erprobtes Naturprodukt Bit Firstar SlMNT
“ - - - - - (Jbes . tUl * «, 54
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Werde , was du bist.
Europäischer Roman von Albert Basedow.

(30. Fortsetzung . (Nachdruck verboten .)
Fürwahr , das waren viel Neuigkeiten auf einmal , und

Klimax war zuerst ganz verblüfft über das alles , was er
,u lesen bekam . Herrgott , wenn die zu Hause eine Ahnung
hätten , daß er erst gestern Abend mit Stcineck zusammenge¬
wesen ! Aber dieser sympathische Mann mit den edlen
pfscnen Zügen sollte ein gemeiner Mörder sein ? Er
konnte nicht daran glauben . Dann wäre seine Mcnichcu-
kenntnis nicht einen Schuß Pulver wert und jede Berech¬
tigung pbysiognomischer Studien in Frage gestellt . Dann
wäre auch das Wort , daß bas Auge ein Spiegel der Seele
fei , nur eine Erfindung weltfremder Phantasten und uber-
ivannter Dichter . Nein , nein , ehe man ihm nicht unwider¬
legbare Beweise für Stcinecks Täterschaft vorlegen konnte,
waren die stärksten Zweifel am Platze . Vor seinem Geiste
erschien das Bild des Beschuldigten , wie er vor ihm ge¬
standen , weit mehr zu bemitleiden als zu verdammen.
, ' Plötzlich fiel ihm ein , daß jeden Augenblick die ange-
ründigten Zeugen Rostowskis erscheinen konnten . .nasch
ließ er das Frühstück kommen, schlana es hinunter und be¬
gab sich in sein Atelier , um bis zur Ankunft der Erwarte¬
ten noch ein wenig zu arbeiten . Dabei mußte er Mil
lächeln , wenn er daran dachte, daß er sich hier noch mit der
Bollendung seiner Kopie abquäle , während doch in wenigen
Stunden vielleicht schon der Tod ihm Pinsel und ^ Palette
sür immer aus den Händen nehmen könne . Trotzdem
malte er fleißig weiter und war ganz zufrieden uni seinem
Werke , das allmählich ganz den hclldunklen Ton des
Amsterdamer Meisters annahm . Er war doch clgcnt .mi
eine Schmach, so den Leuten Sand in die Augen zu
streuen , und selbst die sophistischen Beschönigungen Grnftv
konnten ihn auf die Dauer nicht darüber hinwegtauschen,
daß diese ganze Malerei eines Aiinstlers unwürdig ser.
„Mundus vult decipi , dccipiaturl " Die Welt will be¬
trogen sein , also betrüge sie! Das war Grifsis Lreblrngs-
ausspruch , und dabei sah er nichts weniger als iftucknai
und zufrieden aus , und die Andeutungen seiner r .achter
über seinen Gemütszustand trugen noch dazu bei , ihn über
die wahre Gesinnung seines Lehrers und Meisters nicht im
Zweifel zu lassen. ^

Während er so eifrig pinselte und dabei seinen ' » e-

danken nachhing , wurde von außen geklopft , und Elimar,
der , wenn er in seinem Atelier arbeitete , dieses immer
verschlossen hielt , fragte ziemlich ungnädig:

„Wer ist da ?"
„Ich bin 's , mein Herr, " vernahm er Madame Gignards

schrille Stimme , „zwei Herren sind da , und wünschen Sie
dringend zu sprechen !!"

Elimar sprang empor und warf die Malutenstlien auf
den neben ihm stehenden niedrigen Holztisch.

„Ich komme !"
Eine Minute später stand er zu seiner Berivunderung

vor Steineck und Dupr ^. Der erstere schien etwas befangen,
während der andere sich offensichtlich an seines jungen
Freundes Erstaunen weidete.

„Das haben Sie jedenfalls nicht erwartet , Monsieur de
Siebenstern, " sagte er jovial , indem er ihm die Rechte kräf-
tia drückte, „ich als Sekundant , nicht wahr , das hätten Sie
sich nicht träumen lassen ! Nun , beruhigen Sic sich, ich auch
nicht !" Dabei setzte er sich gemächlich und wartete das
weitere gelassen ab.

„Nun haben Sie das Wort , Eckstein oder Steineck,
diable , wie Sie gerade heißen , machen Sie schnell, denn ,ch
werde von einem reichen Kunden zum Dejeuner bei
Durand erwartet ."

„Sie wissen bereits ." begann der Doktor , zu dem Haus¬
herrn gewendet , in zögerndem Tone , „was uns hierher-
sührt ."

„Jawohl , ich habe Ihren Freund Rostowskn beleidigt,
schwer beleidigt , und Sie kommen , um Revanche dafür zu
verlangen ."

„Richtig, " bemerkte Dupr6 lachend , „das heißt , ich ver¬
lange nichts , ich bin ein friedliebender Mensch und habe
mich für das ehrenvolle Amt eines Kartellträgers nur
deshalb beworben , nm Frieden zu stiften und die beleidigte
Geschichte cinzurenken . Mir persönlich ist die Chose äußerst
fatal , mein junger Freund , sintemalen sie sich in memem
Hanse abgespielt hat . Ich fühlte mich also gennssermatzen
verpflichtet , an den Friedenspräliminarien mitzuwirken,
und hoffe, daß unsere Aufgabe zu allseitiger Zufriedenheit
erledigt wird . Sie haben das , was Sie gestern in der Auf¬
regung des Festtrubels und in einer vielleicht begreiflichen
Gemütsanwandlung voreilig geäußert , gewiß schon selbst
bereut — —"

„O nein !" protestierte Elimar heftig , „ich habe nichts
bereut und gedenke auch nichts zurückzunehmen !"

Bei diesen Worten erbleichte Steineck , indes der Maler
der eleganten Welt über seine Mißstimmung keinen
Zweifel ließ.

„Das ist doch wohl eine Hartnäckigkeit ." meinte er ge¬
reizt , „die hier gar nicht am Platze ist. Sie haben jenem
russischen Herrn , den Sie an meinem Feste zum ersten Mal
zu Gesicht bekommen haben , das Schimpfwort „Schurke !"
zugerufen . Wieso kamen Sie dazu , und was berechtigte
Sie zu einer derartigen unqnalifzierbaren Aeußerung ?"

„Das kann ich jetzt nicht mehr so genau sagen , Mon¬
sieur Dupr6 , es entfuhr mir unwillkürlich bei einer Ge¬
legenheit - "

„Einfach , weil dieser Herr mit Fräulein Bngiolina
tanzte — —"

„Nehmen Sie an , das wäre die Veranlassung ge¬
wesen !"

„Aber das ist doch schließlich kein Grund , um eine solch
tödliche Beleidigung einem Ehrenmanne ins Gesicht zu
schleudern !"

„Meinetwegen , aber meine Aeußerung nehme ich nicht
zurück-̂"

„Ich bitte Sie, " sagte nun Steineck betreten , „Sie be¬
absichtigen sich doch nicht mit RostowSki zu schlagen, das
kann doch Ihr Ernst nicht sein !"

„Gewiß ."
„Sie kennen ihn nicht , wie ich ihn kenne . Er ist ein

Meisterschütze , er schießt Sie über den Hansen ."
„Ich fürchte mich nicht !"
„Aber ich fürchte mich — für Sie !" entgegnete der

Doktor leise.
„Dazu gebe ich Ihnen keine Veranlassung !" sagte

Elimar schroff abweisend.
„Vielleicht Sie nicht , aber dann doch jemand , dem Sie

nahe stehn."
„Glauben Sie nicht , daß Sie damit meiner Schwester

einen Gefallen tun ! Vilma würde mir Recht geben ."
„Nicht in diesem leichtsinnig vom Zaun gebrochenen

Streite !" ^
„Ich kann nicht anderst " rief der junge Maler rn

leidenschaftlicher Erregung , indem er hastig hin und her
schritt. „Einer von uns ist zu viel auf der Erde ! Er oder
ichh Ich ersuche Sie , mir seine Bedingungen mitzuteilen ."

„Daß Sie so unvernünftig auf Ihrem offenbaren Un-

Handel unh  Industrie.
Berlin . 30. Dez . Die Börse eröffnete die neue Woche

tu durchweg schwacher Haltung . Die Stockungen in den
Friedensverhandlungen , die unvermindert , andauernde
starke Geldanspannung , matte Veranlagung der New-
yorker Samstagsbörse sowie die Kursrückgänge in der
heutigen Wiener Vorbörse verstimmten allgemein , und da
sich keine neuen Käufcrschichten einstelltcn und die Deckun¬
gen beendet zu sein scheinen, wurden die Kurse teilweiic
ziemlich erheblich zurückgeworfen . Auch der plötzliche Tod
des Staatssekretärs v. Kiderlen -Wächter wurde lebhaft be¬
sprochen und trug ebenfalls dazu bei , die Kauflust zu
unterbinden . Am Montanmarktc bewegten sich die Rück¬
gänge bei Beginn meist im Rahmen von einem Prozent,
nur Phönix erlitten eine Einbuße von mehr als 2 Prozent.
Stärker gedrückt waren russische Bankaktien im Anschluß
(an Petersburg , Canada Pacific wurden durch Newyork
(Ungünstig beeinflußt , verloren mehr als 2 pCt . Auch der
Vientenmarkt wies ein schwächeres Aussehen auf . Im
späteren Verlaufe waren namentlich am Montanwarkt
«och weitere teilweise recht erhebliche Kursrückgä nge zu
(verzeichnen . Das Geschäft nahm jedoch im aUjenirtirrr
leinen großen Umfang an . Ultimogeld betrug 8% , Geld
einige Tage über Ultimo 6—7 pCt . plus Reichsbankzu¬
schlag.

In der zweiten Börsenstunöe setzte sich eine leichte
Besserung durch, die ihren Ausgang von der kräftigen
Aufwärtsbewegung der Gelsenkirchner nahm , diese stiegen
in Nachwirkung des günstigen Ausweises recht erheblich.
Gegen Schluß konnte sich die Tendenz weiter befestigen.
Am Kasiamarkt für Jndustriepapiere überwogen die Kurs-
abschwächungen . Akkumulatoren Hagen 401 excl . 133 pCt.
Bezugsrecht.

Privat -Diskont 6—.
Börsen und Banken.
Die neue « Börseuusance « .

Vom 2. Januar n . I . ab werden , wie schon angeküw-
digt , die Usancen der Frankfurter und der Ber¬
liner Fondsbörse  dahin geändert , daß die Zinsen¬

berechnung bei den Dividendenpapieren in Fortfall kommt. I
Die bis zum 31. Dez . für das laufende Geschäftsjahr bei
den betreffenden Papieren vorgesehenen (in der Regel
4 Proz .) Rcchnungszinsen werden bei der Notierung am
2. Januar n . I . dem Kurse zugeschlagen , d. »h. also, die
Kurse der Aktien von Unternehmungen , deren Geschäfts¬
jahr am 1. Januar beginnt , werden um 4 Proz . und die
Kurse der Aktien von Unternehmungen , deren Geschäfts¬
jahr am 1. Juli beginnt , werden um 2 Proz . erhöht . Es
macht hierbei keinen Unterschied , ob ein Papier zum
Ultimohandel zugelassen ist oder nur im Kassaverkehr ge¬
handelt wird.

Die Dividendenscheine bleiben bei den inländischen
Aktien bis zum zweiten Tage nach der Generalversamm¬
lung , welche die Dividende sestsetzt, und bei den auslän¬
dischen Aktien , bis sie zur Auszahlung kommen , an den
Stücken haften . Der Wert der Dividendenscheine wird am
Tage der Trennung vom Kurse der Papiere in Abzug
gebracht.

Handelsnachrrchten.
1 Wiedererrichtung der Stettiner Produktenbörse.

Nach einer Mitteilung des Vorstehers der StetNkM
Kaufmannschaft wird vom 1. Januar ab die Stettiner Pro¬
duktenbörse wieder eingerichtet , die nach dem Erlaß des
Börsengesetzes vom Jahre 1896 nur noch formell bestanden
Hat . Vom 1. Januar an wird auch die amtliche Preis¬
notierung wieder ausgenommen . Von der Stettiner Kauf¬
mannschaft war die Wiedererrichtung in Verbindung mit
der Einführung des Zeitgeschäftes in Roggen , Weizen und
Hafer geplant . Der Antrag auf Zulassung des Zeitgeschäf¬
tes ist jedoch vom Minister des Handels und Gewerbes
nicht genehmigt worden.

Marktberichte.
— Frankfurt a . M ., 30. Dez . Schlachtviehmarkt.

Austrieb : Ochsen 314, Bullen 28, Färsen und Kühe 825,
Kälber 588, Schafe 147, Schweine 2016. Preise sür 1 Ztr .r
Ochsen:  a ) vollfleischige , ausgemästcte höchsten Schlacht-
wertes Lebendgewicht 61—55 M ., Schlachtgewicht 93—100M .,
b) junge , fleischige, nicht ausgemästete und ältere ausge¬

mästete Lebendgewicht 48—50 M ., Schlachtgewicht 87—90 M .,
c) mäßig genährte junge , gut genährte ältere Lebendgewicht
46—47 M ., Schlachtgewicht 85—87 M . Bullen:  a ) voll-
fleischige, ausgewachsene höchsten Schlachtwertes Lebend¬
gewicht 49—51 M ., Schlachtgewicht 81—85 M ., b) vollfleischige
jüngere Lebendgewicht 44—48 M ., Schlachtgewicht 76—83 M.
Färsen und Kühe:  a ) vollfleischige , ausgemästete
Färsen höchsten Schlachtwertes Lebendgewicht 45—48 M„
Schlachtgewicht 81—86 M ., b) vollfleischige , ausgemästcte
.Kühe höchsten Schlachtwertes bis zu 7 Jahren Lebendge¬
wicht 44—48 M ., Schlachtgewicht 82—86 M ., c) 1. wenig gut
entwickelte Färsen Lebendgewicht 40—42 M ., Schlachtgewicht
77—81 M ., 2. ältere , ausgemästete Kühe und wenig gut
entwickelte jüngere Kühe Lebendgewicht 38—43 M ., Schlacht¬
gewicht 70—80 M ., ck) mäßig genährte Kühe und Färsen
Lebendgewicht 31—37 M ., Schlachtgewicht 62—74 M ., e) ge¬
ring genährte Kühe und Färsen Lebendgewicht 25—30 M .«
Schlachtgewicht 57—67 M . Kälber:  o ) mittlere Mast,
und beste Saugkälber Lebendgewicht 64—68 M .. Schlacht¬
gewicht 108—115 M ., d) geringe Mast - und gute Saugkälber
Lebendgewicht 60—63 M ., Schlachtgewicht 102—107 M.
Schafe:  a ) Mastlämmer und Masthämmel Lebendgewicht

Schlachtgewicht 90 M . Schweine : ») vollfleischige
Schweine von 80—100 Kg. Lebendgewicht 68—70 M ., Schlacht¬
gewicht 87—89 M .. b) vollfleischige von 80 Kg. Lebend¬
gewicht 68—69 M ., Schlachtgewicht 86—88 M ., c) vollfleischige
von 100—120 Kg. Lebendgewicht 68—70 M ., Schlachtgewicht
88- 89 M ., d) vollfleischige von 120—150 Kg. Lebendgewicht
68—70 M ., Schlachtgewicht 87—88 M . — Marktverlauf:
Gute Ochsen waren gesucht, sonstige Rinder gedrückt nnd
hinterließen Uebcrstand . In Kälbern und Schweinen reges
Geschäft, in Schafen ruhiges Geschäft. Schweine hinter,
ließen Ueberstand.

— Frankfurt a . M .. 30. Dez . Preisnotierungssteüe
der Landwirtschastskammer . Weizen , hiesiger 21— (21.—),
Roggen , hiesiger 18.00 (18.00—18.10), Gerste , Ried - und Pfäl¬
zer 21.00—22.00 (21.00—22.00), Gerste , Wettcrauer 20.75 bis
21.75 (20.75—21.75), Hafer 17.00—19.50 (17.00—1950), Raps
82.00 (32.00), Mais 14.75 (14.65—14.75), Kartoffeln , ett gros
8.50—4.00 (4.25—4.75), cn detail 5.00—5.50 (5.00- 6.00),.

Berliner Börse , 30 « Dezember 1012
Dtsita.Fds.n.Staats-Pap.
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|Dt.R«rf«s-Scha4z
do. 1. 4. 15

IPr.Schatz1912
Dt. Raichs-Ant
do. do.
do. do.
do.Schtzg. 08

Preuss.kons.A.
do. do.
do. do.
do. Staffel1

Bad.St.-Anl. 01
do. do. 1902

8ayr. St.-Anl
do. do.

Brom.Anl.1899
do. 09 uk. 19
do. 96. . . .

Cass. Landeskr
do. S. 21e. 17
do. S. 22u. 14
do. S. 23u. 16
do. S. 240. 21
Hambg.St.R07
de.am.87/04
do. do. 86/02

HessSIA.93/09
do.9603 04 05
do. 1909
Aieckl.k»90/94
Oidenb.St.A.03

rHan«o»ecb
do.

Hess.Nass
do.

KuruNeum
do.

Pomm. .
do..

Posetische
do.

Preuss. .
do.

Rh.- Westf
do.

Sächsisch
Schles. .

do.
Schi.flotet

do.
Brandecb.Pr.-A
Hann.Pr.S. 7,f
Ostpr. Prv.-Obl
do. do.

Ponim.Prv.-Anl
Poson.Prv.-Anl
do. do.
do. do.

B»iop.Pr.-0Wj

99.008
99.4058

99601-8
88.1ObG
77.70B
98.7558
88 .1958
77.705 , A
99.8058 '
89.1058
98 4058
86 608
90.998
88.5958
88.256
88806
78.106
89.806
92000
99.106
98.106
99 508
98.708
87 906

86.705
75.996

4
4
4
4
Ä
3
439
3
4
4
4
3*J
4
3S
3*
4
3
35
34
4
4
4
4
34!
3
34
3
4
34 87.508
34-

97296
34j 87.10b
4
34

97 256
87.306
97.096

34| 87.30b
4
34 87.306

98.405
87.306

87.306
97.295
97.80«
87.398
99.401-

34, 87.8056
34 88.005G8
4 96.7556
341 84.90,6
3'
4
34|
3
A 87.3056

Rhnpr.9,11. 14
do. S. 20, 21

Schl.Hlst.Prs.A.
do. do.
do.Land-Kalt.

Westf.Pr».-Anl.
do. S. 2, 3, 4
do. Serie2

Teltow. Aetefhe
Aachen 93/02
ItonaSt.-A.01

BarmerSL-Anl
BerlinerSt.Anl.
de. 1882,98
do. St-S»n. 1

Bielefeld98,00
Breslau B0, 91
Bromb.09ukl9
do. 1696, 99

CharlUb.89/99
do. 07 uk«. 17

.959902 05
Cöln.St.-A.v.98
Oeseeid.88/03
Elberf.St.-A.99
EssenB398 01
FuldaerSt.A.07
HaMascheSt.-A.

do. 86/92
Hann. St.-A. 95
Kiel.StA. 1898
de.04 uk«. 17
do.07uk.18/19
do. 1889/95
do. 01, 02, 04
Magdeb. 1906
do.80 86 91 02
MündenerSt.A.
Kaumbg.97,00
PeiuerSt.-A.03
Stettin.B.0.P.Q
Wiesbad.00,01

Bert. Pfdb
do. do.
do. neue
do. do.
do. do.

Brandt) PfA
DtPfb.Pos.
KuruNeum
do

Ldscb.Cnt
do. do.
do. do.

6 .49b
8 .20b

do
PommLnd.
do. do.
do.neuld.
do. do,

.Pouucbe

j82 .106
98 .2056

36 .096
86.58b
81 .506
98 .20E
36 .50«
98 .708

I
4
4
34
34
4
34
3
4
4
4
31
34
34
4
4
34
4
34
4
4
34
34
34
4
34
4
4
34

4
4
432
82
4
3*|
4
3t3*
3> 88 .40b32

19.10b
104.80G
36.30B
87.10o
7860b
9&30MJ
99J0G
99.0GCÄ

86.00G
89 .UOoG

97 .0CG

98 .000

97 .76G
97 .750
36 .25bG
87i *0b
87 .4:ft
96 .25G

97 .50G

Poseuach«
do. L. 0.

Sächsisch,
do.
do.

Schis, all!,
do. L.A.C.O
SchlHIstLk
do. do,

WestfLand
do. do.

Wsrtp.ritt,
de. do.
do. neue
do. do.

Augsb. 7Qld.-l.
Bad. Präm.A.67
Brnschw.20TL.
Cöln-Mmd.Pr.A
Hamb.50Tlr.-L.
MeiR.7Guld.-L,
0ldenh.40TI.-L

96 .50B
96.25b
96.300
9Ö.75hG
87.79bG
99.40G
88 .25bB

89.256

54^
4
32-
3
4
4
3*.
3%j 92.8ÖH96.25(iG
3^185.606
3
4

77 .Ä'0.4i
.25-

SS« 86 .306
3\ 87 .30W;

78.60WJ
86 .606

100.256 Oflg.

87.4016S6.UX;
fflt.106
88.506
79.508

98.506
87.60k
95.40B
96.808

Ung.Kronenrnt.
do. Staater. 97
Bucar. Aul. 98
Buen.Air. TOOL,
do. do. Pes.

Li68abon.St.-A.

3S 87.756
98.236
77.606

386 .80BGLi
77.601)6
33.75b
168 00b
282.5066

3*136.70b
'i71 .75bü

34.40b
131.50b

98 90b

91.756

98.706
96.05b
9256b

Ausländische Foods
ÄrgentVAril.v.Ö/’
do. mn.4000M.
do.auss.lUOLv.
do.Ges.8.8. 97
Bulg.St.A.92 2r
Ohiie Goid-AiU.
Chin.Afll.vl895
do. v. 1895
do. Tients.-P.
do. v. 1898

Griech.A.81/84
do. Goldrente
do. Monopol.

Jap.A.2. 10.1.7
do.

Mex.Anl. 200L.
Oesterr. Goldr.
do. Papierrt.
do. Siloerrt.
do. 60r Lose

Port.unif.3v.02
do. 3. Spez.

Rumäa. 1903
do. 1890
do. 1898
do. 1905

Russ.Anl. 1902
do. do. 1905
do. Staatsrnt.
do. Boden-Kf.

Sao Paulo lOr
Serb.am.Anl95
Tiirk.Bagd.E-A.
do. uoif.03. 06
do. 1905
do. 400.Pr.-L.

GoWrooto

Schantung.
Zscbipk. Pin8tw

130/0016
6^ 129.006

Eisenbahn-Stamw-Aktieo
Ällg. Ot. Kleinb.
Braunschw. Ld.
Greielder. . .
Eutin-Lübeck,
Halle-Hottst.LA
übeck-Büchen

Mck.Fried.Wilh
do. do.

»iederlausitz.
Nordh.Worn.LA
Oesterr. Staats
Mittelmeer
Pr. Henri.

«
1.6
1.311i
4
5
4
4.2
4.2
4
3

frc.
5
4
4
4
4
4tiJ 99.90b

54.006
53.75b
92.80b
86.10b
9870b
91.70b

86 00b
171.75b
66.1ObG
9.60B

99.50b
94.5086
88.25b
88.00b

11250b
99.00b
78 63b
81.10«
OS306
76.4016

153.50b87.10bG

3Ü175 20644-
4*j 85.8016

77.756

85.756
67.428

2%| 78.80868*9175.10b
113.006

5'L>104.506
29.00bG
63.256

3'
3ü
7

3.4 -
152.50b
125.90b
253.00G

Eisentiahn- Prlor.-Obllpat.
Dux-PragerGld.3
Kasch.Odb.Gld.4

do. Silb 89 4 85.50i)G
0est.Ung.St.al1 3 T6.50H
do.Ergänzngen3 75.756
do. Staats Gold4 92.106
Südöst.(Lomb.) 2.6 51.80b
do. OM. Goldb 99.0016

tvangor. Bomb. 41 "57TC0i<;
Mosco-Kursk. 4
OrelGriasi89er 4
Süd-Westbahn4 86 20G
Kursk-Kiew. . 4
Mosc.KiewWor.4 86.10b
Mosco-Rjäsan.4
Rybmsk gar. 4 85.75!)«
Sud-Ost 1897 4
do. 1898 ukOk 4 86.00b«
Wladikawk. 98 4 I486.MK
Anat.Eisb.-Übl.4!a 94.2SG
do. Erg«z.-Netz4-. 94.40bG
Ital.Mittelmeer4
Tehuantep.G.A 5 97.25b
Deutsche Kviotti.- Pfandb.

(frankf.H.8.S14
Goth.Grdkr. A.2
do. Pf.16 uk.19
Hamb.Hp.B.u18
do. Ser. 1-190
Hann.Bd15u1S
do. do. Ser. 2
Meekl.H.uW.S7
do.Ser.1 tck.13
do. alte, 8.2. 3
Meckl.Str.H.-B,
do. Spr. 3 u.4

Meining.8. 6.9
do.S.l 4 uk.19
do.S.15 uk.20
do.S10ulcv.13

Mitteid. Bdkr.6
do.
do.6rdrtb.S.3

Nrdd.Grdk.3-5
Pr.Bodkr. Ser.4
do.Ser.17-19
do.S.29 uk.22
do. 11. 15. 16

Pr.6entr.Bd.90
do.v.99. 01.03
do. v.06 uk. 16
do. v.O? ek. 17
do. v. 10 uk.20
do.*.86. 89,94
do. ».04 uk. 13
do. Rm.-0bl. 96
do. do. 1906
Pr.Hyp.A.B. ab,
do. v.04 uk. 1;
do. v.05 uk. 14
do. v.07 uk. 17
do. v.09 uk. 19
Pr.Hyp.-Vers.Z.Pr.PfdbB18-22
do.Ser.25uk14
do.Ser.27 uk15
do.Ser.28 ukl7
do.Ser.29 ukl9
do.S.30,31u20
do.S.32.33u22
do. Serie 23
do.Sor.26uk14
do.S.l 7. 18. 24

Serl.Hyp.-Üani
do.S.5,6 uk.14
do.S.3,4 uk.15

8.7. 8 uk.17
do.S.l 3,14u19
do. 8. 1 uk. 16
do.Km.0b.1u18
do.Hann.25. 20
Br. Ser. 10,11
Ot.Hyp.B.18.19
do. SerieS. 9

ÄV KMi
4^ 100.001)0

96.001)0
96.1ObG
96.10'.«;

3% 90.006
97.50«

{96.806
3Ü| 95.006

96.006
2Ä 86.306

Pr.Kom.Ob.6. 7
do. Ser.9uk.20
do.Ser.10 uk21
do. Serie, 1. 3
Rhn.H.B. 83-85
do.S.50. 69-82
do. Komm.-Obi
Rhem-W. 9. 9A
do.Ser.10u(<15|
do.Ser.11 ukl
do.Ser.12.12;

26.900
1£ .25B
8*2569 .001)6
8" 25u6
9:-.751)6
87.006
96.606
90.506
87.506
94.506
96.80 -
96.0056
97.00'<6
97 3066
87.50b6
95.506
86.506
»7.006
95.00bG

113.50695.60M)
97.50W
87.10WJ
95.75bG
95.7056
95.8056
S5.906
96.606
85.601)6»6.306
87.701)6
87.606
85.7006
35.60«
95.60b«
95.60«
95 90b«

Rhem.Wstf.S13
Sächs.Bdkr.1,2
Schios.Bod.1-5
do. do. 1-4
Wetd.Bod. S.10
do. do.S.3,4

4
34
4

f
3t

97.800
38.000se.taic
86 50bU
S3.40W
87.101*

Bank-Aktien

Berlin, Bankdiskont6, Lombard Zinsfuß7. Privatdiskont6°/e.
Obligationen mit * sind Hypothekar, sichergestellt. Nachdr. wrb.

Barmer Bank».
Barg.-Mark.&k.
Brl. Hand.-Qes,
do.Hyp.Bk.Au.6
Brasil. Bk.f. Dt.
BrnschwBk.uKr
do.-Hann. ft
Bresl. Disk.-
Comm.ti.Disk. B
Darmst.B. Mark

9L.50«
98 .751)6
96 .20b«
98 .6fiW)
96 .80W)
97 001»«
97.25tKi
97 .50t)«
90 .30b«
98 .25«
87 00'>«
95 .75«
98 .101)6
98 .20b«
88 .506
88 .00«
98 .10W
98 .606
SG.606
95 .50««
95756
96 .251)6
96 .50bG

Deutsche Bank12S»
do.Eff.u.W.-Bk. *
do. Hypoth.-Bk.
Diskont.-Komm
Dresdner Bank
Essen.Kredit-A.
Gothaer Grdkr.
Hamb. Ilyp.-Bk.
Hannoy. Bank.
Hildesheim.Bk.
Kieler Bank. .
Königsb.Ver.B.
Loipz. Kred.-A.
lüb.Komm.-ßk.
Luxemb. Bank.
Magdeb.Bankv.
MärkischeBank
Mckl.Hyp.u.W"
do.-Strel.Hyp.B
Mein. Hyp.-Bk.
Mitteld.ßodk.A.
do. Kreditbank
do. Privatbank
Mülh.(Ruhr) Bk.
Natioaatb.f. Dt.
Mordd. Grundkr
do. Kreditanst.
Osnabrück. Bk.
Ostb.f.Hd.u.Gw,
Pr.Bod.-Krd.Bk
do. Ctr.-Bodkr.
do.Hyp.Akt.-8k.do.Leihhaus. .
do.Ptandbr.Bk.
Reichsbank
fihein.Wetf.Bod 8'i1G0.50t6
do. Oisk.-Ges

Russ.B.f.auswH
Schaaflh. Bnkv.
Schles. Bankv.
Südd. Bodankr.
Weetd.Bodenkr

113.76b
H5.00bG
164.00b

6*113.006

6^

1«3.00bG
6ch 14.256
sch 67.256107.0066110.250

118 601.
248.00b
116.506
145.76b6
182.75b

8̂ 150.70b
8"4157.46b«

165 900
178 00«
136.25«
157.ß0b6
109.56B
127.756
160.531*
130.256
167.001)0
113.2516
99.60B

232.5016
96.506

134.25t)
30.00bG

5.«c'

WestfLiooVerB5

Boch. Victoria
Dortm. Äkt.-Br.20
do. Union-Br.
do. Victoriab.

GermaniaDrtm.
Herkul. Brauer.
KielerSchlossb
Leipr.Br. Rieb
lindenbr. Unna
LindenerBr.
Löwenbr. Ortm.
MöserBrauerei
Schlegel Br.
SchöfrerhofBr.
Wickiil. Küpper
Accumulat. Fab25 l534.50bG

-116 506
121.6016
98.006

110 00b
114.1ObG
115.25b«
127 00«
119.75b«
154.50b

gchsooo«
114.0060

150 2506
131.80b

121 00b
151.30b

7'z, 114.25b«n 149.75b
8 154 006
7Ü138 606

100.006

Industrie-AkHM
Berliner Brauereien

h.Brauerjl5 B44,75oR
Auswärtige

Alield-Gron.Pp.
Allg.Elektr.Ges
AlsenPortl.Cem
Aluminium-Ind.
Anglo-Contin. .
AnhalterKohlen
Ankrw.Her.gstb.
AplerbeckBgb.
Arenberg do.
BalckeBochum
BaroperWalzw.
Bergm. Elektr.
Berg.Mark.Ind.
erl. £lekt.-W.
do. Maschb.

BielefeldMsch.
Bismarckhiitte
BochumerBgw.
do. Gasstahl

BösperdeWizw.
Braunk.a.ßrik.Hl1

96.25G
14 237.4060
15 231.256

2S2.50bG

BraunschwJute
do. Kohlen

Breitenb. Cam.
BremerLinol. .
do.Wollkamm

Carolineb.Offl
Cassel. Fedst.
CöinerBrgw.-V
do.Gasuilekt.
Cöln-Müs.Bgvr.
ConoordiaBgb.
Consolidation
Cröllwitz. Pap.
Delmenh.Linol.
OessauerGas

102.5Gb«
129.00t«
214.756
112.00bG

104.006

404 50b
112 00b«
132 306
163 000
101 008
178.208
69 50hG

200 006
171,608

7!kll25.5DhB
157.006
62.506

121,758

öt Bsbers.El.G.
Otsch. Gasglöhl
do. Lux.Bgw.-V.
do. Södam.Tel.
do.Waff.u.Mun.
Donnersmrckh.
OüssdEbWeyer
do.Eisenhütte

9ynamiteTrust
EgestorffSatin,
Eintracht Brnk.
Elberf.Farbenf.
do. Papierfab.

Elkt.Unt. Zürich
Engl. Wollwar.
Eschweil. Brgw.
EssenerSieink.
Flensb.Schiftb.
Frister&Rossm
Gelsenk, ßergw

StA

7'i 117.00B
147.00t)G
112.25«
172.006
404 00b6

16 232.00bG
13 (205.756

119.00bG
67.258

172.00b
14 230.50h6
28 480.00bB

147.90b
142.00,41

0
sW

14 (212.50b
8S 50«

17S.OOhO
202.60b«
216.75W!
92.50b

203 v0u
269.006
415.006
137.09.6
äOO.ßOW.̂
67.536
SS.QObB

312.00bB
356.00b«
166006
360.00b
103 5056

155.76W5
.50bG

161.90b
109.00W!
557.5006
314 00««
229.25h«
157.75«)
172.00b
159.006

27 (492 006
25 (516.00b

49 0006
183.106

GeorgMarie
do. Vorr.-A.

Gerresh. Glash.
Ges.f.elktr.llnt.
Gildemeist.Wkz
GiadbachSpinn
do. Wollw.-Ind.
GörlitzerEisnb,
Habsrm.AGtick
HallescheMsch
Hannov. Masch.
Harbg.-WienG.
Hark.ßrückenb.
do. Bergb.Pr.A.
HarpenerBrgb.
HartmannMsch
Hasper Eisenw.
Hedwigshfitte.
Herbrand Wgg.
Hösch. Eis.u.St.
Höchst. Farbw.
Jise Bergbau.
Kali#.Aschersl.
Kattovvitz.ßrgb.
KöhlmannStrk.
KönigWilh. kv
Königsborn. .
Körbisdorf. Zck
Gebr. Körting
Kuppero.&Shf
Kyfihauserbütt.
Lauchhammer
Laurahütta.
Leonhardt Brk.
Leopold-Grube
Leopoldshall.
LöhnortMasch,
Idw.Löwe4 Co,
Märk.Wstt. Bgw
Magdeb.Berg*.3:
Manoasmannr.

162.501«
170.00b
117.000
77.500

190.40b
35.25b

112.001«
1.25« ;

161.90
136.75t)«.'

.306
141.50«
257.00«
113.50«
424.50G

143.7316
71̂107.00612̂ 178.75b

183.25b
139.50b
169.80b
148.0056
157.00b«
316 50b«

30 633.75b
24 449.506

157 25b
14 230.59b«
20 370.00b«

262.1066
26475b
143.750
113.00b«
210.25«?
162.09«
199 50«;
161.75b
143 60b«
133 00«
90.756»

113.00«
311 SO«
126.25«
438.00«

13̂ 209.0066

Marienh. Ketz.
MarkPortLCom
Mfihl. Rüningen
MüllerSpeiset.
NähmKoch&Co.
NeueBod.-A.-G.
Niederl.Kohlnw
Nordd. Wollkm.
Obschl.Eisb.-B.
do. Eisen-Ind.
do.Kokswerke
do. Prtl.-Cem,

Oppeln.Cem.W,
Orenst&KoppelOttense'Eisen
Phönix, _it. A
Ravensberg.Sp
Rhein-Nassau.24
Rhein.Stahlwrk
Rh.-Wstf.Kalkw
Riöbeck, Mnt.W
Rombach.Hütte
Rositz. Braunk.

do. Zuckert.
Russ. Ailg.fl.G
Sächs.Gusstahl
Saline Salzuni
Sangerh. Mscl
Schering ch.Fb
Schimisch.Cem
Schles.Cemcnt
do. Zinkhütte

Schub.ASalzer 20
SchuckertEleki
Schulz-Knaudt
Fr.Seiffert&Co.
SiemensGlas-l.
Siem. & Halske
Spinn. Renner.
SpritbankA.-G.
StadtbergHütte
Stettin. Vulkan
Stodick& Co.
Stoib. Zink-Akt.
TecklenbrgSch
Thale Eisenhfltt
Leonh.TietzAG.
Ver.ch.Fb.Zeitz
do. Cöln-Rttw.P
do.Mtllw.Hailer
do.Nickelwerke
do. Zyp. ÄWiss.
Victeria fahrr.
VerwartsBielfS 0
Vegt& Wolf . 14
Vorwohl.Prtl.C. 15
Warst.Gnio.VA.I 9
Wenrierctl) pn. 4
WeateregelAlk. 11
We8tfalia Cem. 5
Westf. Drahtind 93dlC5OOoG

112.25bG
90.50bG

344 60b
166.006
194.006
86 00,6

193.001-6
148.0058
93 60b
82.10b

209 9Qb«
15Ü.00G
145.25b«
200.00t)«
89.506

253.0ÜI«
101.506
310.50b
156.00'K;
166 40b
176.80b«
161.506
82.2516

114.5Gb«
157.6016
282.00B
99.256

190.306
22075b«
160.756
136 10b
387.5016
310 0066
148.50b
154.60b
134 00b«
230.75«
219.00b
103.00b«
408.50b
94.O0UB

178.60b
236.30b
136 5Gb«
136.90b
247.761<
124.0016
130.750
324.50t)«
154.00«
272.00b«17S.U0i/i
87.00b«
38.266

221 306
234 00b
133.756
92.601«

208 1Uu«
120.00ÜH

Wstf.Drahtwerk
do. Kupferwk.

Westf.Stahlwrk
WickingCemnt.
WickrathLeder
Wiel.&llardtm.
WiikeGasom. .
Wiheimshütie.
Witten.Gussthl.
do. Stahlröhr.

Zeitzer Mascii.
ZellstoffVerein

Aach.Klnb.
AllgBl.Omn
do.tok.uSt
Bch.GelsSt
Brnsch. St.
Bresl.EI.B.
Cassel.Stb
Elkt.Hochb
6r.Brl.3trb
Hmb.Packf
do.Strassb
HannStrVA
Magdb. Str
Hansa,Dpf.
Hrdd.Lloyd

öiiiigat. indüst. Seselisch.

120 OObG
107.60c«
51.006

100.5QbQ
179.256
110.756
95.306
94.60bö

188.50b
0 216.00b

20 293.00b6
77.50bB

161OObG
150.256

8̂ 158.256
7̂ 153.006

136.50»7
61t119.006

107.40bfc
5%129.7516

170.00bG
154.0015
179.256
78.006

187.09bG
2S1.10bB
119.40b

Allg.Elekt.-Ges.
Dortm. Union.
German.Schff2
Fr. Krupp. . .
Laurahütta. .
Neue8od.-Ges.
Siem&Hlsk.kv3
Landbank Obi.

4^ 100.001)3
98.006

100.006
98.00bÜ
93,SOG
85.251)8
92.751)6

100006
Wechsel-Kurse

Amst.Hott81. 4
Brüss.uA.8 f. s
Kopenhg.81.
London.»ista 5
Neuyork.»ista
Paris . vi.-'a 4
Wien . . 8 i. 6
Schweiz 81. b
Ital.Platz 10 1. 8
Potersb. 87. 6

lod.aobß

20.415b
119.0056
81.25b

6 84 4758
80.751)0
80.00Ü6

Geld, Silber, Banknoten

R2
20-Francs-Stücke
Sovereignsp.Stück
N.RussJeidp.1OOP
Amerikan. Noten. .
BelgischeNoten. .
EngllscheBankn.lL,
Franz,ßankn.100fr
Holland. Banknoten
Oesterr.Nvt. lOOKr.
Rues.NotenlOORbl,

15.175b
20.37b
15.406

|418.00b
80.506

20.405b
81.10b

84 60b
.214.95b

i
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recht beharren würben, " platzte Dupr6 ärgerlich heraus,
„hätte ich mir nicht träumen laffen. Ich weiß, daß es an
letzten Ende nur Ihre verfluchte und noch dazu grundlose
Eifersucht ist. die Sie antreibt , Ihr junges Leben so toll¬
kühn aufs Spiel zu setzen, denn RostowSki schont Sie
nicht - *
; „Das gleiche gilt von meiner Seite !" unterbrach ihn
'Elimar ungeduldig , „kommen wir zur Sache! Deswegen
haben Sie sich doch zu mir herbemüht !"
1 „Trvtzkopf !" brüllte Tupr4 aufgeregt , „nun denn,
'tu l 'as »nullt , Georges Dan-din! Zehn Schritte Distanz,
glatte Pistolen ohne Stecher, Kngclwechsel bis zur Ab¬
fuhr ! Genügt Ihnen das ?"
1 „Ich bin's zufrieden "̂ versetzte der junge Mann ohne
Zaudern.

„Dann habe ich meine Pflicht getan," meinte Dupr6,
indem er sich erhob, „allerdings habe ich mir den Ausgang
anders gedacht! Nun , ich wasche meine Hände in Unschuld.
Ach richtig, die Zeit hält ' ich in der Aufregung auch bald
vergessen. Also morgen früh um sechs Ubr, an einem ver¬
schwiegenen Ort im Park von Saint Cloud, ein Wagen
wird Sie an die Stelle führen . Ist es Ihnen so recht?"

„Mir ist alles recht."
„Und haben Sic keinen Sekundanten ?" 4
„Jawohl , meinen Freund Norbert ."
„Den Maler ? Gut . Kommen Sie , Steineck, mir sind

hier überflüssig."
Der Angerufene hatte bisher seine Bewegung nieder¬

zukämpfen gesucht, aber vergebens . Nun hielt er nicht
länger an sich, sondern bat seinen Begleiter:

.Lieber Dupr6 , lassen Sie mick noch einen Moment
hier, ich möchte noch einige Worte mit diesem Herrn reden."

„Wie Sie wollen," brummte der Maler und ging hin¬
aus . ohne sich noch einmal nmzublicken.
' Elimar warf einen zweifelnden Blick ans den Zurück-
bleibenden.

„Wenn Sie denken, mich noch nmzustimmeu," meinte
er, „so iren Sietz"
' „Und ich werde dieses überslüssige Duell auf jeden
Fall vereiteln !" brach der Doktor los . „ich lasse es nicht zu.
das schwöre ich Ihnen , daß Sie von jenem gewisienlosen
Manne kaltblütig über den Haufen geschosien werden!"

lFortsetzung folgt.)

Vermischtes.
Verspielte Milliarden.

Dreieinhalb Milliarde Lire, in genauen Zahlen:
8 477 879 466 Lire und 19 Centesimi, haben die Italiener
ihrer Leidenschaft, dem Lotto, vom Jahre 1862 bis zum
Jahre 1911 geopfert, wie die amtliche Statistik nachweist.
Einsätze der Spieler und Gewinn der Regierung beim Lotto
waren während dieserZeit erheblichen Schwankungen unter¬
worfen. Im Jahre 1861 war der Durchschnittsspieleinsatz
im Jahre am geringsten, nämlich 1,32 Lire, und am größten
war der Einsatz 1869. Damals betrug er 3,22 Lire. Während
bei den beutschcnStaatslotterien alles versvielteGeld vermin¬
dert um einen bestimmten Prozentsatz wieder in die Hände
der Spieler gelangt , gewinnt beim Lotto der Staat einen
ganz erheblichen Anteil . Zwischen 41 Prozent (im Berichts¬
jahre 1699/1601) und 67,83 Prozent tim Jahre 1869) der ge¬
spielten Summen schwankten die gesamten Gewinne der
Spieler . Aber in dem Jahre , wo der größte bisher vor-
gckommene Bruchteil der Lottoeinnahmen in Form von
Gewinnen wieder ansbezahlt werden mußte, blieb immer
noch ein Ueberschutz von 32,5 Millionen Lire in der Lotto¬
kaffe.

Die größten Einnahmen hat das Lotto dem Staat bis¬
her im Berichcsjahre 1906/07 gebracht, nämlich beinahe 40
Millionen Lire. Das magerste Jahr , daß der ganze Zeit¬
raum enthielt , war 1804. Damals betrug der Gewinn nicht
ganz 14 Millionen Lire. Im letzten Jahre des Berichts,
1910/11, wurden 100 663 405 Lire eingenommen, also 3,14
Lire auf jeden italienischen Staatsbürger . Die Wiederaus¬
gaben dagegen betrugen nur 57,84 Prozent der Einnahmen,
etwas über 61 Millionen Lire. 8 Millionen hiervon müssen
als Betriebskosten abgezogen werden, und der Reingewinn
im vergangenen Jahre beträgt daher etwas über 37,5 Mil¬
lionen. Es handelt sich im Durchschnitt um sehr kleine Be¬
trüge, die gespielt werden, denn im ganzen sind über 342
Millionen Lottozettel zur Verrechnung gekommen. Jeder
Lottozettel bedeutete eine Einnahme von 31 Centesimi, und
eine Ausgabe von 16,9 Centesimi.

Die glücklichen Gewinner des Lotiospiels im vergan¬
genen Jahre sind zu einem großen Teil im Bezirke Neapel
zu suchen. 80 Prozent der gewonnenen Gelber, beinahe 2ljy2

Millionen , gingen dorthin , und an zweiter Stelle steht, jedoch
in ziemlich großem Abstande, der Bezirk Turin mit wenig
über 7 Millionen Gewinnen . Für die Lotterte am einträg¬
lichsten war im vergangenen Jahre die Provinz Livorno,
wo jeder Einwohner 8,59 Lire „wert war". Am wenigsten
Anklaug fand das Lotto im letzten Jahre in Sondrio , wo
jeder Bewohner nur 23 Centesimi für das Lotto übrig hatte.

Kurze Nachrichten.
Ucbersall auf eine« Juwelenhä »dler. Ein äußerst küh¬

ner Raubanfall wurde Sonntag mittag in Paris auf den
russischen Juwelier Salomon Berger verübt . Als dieser
kurz nach 12 Uhr in seiner Wohnung in der Rue de Pro¬
vence znrückkehrte, erwartete ihn im Vorzimmer ein
junger Russe namens Joseph Made, der bereits mehrere
Male bei ihm wegen Arbeit vorgesprochen hatte. Berget
wollte ihm einige Geldstücke in die Hand drücken, dock der
junge Mann zog einen Revolver und feuerte vier
Schüsse  auf den Juwelenhändler ab, die diesen am Man¬
tel und am Hut streiften, ihn jedoch nicht verletzten. Berger,
der seine Familienangehörigen in der Wohnung wußte,
stürzte sich auf den Angreifer und warf  ihn nach einem
heftigen Kampf zu Boden.  Bei Made wurde eine ganze
Schachtel mit Patronen vorgefunben. Er wußte, baß Ber¬
ger Bargeld in Höhe von 159 000 Francs in seiner Woh¬
nung hatte . Wie er eingestand, wollte er nicht nur diesen,
sondern auch die etwa zur Hilfe eilenden Familienmitglie¬
der erschießen, um darauf ungehindert die Wohnung aus-
plündern zu können.

Schiffsuuglück. In London waren Gerüchte über einen
schweren Zusammenstoß verbreitet . Der deutsche
Dampfer „A m a si s" der Hamburger Cosmos -Linie
sollte darnach im Hafen von Montevideo  mit dem
Dampfer „Austrian Prince " zusammengestoßcn und ge¬
sunken sein. Die Meldung bestätigt sich in diesem Umfang
glücklicherweisenicht. Die beiden genannten Schiffe sind
allerdings zusammengestoßen, jedoch sind glücklicherweise
keine Menschenleben zu beklagen. — Lloyds melden, daß
der dänische Dampfer „Volmer" auf der Fahrt von Swan¬
sea nach Dover gescheitert ist. 13 Mann der Besatzung
haben in den Wellen ihren Tob gefunden. Der Kapitän
und ein Mann der Besatzung wurden vollständig erschöpft
auf einer Schaluppe 15 Meilen von Kap Lizarb aufgeftscht.

Voranzeige.
Von ganz besonderem Interesse ist unser diesjähriger

ter Januar - Verkauf,
beginnend Donnerstag, den  2 . Januar .

Für diesen Verkauf wird unser gesamtes Warenlager der grössten Preisreduzierung unterworfen.
Besichtigen Sie unsere Schaufenster. - Beachten Sie in der Donnerstag Abend-Ausgabe dieser Zeitung unser sensationelles Angebot

Kirdigasse 64
gegenüber Mauritiusplatz.

Gebr . Manes Walhalla -Ecke
gegenüber Mauritiusplatz.
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Trauringe in 8-, 14- und 18-karätigem Ei
Gold. Stets in allen Weiten G
auf Lager . Doubtetraurlnge zu 8
Mk. 1.50 und Mk. 3.50 d. St H

Grosses Lager ln Taschenuhren und Goldwaren.
Reiche Auswahl ln ührketten aller Art.

Billigste Preise wegen Ersparung hoher Ladenmiete.

E . Bücking, 37344
Neugasse 21,1 . Etage . — Früher Langgasso 5.
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KörfqtiAer Hcfspedtf«*
rettenmayer»

•Wiesbaden — -
Heselmftssiger Abhole - Dienst
n . Spedition von Privat -45fitem.

Tel. 12, 124, 2376. s RelsegepSdc, kauJm. u. gewerbl. Gütern. ::
----- Bestellungen : oaau

Raupt -Bureau Mikolasstrasse 5 und Reisebureau Xjanggasse 48 , I.

laut -Bleicher eme
Vor»Sgl. et.

Dnaien  s . ExhSltltch in upotUeltu,  Lrogerteu und ParfSmertru.
„Chl»ro.
dont “ ver-
nicht«« alle

Fiulnts-
erreger im
Munde und

Il60 WtmigBmm
»Milchen den Zähnen und bleicht mttzsarbenr Zähn« blendend weih, ohne
bene Schmelz zu schaden. Lerilich erfrisch, schmeck. Zahncreme für Erwachs,
und Kinder. t —6 Wochen ausreichend, t j *. Probetube so g. In der
Internat . Hygiene-LussteUnng Dresden allseits bewundert . Man verlange
Prosp. und Sirattsmnster direkt vom Laboraiorium „Leo". Dresden 8 oder
to den Apotheke «,, Drogerie » , Friseur - « » d Parfümcriegeschiifteu.

Depots in
»tnavotbrke. Lariaaasie 37.

büdenbosavotlieke. Lang«. 15.
_ luuusavotdcke. Taunusstr. 20
Rktoriaaporbcke, Rbeinttr. 41,

Droa.BackeLESklonoTaunnsit.5
Droa. Brecher. Neuaasie 14.
Meü.-Drog. A. Grab. Lang«.23.
Äi: toria-Drog„ Rbeiuitr. 101.
Will« Gräfe. Webergallc 39.

Wiesbaden:
A. vaffentamp. Rairritinsktr. 3.
Otto Lilie. Moritzstr. 12.
W. MaÄenbeimer. BiSm.-Ra. 1
F. H. Müller. Bismarckrina 31,
C. dorzebl. Rbeinllr. 67.
Cbr. Tauber Ncki., Kircbnasie.
Lüwen-Droa., Wellritzitr. 27.
Wrstend-Droacrie, Sedavrl. 1.

Mrich ehenial. Ludichsbchülch in Wiesbaden.
Fenster , Türen , Parkettböden , Fußböden , Backsteine,

Neue Steine sowie Ban - u . Brennholz billig abzugeben.

Aböls Tröster,klimiierjlrche>7.

Sofaadtoshalfmig beiNlehterfolg!
Eine Ideale , üppige Büste I
erhalten Damen jede .-?Al¬
ters durch die von deut¬
schem Schiffsarzt ent¬
deckte ßulima -Methode.
Kein Fettansatz an Taille
und Hüften . Magere , un¬
ansehnliche Mädchen er¬
lang . volle , feste Formen.
Frauen erlangen schnell
Festigung der erschlaff¬
ten Gewebe . lieber die
oulima -Präparato liegen
von zahlr . Professoren.
Aerzten und Aerztinnen
die glänzendsten Gut-

achten vor . Ebenso gehen
täglich lobende Anerken¬
nungen aus allen , auch
den höchsten Kreisen ein.
Die Salima - Präparate
sind in jeder Beziehung
absolut unschädlich und
garantiert frei v.Arsenik.
Der Preis ist sehr massig:
1 Seit achtel Sulimn-
Tabfiettenkost .2 .75 M,
1 Pom II an topf Suli.
nia -Cremckost .2.2531.
Franko Zusendung gegen
Einsendung von 5.50 M.
(Nach nähme 5.80M.) Ohne

jede Verpflichtung Ihrerseits sende ich kostenlos diskret in verschlossenem
Kuvert ohne Aufdruck ein hochinteressante », mit vielen Photos versehenes
Büchlein . Wünschen Sie Zusendung in verschlossenem Kuvert , so sind 30 Pf.
für Porto und teilweise Deckung der Unkosten in Marken mitzusenden ; ist
Ihne ™’edoc.h Zusendung als Drucksache erwünscht , so fügen Sie Ihrem Briefe
nur 20 Pf. in Marken bei . Allo Bestellungen und Zuschriften richte man an
Chemiker Koesbach , Xiewcrle (Prov . Brandenburg ). Postscheck-
Konto : Berlin Kr . 9255. Telephon : Amt Sommerfeld (Bez . Frankfurt , Oder) Kr . 37.
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Nur
/ //

Webergasse 14.

ir reparieren
k Ihre.Schirme/Hindiu.prc£&«crf

•Süc  fparca 6dd dabef,

'MoIzsForb&dh
G . m . b . ü

Marcus Serie & Co.
Gegründet 1829. Tel. 26 u. 6518.Bankhaus

Wilhelmtrnaso 38.
Seit 1873 kommanditiertvon der Deutschen Vereinsbar'• Frankfurta. M.
An- und Verkauf von Wertpapieren, Scheck?

und Wechseln. 33/19
Bienerbautes - rosses ütatlkaimner -6ewiilbe.

Arac -, Rum-, Ananas -, Bur¬
gunder -, porfwein -, Kaiser^
Schlummer -, Royal - eie.

unsdisyrupe
von

HJos.Peters&Cie.Nachf̂Köln
käuflich in allen durch i'iakaiö ktuatuebau Geschäften.

Generalrerlreler: Carl Langsdorf, Eraerstr. il. Tel.;
38116

Goiiwalti’s Punsch®
sind seit Jahrzehnten lu kannt und beliebt . 38089

F. Gottwald , Rheiastr. 85. *$ !?.“
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